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Grußwort des Leiters GeoInfoDBw

Grußwort des Leiters GeoInfoDBw

Sehr geehrte Leser und Leserinnen!

Absicht dieser Schrift ist es, mit Hilfe von Zeitzeugen die Geschichte 
der Topographietruppe der Bundeswehr zumindest schlaglichtartig 
aufzuzeichnen.

Aus alten Dokumenten und mit der Unterstützung vieler aktiver 
Mitarbeiter und Pensionäre konnten Beiträge gesammelt und zusam-
mengestellt werden, die ein einzigartiges  Bild – ohne einen Anspruch 
auf Vollständigkeit - aus nahezu fünf Jahrzehnten Topographietruppe 
zeigen. 

Bis zur Fusion des Geophysikalischen Beratungsdienstes mit dem Militärgeographischen Dienst 
im Jahre 2003 war die Topographietruppe das Aushängeschild der Geowissenschaften im Deutschen 
Heer.

Beginnend mit dem Motto des „kleinen Landesvermessungsamts auf Rädern“ in den 1960er Jah-
ren bis hin zur „GeoInfo-Unterstützung weltweit jederzeit“ Ende der 1990er, zeigt diese Schrift ex-
emplarisch diejenigen Dienststellen und Dokumente, die damals maßgeblich zum Erfolg unseres 
Fachdienstes beigetragen haben. Dem Engagement unserer Vorgänger haben wir zu verdanken, dass 
der Geoinformationsdienst der Bundeswehr heute als serviceorientierter, in die Zukunft gerichteter 
verlässlicher Dienstleister wahrgenommen wird. Abgerundet wird die nachfolgende Chronik durch 
die Darstellung der mannigfaltigen Facetten und unterschiedlichen Aspekte des militärischen Geo-
wesens in Form von ausgewählten Text- und Bilddokumenten aus 47 Jahren Topographietruppe der 
Bundeswehr.

Ich möchte Sie nun einladen, mich auf eine Reise in die Vergangenheit zu den Wurzeln des Geoin-
formationsdienstes der Bundeswehr zu begleiten und wünsche Ihnen beim „Schmökern“ viel Ver-
gnügen.

Roland Brunner

Ltr Geoinformationsdienst der Bundeswehr
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Vorwort

Historische Überlieferung und Traditionspflege waren kei-
ne Schwerpunktthemen im Militärgeographischen Dienst 
der Bundeswehr, sieht man von den militärgeschichtlichen 
Arbeiten einzelner Persönlichkeiten wie Oberst Oskar Al-
brecht, Oberst Theo Müller und Oberst Rudolf Hafene-
der ab, die sich vornehmlich dem deutschen militärischen 
Karten- und Vermessungswesen vor 1945, sowie dessen 
Beitrag zum Geowesen in Deutschland widmeten.

Während meiner Dienstzeit im Militärgeographischen 
Dienst musste ich mich dreimal mit der Geschichte des 
Fachdienstes befassen: Im Jahr 1985 beauftragte mich der 
Heerestopographieoffizier, die Beiträge aller MilGeo-Stel-
len im Heer für eine Festschrift, die anlässlich des 30-jähri-
gen Bestehens der Militärgeographischen Dienstes geplant 
war (aber nicht erschien), zu sammeln und zu redigieren. Als 
im Jahr 1993 das Wehrbereichskommando V vor der Fusion 
mit dem Stab der 10. Panzerdivision stand, hatte ich für die 
Chronik Wehrbereichskommando V, die an das Bundesar-
chiv-Militärarchiv abgegeben wurde, den Beitrag Militäri-
sches Geowesen (mit einem Band Dokumente) zusammen-
zutragen. Schließlich wurde ich Mitte der 1990er Jahre vom 
Leiter Militärisches Geowesen beauftragt, eine Chronik 
des Fachdienstes unter Zuarbeit aus allen Dienstbereichen 
zusammenzustellen. Diese Chronik des Militärgeographi-
schen Dienstes wurde dank der großzügigen, engagierten 
Unterstützung, die mir Oberst Rudolf Hafeneder gab, im 
Jahr 2000 in der Schriftenreihe des Militärgeographischen 
Dienstes veröffentlicht.

Die zuletzt genannte Schrift musste auf Illustrationen 
weitgehend verzichten. Daher entstand die Idee, eine Bild-
chronik als Ergänzung zusammenzustellen. Als letztem 
Heerestopographieoffizier war es mir ein Anliegen, an die 

Menschen, die in den Truppenteilen dienten und arbeiteten, 
zu erinnern und den Organisationen Gesichter zu geben. 
So begann ich nach meiner Pensionierung, Material für das 
Vorhaben zusammenzutragen. Es stellte sich leider heraus, 
dass die Unterlagen und Bilder für eine Chronik, die alle 
Einheiten und Dienststellen der Topographietruppe vor ihrer 
Auflösung an das damalige Heeresführungskommando lie-
ferten, nach mehreren Umorganisationen und der Auflösung 
der Dienststelle nicht mehr auffindbar waren. Die Nachfra-
ge bei Kameraden ergab ein sehr positives Echo und führte 
letztlich zu mehr Bild- und Text-Material als zu erwarten 
war. Die Informationen zu den Bildern (Wer oder was? 
Wann? Wo?) mussten bisweilen mühsam recherchiert wer-
den – u.a. weil viele alte Fotos nicht beschriftet waren oder 
aber in einer digitalen Chronik die Texte technisch nicht 
mehr wiederherzustellen waren.

Im Textteil habe ich überwiegend Originaltexte und Do-
kumente aus verschiedenen Epochen zusammengestellt, in 
denen Aufgaben, Organisation, Ausrüstung und Ausbildung 
der Truppenteile der Topographietruppe dargestellt werden.

Der Bildteil gibt Einblicke in den Dienst der Einheiten der 
Topographietruppe und ihrer Soldaten. Dieser Teil hat Lü-
cken: Einzelne Truppenteile sind nur sehr knapp oder über-
haupt nicht repräsentiert. Ein gewisses Ungleichgewicht 
hinsichtlich Truppenteilen oder Epochen war hinzunehmen.

Das Werk kann nur ein Beitrag zur Chronik der Topogra-
phietruppe sein und erhebt keinen Anspruch auf Vollständig-
keit. Aber ich hoffe, dass mein Ziel dennoch erreicht wird: 
Die Erinnerung wachhalten an die Einheiten und Dienststel-
len der Topographietruppe und an die vielen Kameraden, 
die während fast fünf Jahrzehnten hoch motiviert in diesen 
Truppenteilen dienten.

Jochen Landmann

Vorwort
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Die Topographietruppe 1957 - 2003

Topographietruppe 1957 – 2003
Zur Erinnerung an eine Truppengattung des Heeres

Die Heeresuniformträger des Geoinformationsdienstes 
der Bundeswehr tragen am roten Barett das Emblem mit 
Zirkel und Erdkugel, das die Angehörigen der ehemaligen 
Topographietruppe seit 1979 trugen. Diese kleine Truppeng-
attung des Heeres wurde zwischen 2002 und 2004 aufgelöst. 
An die Aufgaben und Leistungen ihrer Soldaten und zivilen 
Mitarbeiter wird nachstehend erinnert.

Aufbaujahre bei den Artillerietruppen

Das Heer hat seit jeher einen beson-
ders hohen Bedarf an Informati-
onen über Raum und Gelände, 
sowohl quantitativ als qualita-
tiv. Besonders Landkarten und 
Vermessungsunterlagen wa-
ren und sind stets von hoher 
Bedeutung für den Einsatz 
von Truppenteilen und Waf-
fensystemen. Daher wurden 
1955/1956 bei den Planungen 
für das Heer der jungen Bundes-
wehr spezielle technische Truppen-
teile auf Korpsebene vorgesehen: Die 
Topographietruppe, die wie die Karten- 
und Vermessungstruppen der Wehrmacht 
der Artillerie zugeordnet wurde, war als 
Teil des Militärgeographischen Dienstes zu sehen.

Der Auftrag lautete: „Die Topographietruppe unterstützt 
Führung und Truppe durch Schaffen und Verteilen von 
Vermessungsunterlagen und Karten aller Art, führt Luft-
bildmessungen durch und stellt Luftbildpläne her. Sie ist 
in der Lage, nach mitgeführten Druckunterlagen Karten 
nachzudrucken sowie in beschränktem Umfang zu berich-
tigen.“ (HDv 100/1 Truppenführung (TF), Okt. 1962) – Ein 
Erlass des Bundesministers der Verteidigung erweiterte den 
Aufgabenbereich: „Die Topographietruppe und die Divisi-
onstopographen unterstützen die Herstellungsarbeiten der 
WBK-Geo im Rahmen der technischen und personellen 
Möglichkeiten.“ (BMVtdg – S VIII 5, Grundsatzweisung für 
die Zuständigkeiten bei der Ausstattung der Bundeswehr im 
Frieden mit militärgeographischen Unterlagen, Juni 1966)

Die Topographiebatterien, die 1957 aufgestellt wurden, 
wurden ihrem Auftrag entsprechend  mit Vermessungs-, 

Bildmess- und Kartographiezug ausgeplant – sozusagen 
als voll mobile, kleine Landesvermessungsämter auf Rä-
dern. Das entsprach sowohl den Erfahrungen mit den Ver-
messungs- und Kartenabteilungen der Wehrmacht, die den 
Kampftruppen des Heeres folgten, als auch dem Vorbild der 
amerikanischen, britischen und französischen Facheinhei-
ten, die als Expeditionstruppen ausgeprägt waren.

Truppengattung der Führungstruppen

Um 1963 erhielten die Topographie-
batterien einen Kartenlagerzug, um 

dem dringenden Erfordernis der 
Versorgung mit MilGeo-Un-
terlagen einschließlich der 
Bewirtschaftung von Mil-
Geo-Vorräten Rechnung zu 
tragen. Diese Aufgabe erwies 
sich als die Kernaufgabe der 

Truppengattung, die in Pla-
nungen und auch bei Übungen 

erhebliche Anstrengungen erfor-
derte. – Das schlug sich in einer 

Neuformulierung des Auftrags nieder: 
„Die Topographietruppe unterstützt Füh-
rung und Truppe, indem sie Unterlagen 
des militärischen Geowesens, insbesonde-

re Karten aller Art, beschafft oder herstellt und verteilt. 
Sie schafft Vermessungsunterlagen, vor allem für den 
Feuerkampf schwerer Waffen; sie vervielfältigt Luftbil-
der, berichtigt Karten aufgrund von Luftbildmessungen 
und fertigt Luftbildskizzen und Luftbildkarten an.“ (HDv 
100/100 Führung im Gefecht (TF/G), Sep. 1973) – Die 
MilGeo-Versorgung rückte gegenüber der Vermessung an 
die erste Stelle. Folgerichtig wurde die Topographietruppe 
als eigenständige Truppengattung den Führungstruppen 
zugeordnet; jedoch blieb die Artillerieschule ihre zentrale 
Ausbildungsstätte.

Im Lauf der Zeit setzte sich die Erkenntnis durch, dass 
die Voll-Beweglichkeit der Topographiebatterien hinsicht-
lich der Kartenherstellung eher hinderlich als nützlich war. 
Die photogrammetrischen Fähigkeiten wurden auf die Be-
arbeitung und Vervielfältigung von Luftmessbildern redu-
ziert. Der technologische Wandel in der Truppenvermessung 

–} Abb. A-1: Barettabzeichen der 
Topo graphietruppe seit 1979 
(Quelle: HFüKdo)

Aufbaujahre bei den Artillerietruppen

Das Heer hat seit jeher einen beson-

teile auf Korpsebene vorgesehen: Die 
Topographietruppe, die wie die Karten- 

Truppengattung der Führungstruppen

Um 1963 erhielten die Topographie-

Neuformulierung des Auftrags nieder: 
„Die Topographietruppe unterstützt Füh-

A - Texte
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(z.B. Einführung genauer Kreiselinstrumente, Fahrzeugna-
vigationsanlagen) veränderte die Bedürfnisse des Feldhee-
res, die künftig mit kleinen beweglichen Topographiezügen 
der Korps (Aufstellung 1981) erfüllt werden konnten.

Die Topographiebatterien wurden 1981 in das Territori-
alheer verlagert, nun mit stationärem Kartographiezug und 
ohne Bildmesszug. Der Auftrag der Topographiebatterie 
TerrH lautete: „Sie schafft die militärgeographischen Grund-
lagen für Führung und Einsatz der Truppen und Dienststel-
len des Heeres im Bereich des Territorialkommandos. Die 
Batterie beschafft topographische und landeskundliche 
Informationen über Gelände und Raum und stellt diese in 
vorwiegend graphischer Form dar. Sie führt Vermessungen 
durch und druckt Unterlagen des Militärischen Geowesens 
(MilGeo-Unterlagen). Sie versorgt die Truppen und Dienst-
stellen des Kommandobereichs mit MilGeo-Unterlagen und 
bevorratet MilGeo-Unterlagen und MilGeo-Verbrauchsgü-
ter. Der Topographiezug A unterstützt in Krise und Krieg 
den Stab und die Truppen einer Heeresgruppe auf dem Ge-
biet des Militärischen Geowesens.“ (HDv 392/100 Die To-
pographiebatterie, Dez. 1985)

Moderne Führungs-, Waffen- und Einsatzsysteme benöti-
gen eine gewaltige Menge zuverlässiger Geoinformationen. 
Daher rückte die Gewinnung von MilGeo-Informationen, 
die in zunehmendem Umfang digital bereitgestellt werden 
müssen, immer stärker in den Blickpunkt. Die Antwort auf 
die Herausforderung war 1993 die Aufstellung von Topo-
graphiezügen Wehrbereich, die wenige Jahre später in den 
Militärgeographischen Stellen Wehrbereich aufgingen. „Die 
Militärische GeoStelle im Wehrbereich unterstützt WBK/
Div und die dem WBK/Div unterstellten Truppenteile auf 
dem Gebiet des Militärischen Geowesens. Sie beschafft 
und wertet MilGeo-Informationen aus, führt Vermessungen 
durch, druckt MilGeo-Unterlagen und stellt die Versorgung 
mit MilGeo-Unterlagen/-Daten sicher.“ (STAN 039 9002 
MilGeoSt im WB II, Sep. 1996)

Die Beschaffung und Aufbereitung von Informationen 
über Gelände und Raum und die Versorgung der Truppe mit 
Geoinformationen, auch mit MilGeo-Beratungsprodukten 
„tailored to the mission“, war die entscheidende Aufgabe der 
MilGeo-Kräfte im Heer, der Topographietruppe. „Die Topo-
grafietruppe versorgt Führung und Truppe mit Informatio-
nen über Gelände und Raum. Als Teil der Heereskräfte des 
MilGeo-Dienstes schafft sie Vermessungsgrundlagen und 
wirkt bei der Erstellung von MilGeo-Unterlagen und -Daten 
mit.“ (HDv 100/100 Truppenführung (TF), Dez. 2000)

Personal

Die technisch orientierte Topographietruppe benötigte 
stets hoch qualifizierte Fachleute:  Vermessungstechni-
ker, Landkartentechniker, Offsetdrucker, Siebdrucker, 
Reprophotographen und Photolaboranten, Offsetkopie-
rer, Reprographen. Zusätzlich wurden bis in die 1970er 
Jahre auch Signalhochbauer, u.a. Zimmerleute, in den 
Vermessungszügen benötigt. In der MilGeo-Versorgung 
wurden bevorzugt Soldaten aus kaufmännischen Berufen 
eingesetzt. Die Landkartentechniker wurden schließlich 
nur noch als zivile Mitarbeiter in den Abteilungen Mil-
Geo der Wehrbereichskommandos bzw. Militärgeographi-
schen Stellen Wehrbereich benötigt. Der Siebdruck wurde 
durch digitale Vervielfältigungssysteme ersetzt, die spezi-
elle Ausbildung zum Photogrammeter wurde aufgegeben. 
Die anfängliche Erwartung, dass eine genügende Anzahl 
von hochqualifizierten Fachleuten aus den Bereichen der 
Druckerei-, Repro-, Vermessungs- und Kartentechnik als 
Berufs- oder Zeitsoldaten eingestellt oder als Wehrpflich-
tige eingezogen werden könnten, wurde nicht erfüllt. Stets 
musste die Topographietruppe um die Spezialisten kämp-
fen; ihre Ausbildungsorganisation in der Artillerieschule 
musste in weit stärkerem Maße auch fachliche Grundaus-
bildung leisten als es ursprünglich beabsichtigt war.

Fachliche Herausforderungen

Die technologischen Entwicklungen erforderten von 
Offizieren, Unteroffizieren und Mannschaften der To-
pographieeinheiten und den zivilen Mitarbeitern der 
MilGeo-Kräfte im Heer immer wieder eine geistige und 
handwerkliche Neuausrichtung. Als Beispiel sei nur der 
Weg der Vermessungstechnik aufgezeigt: Anfangs ana-
loge Winkelmessung, kombiniert mit mechanischer und 
optischer Entfernungsmessung; dann die Einführung von 
elektronischen Entfernungsmessgeräten; Ersatz der me-
chanischen Rechenmaschine und Logarithmentafel durch 
elektronische Rechner; genaue Vermessungskreiselgeräte 
zur Richtungsbestimmung; elektronische Tachymetertheo-
dolite mit integriertem elektro-optischem Entfernungs-
messteil; schließlich Totalstationen und Satellitenempfän-
ger mit durchgehendem Datenfluss von der Messung bis 
zur Ausgabe des Vermessungsergebnisses. Technologie-
sprünge in der Reproduktionstechnik waren der Ersatz der 
Lichtsatzgeräte durch moderne, rechnergestützte Schrift-
satzanlagen oder bei der Stabsunterstützung/Lageverviel-
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fältigung der Weg von der Lichtpause über den Siebdruck 
bis zum modernen Scanner-Plotter.

Die Soldaten und zivilen Mitarbeiter der Topographie-
truppe haben sich seit 1957 immer wieder erfolgreich den 
Herausforderungen des Auftrags unter häufig schwierigen 
Rahmenbedingungen gestellt. In großen Übungen wie FAL-
LEX, WINTEX, den Korps- und Heeresübungen, in den 
NATO-Geo-Übungen TOPOCENTRAL und DOMINATE, 
bei den Vermessungsübungen LIBELLE und NORDPFEIL 
wurde die fachliche Leistungsfähigkeit durch die Jahrzehnte 
mit Bravour bewiesen. Nach der Vereinigung Deutschlands 
leistete der Fachdienst mit hoch motivierten Soldaten der 
Vermessungsunterstützung Ost einen wichtigen Beitrag zum 
Zusammenwachsen unseres Vaterlandes. Bei den Einsätzen 
der Bundeswehr – auf dem Balkan und in Afghanistan – 
leisteten MilGeo-Fachleute wirkungsvoll ihren Beitrag zum 
Gelingen der friedensichernden Operationen. Die Topogra-
phietruppe hat den ihr gestellten Auftrag immer wieder er-
füllen können.

Auflösung und Überführung in den Geo
informationsdienst der Bundeswehr

In der „Weisung für die Ausplanung der Streitkräfte der Zu-
kunft (WASK)“ des Generalinspekteurs der Bundeswehr 
vom Juli 2000 wurde befohlen, die beiden Geo-Fachdien-
te der Bundeswehr – Militärgeographischer Dienst und 
Geophysikalischer Beratungsdienst der Bundeswehr – im 
Geoinformationsdienst der Bundeswehr zusammenzufüh-
ren – mit einer zentralisierten Struktur in der Streitkräfte-
basis. Die Topographietruppe, der rund 1100 Soldaten und 
zivile Mitarbeiter angehörten, verlagerte als erste Maß-
nahme zwischen Okt. 2001 und Nov. 2002 insgesamt 242 
Dienstposten zum Amt für Militärisches Geowesen (Über-
gangsstruktur). Zugleich wurden die Aufgaben der Hee-
res-Truppenteile/Dienststellen Zug um Zug an das Amt 
für Militärisches Geowesen übergeben (u.a. Auflösung der 
MilGeo-Vorräte im Umfang von 90 Millionen Karten in 
18 Kartenlagern der Heeres), die zentrale Rekrutenaus-
bildung eingestellt, künftig nicht benötigtes Fachgerät 

abgeschoben. Bei einem Schlussappell am 14. Mai 2002 
in Idar-Oberstein erklärte der General der Artillerie und 
Kommandeur der Artillerieschule vor den Abordnungen 
der 4 Topographiebatterien, 7 MilGeo-Stellen WB, der VI. 
Inspektion der Artillerieschule sowie der MilGeo-Teilein-
heiten der Kommandobehörden/Höheren Kommandobe-
hörden des Heeres: „Ich stelle hiermit fest, dass die Topog-
raphietruppe des Heeres beginnend im Jahr 2002 bis Ende 
März 2004 aufgelöst und im Geoinformationsdienst der 
Bundeswehr im Organisationsbereich der Streitkräftebasis 
aufgeht.“ Die Offiziere/Unteroffiziere der Einheiten und 
Dienststellen wurden entweder in den neuen Teileinheiten 
GeoInfo der Kommandobehörden des Heeres oder wie das 
zivile Fachpersonal (technische Angestellte, Facharbeiter) 
soweit möglich zum Amt für Geoinformationswesen der 
Bundeswehr und seinen Außenstellen versetzt, wo sie in 
möglichst vergleichbaren Fachaufgaben eingesetzt wur-
den. Ein Teil der Angestellten und Arbeiter musste jedoch 
aus überwiegend sozialen Gründen durch die Wehrver-
waltung in fachfremden Verwendungen in Standortnähe 
untergebracht werden. – Dem Inspekteur des Heeres wur-
de vom Heeresführungskommando am 26. Mai 2004 die 
Abschlussmeldung zur Auflösung der Topographietruppe 
vorgelegt, wobei der Dezernatsleiter G2 GeoInfoW zum 
letzten Mal als Heerestopographieoffizier handelte.

Fußnote: 

Die Bezeichnungen und Schreibweisen für Dienststellen/
Truppenteile/Teileinheiten, Personalbegriffe und Geräte-
bezeichnungen, sowie die entsprechenden Abkürzungen 
wurden in der Bundeswehr mehrfach geändert. Im vorste-
henden Aufsatz wurden die im jeweiligen Zeitraum gül-
tigen Bezeichnungen, Schreibweisen und Abkürzungen 
verwendet, insbesondere bei den Zitaten. Dieses Verfah-
ren wurde grundsätzlich auch bei allen weiteren Teilen 
dieses Buches angehalten. 

Oberst a.D. Jochen Landmann
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Die Topographietruppe
Gestern – Heute – Morgen

(Vortrag, gehalten am 27. März 1979 in Koblenz bei einer 
Arbeitstagung von Offizieren und Unteroffizieren der To-
pographietruppe anlässlich des Ausscheidens des Vortra-
genden aus dem aktiven Dienst)

Vorbemerkungen: Als letzter Offizier, der seit den Anfän-
gen der Topographietruppe im Jahre 1956 bis heute, das 
sind fast 23 Jahre, ununterbrochen diesem – von der Zahl 
her gesehen – größten Zweig des MilGeo-Dienstes ange-
hört und in den letzten 4 ½ Jahren die Ehre und die Befrie-
digung gehabt hat, an der Spitze dieser kleinen, aber wich-
tigen Truppengattung des Deutschen Heeres zu stehen, 
fühle ich mich vor meinem Ausscheiden verpflichtet, noch 
einmal Rückschau zu halten, den gegenwärtigen Stand der 
Topographietruppe darzustellen und einige Perspektiven 
der kommenden Entwicklung aufzuzeigen. 

Heute weiß ein jeder von uns, dass die Topographietruppe 
den Führungstruppen des Heeres zugerechnet wird. Diese 
Zuordnung ergibt sich aus unserer Aufgabe, Informationen 
über Raum und Gelände zu beschaffen, sie aufzubereiten, 
in geeigneter Form darzustellen und sie der Führung aller 
Ebenen zur Verfügung zu stellen; das ist eine für die Füh-
rungstruppen typische Aufgabenstellung. Doch so klar war 
das nicht von Anfang an. Als im Jahre 1956 die Aufstellung 
der Bundeswehr begann, galt es zunächst, eine Organisation 
zu schaffen, die den Deutschen Streitkräften und ihren Füh-
rungsstäben geeignete Karten – topographische und thema-
tische – zur Verfügung stellte und diese auf dem laufenden 
Stand hielt. Daneben war es notwendig, allen Waffensys-
temen, die indirekt richteten, und den Aufklärungsmitteln 
geeignete Vermessungsunterlagen zu geben sowie die Trup-
penteile bei ihren Vermessungsaufgaben zu unterstützen. 
Der im Frühjahr 1956 neu gebildete Militärgeographische 
Dienst der Bundeswehr übernahm diese Aufgaben.

Vorbilder für diesen neuen Dienst waren einerseits die ent-
sprechenden Organisationsformen des Militärischen Karten- 
und Vermessungswesens sowie die Militärgeographie der 
ehemaligen Wehrmacht; andererseits standen, entsprechend 
unserer Zugehörigkeit zum NATO-Bündnis von Anfang an, 
die Organisationen des Militärischen Karten- und Vermes-
sungswesens  sowie der Militärgeographie unserer Verbün-
deten Pate. Auftrag und Gliederung dieser Teile waren je-
doch von Land zu Land recht unterschiedlich; sie spiegelten 

vor allem Aufgaben und Erfahrungen der Briten, Franzosen 
und Amerikaner als Kolonial- oder Überseemächte wieder.

So reizvoll es wäre, auf die Ursprünge und die Geschichte 
des MilGeo-Dienstes der Bundeswehr einzugehen, so muss 
ich es mir dennoch versagen, dieses heute zu tun, da diese 
Darstellung sowohl den Rahmen dieses Vortrages sprengen 
als auch meine Kompetenz für diese Fragen übersteigen 
würde.

An den Planungen für den MilGeo-Dienst im Jahre 1955 
und Anfang 1956 waren besonders der damalige Oberst i.G. 
a.D. Graf von Klinckowstroem, der spätere Amtschef des 
Militärgeographischen Amtes, und der Hauptmann (Ing.) 
a.D. Oskar Albrecht, der von Oktober 1956 bis März 1970 
der erste Heerestopographieoffizier war, ferner der Maj 
(Ing.) a.D. Emil Heller, der dann später der erste Leiter des 
MilGeoDst wurde, sowie der Oberstleutnant a.D. Kaupert 
beteiligt.

Für das Heer, das schon immer einen besonders hohen Be-
darf an Karten und Vermessungsunterlagen – sowohl quanti-
tativ als auch qualitativ – hatte, wurden eigene Truppenteile 
auf Korpsebene vorgesehen und als Korps-Topographiebat-
terien bezeichnet. Wie es zu dieser Namensgebung kam, die 
in gewissem Gegensatz zu den Bezeichnungen Militärgeo-
graphischer Dienst, Militärgeographisches Amt und Mil-
Geo-Offizier stand, kann ich in diesem Zusammenhang nicht 
ausführlich darstellen. Nur so viel sei gesagt, dass die Planer 
von damals sowohl Anleihen bei den Topo-Companies der 
U.S.-Engineers als auch bei den Batteries géographiques der 
französischen Armee machten und daher vielleicht beiden 
Bezeichnungen in unserem Dienst gerecht werden wollten. 
Auch die Eingliederung in eine Truppengattung des Heeres 
war anfangs noch ganz offen. Für die Zuordnung zu den Pi-
onieren sprachen das amerikanische und das britische Vor-
bild; es gehörten sowohl die Topo-Companies zu den En-
gineers der U.S. Army wie auch die Survey Squadrons der 
Briten zu den Royal Engineers; auf der anderen Seite stand 
die deutsche Tradition, die wegen der engen Verquickung 
auf den Vermessungsgebieten die früheren Karten- und Ver-
messungstruppen der Artillerie zugeordnet hatte. Für eine 
eigene Truppengattung reichten wohl damals  weder die 
Umfangszahlen noch das Engagement irgendeines verant-
wortlichen höheren Offiziers aus dem Organisationsbereich. 
So wurde dann die Topographietruppe den Artillerietruppen 
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zugeschlagen, da die damals Verantwortlichen der Pionier-
truppe uns nicht haben wollten, weil die Topographietruppe 
von ihnen noch als ungewohnter „Fremdkörper“ empfunden 
wurde.

Die ersten Topographiebatterien wurden in den Monaten 
Mai bis Juli 1957 aufgestellt und wie folgt benannt:

–– Korpstopographiebatterie 695 beim I. Korps in Münster,
–– Korpstopographiebatterie 696 beim II. Korps in Ulm und
–– Korpstopographiebatterie 697 beim III. Korps in Koblenz. 

Ihre ersten Chefs waren der damalige Oberleutnant Ing.
(grad.) von Ikier, der damalige Hauptmann Weichert und 
der damalige Hauptmann Ing.(grad.) Beelke. Im Septem-
ber 1957 trat dann noch das Vorauspersonal für eine vier-
te Batterie, die Topographielehrbatterie in Idar-Oberstein 
zusammen, deren erster Chef ab November 1957 der Vor-
tragende wurde, der vorher eine Verwendung als erster 
Lehrer für Karten- und Luftbildkunde an der Heeresoffi -
zierschule I in Hannover besessen hatte.

Vorbilder für Gliederung und Ausrüstung der neuen To-
pographiebatterien waren einerseits die Karten- und Ver-
messungsabteilungen der alten deutschen Wehrmacht, 
andererseits die entsprechenden Einheiten der U.S.-Army 
(Topo-Companies) und der französischen Armee (Batterie 
géographique). Aber auch die Vorstellung, mit der neuen 
Topographiebatterie eine Art „kleines Landesvermessungs-
amt auf Rädern“ zu schaffen, spielte eine nicht unbedeu-
tende Rolle. Dies kam in vielen Äußerungen und Vorträgen 
des ersten Heerestopographieoffi ziers, Oskar Albrecht, zum 
Ausdruck, der im März 1957 als Maj und erster Offi zier des 
MilGeo-Dienstes in die Bundeswehr übernommen wurde.

Die Ausrüstung und der hohe Grad der Beweglichkeit der 
Topographiebatterien bis in die jüngste Zeit hinein waren 
noch stark von der Vorstellung einer den Kampftruppen des 
Heeres folgenden Karten- und Vermessungsabteilung der al-
ten Wehrmacht geprägt; auch wurden zum Teil Gliederung 
und Ausrüstung den entsprechenden Einheiten unserer Ver-
bündeten angepasst, die jedoch noch stark durch die Aufga-
ben von Kolonial- oder Überseetruppen beeinfl usst waren. 
Erst in den letzten Jahren hat sich die Erkenntnis durchge-
setzt, dass eine Voll-Beweglichkeit der Karten herstellenden 
Teile der Topographietruppe eher hinderlich als nützlich ist.

Die Topographiebatterien gliederten sich, von Führungs- 
und Versorgungsteilen abgesehen, anfangs in nur drei Fach-
züge: Vermessungszug, Bildmesszug und Kartographiezug; 
diese Gliederung war der eines Landesvermessungsamtes 

–} Abb. A-2: Oberst 
Dipl.-Ing. Emil Heller 
(Quelle: MilGeoA)

–} Abb. A-4: Oberst 
Dipl.-Ing. Oskar 
Albrecht 
(Quelle: MilGeoA)

–} Abb. A-3: Oberst 
Karl-Heinrich Graf 
von Klinckowstroem 
(Quelle: MilGeoA)
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mit seiner trigonometrischen, topographischen und karto-
graphischen Abteilung äquivalent. Erst etwa fünf Jahre nach 
der Aufstellung der Korpstopographiebatterien, die übrigens 
im Februar 1959 die Bezeichnungen Topographiebatterien 
(K) 101 bzw. 201 bzw. 301 erhalten hatten,  wurde ihnen ein 
vierter Zug als Kartenlagerzug eingegliedert, um dem drin-
genden Erfordernis der Versorgung mit MilGeo-Unterlagen 
einschließlich der Anlage und der Bewirtschaftung von Mil-
Geo-Vorräten Rechnung zu tragen.

In der Zeit zwischen November 1956 und Juli 1957 wur-
den zunächst in sieben Divisionskommandos Offiziere mit 
den Aufgaben eines Divisionstopographen betraut; die an-
deren fünf Divisionen folgten zwischen 1959 und 1962. 
Mit der Heeresstruktur 3 wurden dann auch Mitte der 60-er 
Jahre die Divisionskartenstellen nach und nach aufgestellt, 
die ja auch Teil der Topographietruppe sind. Die Divisi-
onskartenstellen haben bis heute – auch in der Planung der 
Heeresstruktur 4 – kaum eine Änderung ihrer Gliederung 
erfahren, ein Beweis für die von Anfang an richtige Kon-
zeption für diese Teileinheiten. Einige Namen der ersten 
Divisionstopographen (jetzt Divisionstopographieoffiziere) 
möchte ich, mit dem Monat ihres Dienstantritts als DivTop, 
erwähnen: Hauptmann Dipl.-Ing. Mattern bei der 5. PzDiv 
im Nov. 1956 (heute Oberst und Amtschef MilGeoA); Ober-
leutnant Ing.(grad.) von Ikier bei der 1. PzGrenDiv im Nov. 
1956; Oberleutnant Ziegler im Febr. 1957 bei der 5. PzDiv; 
Oberleutnant Ing.(grad.) Behrens im Mai 1957 bei der 1. 
GebDiv; Oberleutnant Ing.(grad.) Jeschor im Juli 1957 bei 
der 2. PzGrenDiv, Oberleutnant Wienecke im Juli 1957 bei 
der 1. PzGrenDiv; Hauptmann Gegenfurtner im Juli 1957 
bei der 4. PzGrenDiv und Hauptmann Demmer im Juli 1957 
bei der 1. LLDiv.

Im Juli 1964 wurde noch eine fünfte Topographiebatte-
rie mit der Nummer 601 für den Bereich der im V-Fall dem 
NATO-Korpsstab LANDJUT unterstellten Verbände aufge-
stellt, deren erster Chef Hauptmann Dipl.-Ing. Bleiel wurde. 
Allerdings war diese Batterie in ihrer Friedensstärke sehr 
knapp ausgefallen, da der Gesamtumfang der Topographie-
truppe in der Heeresstruktur 3 nicht wesentlich erhöht wer-
den konnte. Trotz einiger später auf Kosten der TopBttr der 
Korps vorgenommener Erweiterungen konnte diese Batte-
rie ihren Auftrag bis heute nur in eingeschränktem Umfang 
wahrnehmen, besonders in der MilGeo-Versorgung und bei 
den Vermessungsaufgaben. Erst die neue, in wenigen Tagen 
am 1. April einzunehmende Gliederung der dann Topogra-

phiebatterie Schleswig-Holstein heißenden Einheit räumt 
mit den bisherigen Mängeln auf.

In den ersten Jahren nach der Aufstellung der Topogra-
phiebatterien wurde deren Ausrüstung von vielen fachkundi-
gen Besuchern aus den Bereichen unserer Verbündeten, aber 
auch aus den zivilen und militärischen Kreisen bewundert, 
zumal wir bei der Aufstellung die Ausrüstung, vom Punkte 
„Null“ an beginnend, sehr modern planen und weitgehend 
mit Fachgeräten, die sich in der zivilen Praxis bewährt hat-
ten, vornehmen konnten. Die heute, im Jahre 1979, festge-
stellte Überalterung eines großen Teils der Geräte sowie eine 
teilweise technologische Veraltung kann jedoch nur nach 
und nach durch neues Gerät nach dem neuesten Stand der 
technischen Entwicklung vorgenommen werden.

Den Problemen der Ausbildung unserer Mannschaften, 
Unteroffiziere und Offiziere wurde leider bei den Planungen 
der 50-er Jahre nur geringe Aufmerksamkeit geschenkt. Man 
verließ sich darauf, dass eine genügende Anzahl von hoch-
qualifizierten Fachleuten aus den Bereichen der Druckerei-, 
Repro-,  Vermessungs- und Kartentechnik als Wehrpflichti-
ge sowie als Zeit- und Berufssoldaten eingestellt bzw. über-
nommen werden konnten; diese wollte man dann mit gerin-
gem Aufwand zu tüchtigen Soldaten der Topographietruppe 
machen. Daher wurden auch zunächst keine eigenen Ausbil-
dungsstätten geschaffen, vielmehr wurden Ausbildungsauf-
träge dem Militärgeographischen Amt, dem Spezialstab ATP 
der Artillerieschule und der Topographielehrbatterie als Ne-
benaufgabe in die STAN hineingeschrieben. Die Erkenntnis, 
dass die Truppengattung nicht ohne eine ihr entsprechende 
Ausbildungsorganisation auskommen kann, setzte sich nur 
langsam durch. Auch stellte sich die Hoffnung auf eine volle 
Abdeckung des Bedarfs an Fachsoldaten aus den einschlägi-
gen Zivilberufen als Spekulation heraus. Erst im April 1967 
wurde ein Hörsaal „Topographietruppe“ in der Lehr-Ins-
pektion der Aufklärenden Artillerie an der Artillerieschule 
geschaffen, aber nur mit einem einzigen Offizier besetzt; es 
war dies der damalige Hauptmann Ing.(grad.) Kalus. Doch 
auch diese Lösung stellte sich bald als nicht ausreichend he-
raus. Dennoch dauerte es über fünf Jahre, bis im Zuge der 
Neuordnung der Ausbildung anlässlich der Herabsetzung 
des Grundwehrdienstzeit von 18 auf 15 Monate im Oktober 
1972 ein eigenes Ausbildungszentrum „MilGeo-Dienst“ als 
Ausbildungs-Inspektion an der Artillerieschule aufgebaut 
werden konnte.
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Hierbei wurde dann auch ein Ausbildungsverbund mit den 
Vermessern der Aufklärenden Artillerie herbeigeführt, der 
beiden Teilen fast ausschließlich nur zum Vorteil gereichte. 
Der erste Inspektionschef und Leiter der Zentralen Ausbil-
dungsstätte wurde Oberstleutnant Dipl.-Ing. Rehm. Heute 
werden von den sechs Offizieren und den 25 Unteroffizie-
ren dieser Inspektion sowohl die Führerausbildung in den 
beiden Ausbildungsreihen Kartentechnik und Vermessungs-
technik, bis zum Offizierlehrgang B einschließlich, als auch 
die Grundausbildung der Soldaten der Topographietruppe 
und der Aufklärenden Artillerie in diesen beiden Reihen 
zentral durchgeführt. Daneben finden noch Verwendungs- 
und Sonderlehrgänge statt. So, wie sie sich heute darstellt, 
braucht unsere Ausbildungs-Inspektion den Vergleich mit 
den Einrichtungen der großen Truppengattungen nicht zu 
scheuen; in mancher Beziehung kann sie als Vorbild dienen.

Im Jahre 1960 wurde im damaligen Spezialstab ATP der 
Artillerieschule (heute ATV = Ausbildung, Truppenversu-
che, Vorschriften) eine Gruppe „Topographie“ eingerichtet, 
die in den vergangenen Jahren eine große Anzahl von Aus-
bildungs- und Einsatzvorschriften erarbeitet und zahlreiche 
Truppenversuche für Gerät und Verfahren durchgeführt und 
ausgewertet hat. In vielen Einsatz- und Gefechtsübungen 
sowie in der täglichen Arbeit zur Unterstützung der Kom-
mandobehörden und bei der Versorgung des Heeres mit Mil-
Geo-Unterlagen haben sich die Topographiebatterien und 
die Divisionskartenstellen dank der hervorragenden Einsatz-
bereitschaft ihrer Soldaten voll bewährt. Dennoch wurden 
eine Reihe von Erfahrungen gemacht, die zu der Erkenntnis 
führten, dass Gliederung und Ausrüstung der Topographie-
truppe in der jetzt auslaufenden Heeresstruktur 3, die vor ca. 
15 Jahren ihren Anfang  nahm, nicht mehr in allen Bereichen 
den an diese Truppengattung zu stellenden Anforderungen 
gerecht wurden.

So wurde zunächst einmal ein Vorstoß unternommen, um 
die Topographietruppe zu einer eigenen Truppengattung zu 
erklären; dies gelang jedoch erst mit der Herausgabe der 
jetzt gültigen HDv 100/100 „Truppenführung“ vom Septem-
ber 1973, in der die Topographietruppe als eigene Truppen-
gattung aufgezählt ist und den Führungstruppen zugeordnet 
wurde. Dennoch blieb die Topographietruppe mit der Artil-
lerietruppe nach wie vor eng verbunden, was besonders in 
der weiterbestehenden Eingliederung des Dezernats TopTr 
in die Inspektion der Artillerietruppe im Truppenamt (seit 
Oktober 1970 Heeresamt), später in die Gruppe Artillerie-
truppe der Abteilung VI „Kampfunterstützungstruppen“ und 

der Unterstellung der Zentralen Ausbildungsstätte des Mil-
Geo-Dienstes bei der Artillerieschule zum Ausdruck kam. 
In wenigen Tagen erst, am 1. April 1979 wird die Topogra-
phietruppe nun auch die Organisationsbezeichnung Gruppe 
VI 6 „Topographietruppe/Militärische Geowesen“ erhalten, 
aus der Gruppe VI 2 „Artillerietruppe“ herausgelöst und so-
mit den anderen Truppengattungen des Heeres voll gleich-
gestellt werden.

Aus den langjährigen Erfahrungen bei vielen Übungen, 
aus den Inspizierungen und Gesprächen des Heerestopog-
raphieoffiziers bei dem Führungsstab und den oberen Kom-
mandobehörden des Heeres wuchs im Heeresamt nach und 
nach die Erkenntnis, dass die Topographietruppe in der neu-
en Heeresstruktur in mancher Hinsicht anders gegliedert und 
unterstellt sein müsste als bislang. Das soll an vier Beispie-
len, die sich um viele andere ergänzen lassen, deutlich ge-
macht werden:

1. Der Auftrag der Topographietruppe bzw. der Topogra-
phiebatterie, wie er in dem letzten Entwurf der Batte-
rievorschrift und auch in den  jetzt gültigen Anweisun-
gen F 1 und F 2 „Die Topographiebatterie“ formuliert 
ist, hat sich verändert und ergibt sich aus dem Gesamt-
auftrag und der Konzeption des Heeres. Das lange 
Jahre gültige Motto „kleines Landesvermessungsamt 
auf Rädern“ ist dem neu formulierten Hauptauftrag 
gewichen. Danach hat, wie ich bereits eingangs aus-
geführt habe, die Topographietruppe Informationen 
über Raum und Gelände zu beschaffen, sie auszuwer-
ten und aufzubereiten, in geeigneter Form darzustellen 
und sie den einzelnen Führungsebenen zur Verfügung 
zu stellen. Das bedeutet eine Abkehr von einer mehr 
oder weniger rein technischen Spezialeinheit zu sol-
chen Elementen, die in den Führungsvorgang integ-
riert werden können und sollen.

2. Der rein defensive Charakter unseres Heeres benötigt 
an beweglichen Teilen der Topographietruppe nur noch 
solche Teileinheiten, die die Kommandobehörden des 
Feldheeres unmittelbar unterstützen. Alle Aufgaben 
bei der Grundlagenbeschaffung für und der Produkti-
on von MilGeo-Unterlagen vom Gebiet der Bundesre-
publik Deutschland sowie das Anlegen und Verwalten 
von Vorräten für das Gesamtheer und die Verbündeten 
müssen vom Territorialheer wahrgenommen werden, 
da diese Aktivitäten Teil der Unterstützung der NATO 
durch die „Host Nation“ bedeuten.
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Die Topographietruppe – gestern, heute, morgen 

3. Die zahlreichen Erfahrungen und Untersuchungen 
lehren, dass die bisher voll beweglichen Kartogra-
phiezüge eben aus diesem Grunde äußerst empfindlich 
sind, bei Frost und anderen extremen Wetterbedingun-
gen versagen und auch sonst wegen der einschränken-
den Bedingungen (z.B. Strom- und Wasserversorgung, 
enge Raumverhältnisse) nur eine geringe Produktivität 
aufweisen.

4. Die Vermessungsteileinheiten der Topographietruppe 
müssen von den regelmäßigen und unmittelbaren Un-
terstützungen der Truppenteile des Heeres befreit wer-
den, da solche Aufgaben zu einer Verzettelung bei der 
Erfüllung der Aufgaben des MilGeo-Dienstes als Gan-
zes führen müssen und auch geführt haben. Vielmehr 
müssen die Vermessungskräfte der Topographietruppe 
die Grundlagenarbeiten für die Herstellung solcher 
Vermessungsunterlagen leisten, mit deren Hilfe die 
mit Vermessungs- oder Einrichteaufgaben betrauten 
Teileinheiten der Truppengattungen und der anderen 
Teilstreitkräfte ihren Auftrag alleine erfüllen können; 
eine Zuarbeit von Vermessungsteileinheiten, die nicht 
in den Verband integriert sind, führt im Gefecht zu un-
vertretbaren Verzögerungen bei den Reaktionszeiten 
der Waffen- und Aufklärungssysteme. Die Vermes-
sungsteileinheiten der Topographietruppe sind jedoch 
so zu gliedern und auszurüsten, dass sie im V-Fall dort, 
wo es gilt, Lücken in den Vermessungsunterlagen zu 
schließen, rasch eingesetzt werden können; hierbei 
muss es gleichgültig sein, in welchem Gefechtsstrei-
fen der NATO-Korps solche Lücken auftreten werden.

Neben den hier dargelegten Gründen gab es eine Reihe 
weiterer Überlegungen, die zu dem Vorschlag für eine 
Umgliederung der Topographietruppe geführt haben;  es 
waren dies vor allem Untersuchungen zu einer wirkungs-
vollen und raumdeckenden Versorgung des Heeres mit 
MilGeo-Unterlagen sowie der Sicherung der Folgeversor-
gung aller Teilstreitkräfte und der Verbündeten. Auch die 
Erkenntnis, dass Geräteeinheiten, die erst ziemlich spät 
mobilisiert werden, für die Erfüllung unseres Gesamtauf-

trages praktisch sinnlos sind, spielte bei allen diesen Be-
trachtungen eine Rolle.

So wurden dann in den Jahren 1976 bis 1978 dem Füh-
rungsstab des Heeres eine Reihe von Beiträgen und Vor-
schlägen unterbreitet, und es wurde versucht, diesen Fra-
genkomplex mit den konzeptionellen Vorstellungen des 
MilGeo-Dienstes der Bundeswehr in Übereinstimmung zu 
bringen. Der danach überarbeitete Vorschlag des Heeresam-
tes zur Umgliederung wurde dann Ende des vergangenen 
Jahres dem Führungsstab des Heeres vorgelegt, von diesem 
in dessen Vorschläge zur neuen Heeresstruktur eingebracht 
und vor etwa zwei Monaten auch gebilligt. Wie diese neue 
Topographietruppe gegliedert und unterstellt werden soll, 
wurde Ihnen heute bereits vorgetragen.

Nach den gründlichen Überlegungen und Vorarbeiten der 
vergangenen Jahre wird nun unsere Truppengattung die be-
deutendste und umfassendste Umgliederung seit ihrer Grün-
dung vor 22 Jahren erfahren. Nun gilt es, die getroffenen 
Entscheidungen in die Tat umzusetzen. Dazu ist noch viele 
und harte Arbeit zu leisten, nicht nur im Heeresamt, sondern 
auch von Ihnen in der Truppe. Ihre Mitarbeit für die und bei 
der Realisierung ist unerlässlich; Ihr Rat und Ihre Erfahrun-
gen sind unentbehrlich, wenn es darum geht, den „Teufel im 
Detail“ auszutreiben und „Nägel mit Köpfen“ zu machen.

Ich selber habe, zusammen mit meinen Mitarbeitern im 
Heeresamt, an der Artillerieschule sowie in den Korps- und 
Territorialkommandos, bisher nur den Grundstein für die 
Topographietruppe der 80-er Jahre legen können. Meinem 
Nachfolger und Ihnen allen bleibt es überlassen, unserer 
Truppe „Gesicht und Gestalt“ zu verleihen. Das kann nur 
gelingen, wenn über Ihre Arbeit in den Einheiten hinaus das 
Zusammengehörigkeitsgefühl noch weiter gefestigt wird 
und kameradschaftliches Zusammenwirken oberstes Gebot 
bleibt.

Ich verbinde meine Hoffnung auf ein gutes Gelingen mit 
meinem aufrichtigen und ganz herzlichen Dank an alle Sol-
daten meiner Truppengattung für ihren Einsatz und ihre weit 
überdurchschnittlichen Leistungen. Allewege ein herzhaftes 
„Top fit!“

Oberst Dipl.-Ing. Hans-Bruno Belau
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Aufgaben und Gliederung einer Topographiebatterie

Aufgaben und Gliederung einer 
Topographiebatterie, 1967

Die Topographiebatterie versorgt die Truppe mit Karten und Luftbil-
dern.  Sie verdichtet das Netz der Landesvermessung, führt kartogra-
phische Arbeiten aus, vervielfältigt und verteilt Karten sowie Luftbil-
der und fertigt Luftbildpläne an.

Vermessungszug

Der Vermessungszug wird eingesetzt um
–– Vermessungsunterlagen zu prüfen, zu berichtigen und zu er gänzen,
–– Festpunktfelder zu erschließen, zu verdichten oder neu zu schaffen,
–– topographische Aufnahmen zur Herstellung von Plänen und zur Be-
richtigung von Karten vorzunehmen,
–– Unterlagen für photogrammetrische Arbeiten zu erstellen,
–– topographische Erkundungen und militärisch-landeskundliche Erhe-
bungen durchzuführen,
–– der Artillerie Vermessungsunterstützung zu gewähren,
–– Sondervermessungen für andere Truppengattungen des Heeres (z.B. 
Pioniere, Heeresfl ieger) sowie für Luftwaffe, Marine und territoriale 
Verteidigung durchzuführen.

Den verschiedenen Aufgaben entsprechend ist der Vermessungszug 
gegliedert in
–– Zugtrupp, der als Erkundungsorgan den Vermessungseinsatz vorbe-
reitet,
–– Signalhochbaugruppe, die mit Signalen, Masten und Signaltürmen die 
vorhandenen Festpunkte über größere Entfernungen hinweg sichtbar 
macht und neu geschaffene Festpunkte dauerhaft vermarkt,
–– Vermessungsgruppe, die mit Hilfe moderner geodätischer Instrumente 
die Messungen durchführt,
–– Vermessungsauswertegruppe, welche die Messergebnisse graphisch 
oder rechnerisch auswertet und die geforderten Vermessungsunterla-
gen erstellt.

Bildmesszug

Der Bildmesszug hat folgende Aufgaben:
–– Entwickeln und Kopieren von Fliegerfi lmen für photogrammetrische 
Zwecke,
–– Entzerren von Luftbildern,
–– Herstellen von Luftbildskizzen und Luftbildplänen,
–– Durchführung von Luftbildtriangulationen,
–– Photogrammetrische Berichtigung oder Herstellung von Plänen und 
Karten,
–– Unterstützung der Truppe durch Luftbildmaterial aller Art.

–} Vermessungszug

–} Bildmesszug
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Dazu ist der Bildmesszug unterteilt in
–– Dunkelkammergruppe, in der Bildmaterial für die photogrammetri-
sche Auswertung vorbereitet wird,
–– Bildmessgruppe, die graphisch, rechnerisch oder maschinell Messbil-
der photogrammetrisch auswertet,
–– Bildkartiergruppe, welche die Ergebnisse der Auswertung kartiert.

Kartographiezug

Der Kartographiezug hat
–– alle anfallenden kartographischen Zeichenarbeiten durchzuführen,
–– Karten und andere militärgeographischen Unterlagen im Offsetdruck-
verfahren zu vervielfältigen,
–– Reproduktionsphotographische Arbeiten durchzuführen,
–– Vervielfältigungen von Karten und Plänen im Lichtpausverfahren her-
zustellen,
–– einfache Buchbindearbeiten durchzuführen.

Im Einzelnen werden diese Aufgaben wie folgt durchgeführt:
–– Kartenzeichner: Bei den Kartenzeichnern liegt der Schwerpunkt der 
Arbeit in der Ausführung von Kartenberichtigungen. Die Unterlagen 
dafür werden vom Vermessungs- und Bildmesszug geliefert. Selten ist 
es, dass Kartenblätter neu gezeichnet werden müssen.

–– Reproduktion: Die Aufgabe der Repro-Photographen ist es, die für 
die Montagearbeiten notwendigen Filmtransparente zu erstellen, die 
für die Berichtigungen der Karten benötigt werden. Mit dieser Arbeit 
ist meistens eine Vergrößerung oder Verkleinerung der entsprechen-
den Kartenausschnitte verbunden. Von Karten, deren Foliensätze nicht 
vorhanden sind, können photographisch Folien hergestellt werden, die 
zum Druck einfarbiger Kartenausgaben dienen.

–– Kopie: In der Kopie werden von den vorhandenen Foliensätzen – ent-
sprechend der Anzahl der Farben, die in der Karte enthalten sind – die 
Druckplatten kopiert. Dazu werden handelsübliche, präparierte Alu-
miniumplatten verwendet, so dass die Eigenherstellung von Druck-
platten (Schleifen, Körnen, Beschichten) nicht notwendig ist.

–} Kartenzeichner

–} Reproduktion

–} Kopie
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Aufgaben und Gliederung einer Topographiebatterie

–– Offsetdruckerei: Der Kartendruck erfolgt mit einer Einfarben-Off-
setdruckmaschine. Bei diesem Druckverfahren wird das seitenrich-
tige Druckbild von der Aluminiumplatte  seitenverkehrt auf einen 
Gummizylinder übertragen und dann seitenrichtig auf das Karten-
papier gedruckt.

–– Siebdruckerei: Das Siebdruckverfahren wird für Druckarbeiten 
kleiner Aufl agen, z.B. Eindruck von taktischen Lagen und Karten, 
benutzt. Beim Siebdruck verwendet man ein engmaschiges Sieb aus 
feinen Stahldrähten oder Kunststofffäden, auf das eine Kopierschicht 
aufgetragen wird. Bei der Belichtung der Schicht unter einem trans-
parenten Original härten sich die zeichnungsfreien Stellen, während 
die Zeichenstellen in der Kopierschicht löslich bleiben und durch 
Wasser ausgewaschen werden können. Durch diese offenen Stellen 
im Sieb wird die Druckfarbe mittels eines Rakels gedrückt.

–– Lichtpauserei: Ein großer Teil der Vervielfältigungsaufgaben, die 
an die Topographiebatterie herangetragen werden, können auf dem 
Lichtpausweg erledigt werden. In den meisten Fällen wird es sich da-
bei um die Vervielfältigung von Schriftseiten oder einfachen Zeich-
nungen in den Formaten DIN A4 und DIN A 3 handeln. Aber auch 
die Vervielfältigung transparenter Lichtpausen kann durch Lichtpau-
serei vorgenommen werden. Es können aber auch von Karten trans-
parente Mutterpausen angefertigt werden, die der Vervielfältigung 
behelfsmäßiger Karten dienen.

Kartenlagerzug

Der Kartenlagerzug hat die Aufgabe, Karten und andere militärgeo-
graphischen Verbrauchsgüter abzuholen, zu transportieren, zu lagern 
und herauszugeben. Dazu richtet er Kartenlager ein und stellt die not-
wendigen Kartenausstattungen für die Truppe zusammen. 

–} Offsetdruckerei

–} Siebdruckerei

–} Lichtpauserei

–} Kartenlagerzug
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Alle Arbeiten der Topographiebatterie sind nicht Selbstzweck, sondern 
werden von Soldaten dieser Einheit, die traditionsgemäß die Waffen-
farbe der Artillerie tragen, unter dem Gesichtspunkt geleistet:

Der Truppenführung,

der Artillerie,

dem einzelnen Soldaten

die für die Durchführung ihrer Aufgaben notwendigen Karten oder an-
dere Unterlagen zu beschaffen oder zu erstellen.

Anmerkung des Herausgebers:

Diese Darstellung der Aufgaben einer Topographiebatterie und die Zeichnungen sind einer 
kleinen Festschrift zum 10-jährigen Bestehen der Topographiebatterie 101 (Münster 1967) 
entnommen. Zu dieser Zeit  gab es noch keine Führungsvorschrift, in der Auftrag und Auf-
gaben verbindlich formuliert waren. Der individuell gefärbte Text und die Zeichnungen 
geben als Zeitdokument der 1960er Jahre zugleich einen Eindruck vom Selbstverständnis 
der Topographiesoldaten und vom Stand der Technik im Vermessungswesen und in der Kar-
tentechnik.

–} Truppenführung

–} Artillerie

–} Einzelner Soldat
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Fachpersonal für die Topographietruppe

Fachpersonal für die Topographietruppe, 1978

Die Topographietruppe brauchte qualifi ziertes Personal, 
das in verschiedenen Berufen ausgebildet war. Zur An-
werbung solcher Fachkräfte ließ das Bundesministerium 
der Verteidigung, Informations- und Pressestab, Arbeits-
bereich 3 ein Faltblatt erarbeiten, für das der Spezialstab 

ATV der Artillerieschule Bilder und Texte zuarbeitete. Die 
1. Aufl age erschien im Juni 1978 und gab u.a. einen Über-
blick über die Eingangsberufe für die Ausbildungsreihen 
Vermessungstechnik und Kartentechnik. Auf den folgen-
den Seiten wird dieses Faltblatt wiedergegeben.

–} Abb. A-5: Werbung um Fachkräfte - Faltblatt des BMVg, 1978
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Fachpersonal für die Topographietruppe
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Fachpersonal für die Topographietruppe
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Umgliederung der Topographietruppe in der Heeresstruktur 4

(Auszugsweise Abschrift eines Informationsschreibens 
des Heerestopographieoffiziers vom 30. Dez. 1980 an 
die Stabsoffiziere für das Militärische Geowesen in den 
Kommandobehörden und Schulen des Heeres: Heeresamt 
– HTopOffz, Az 10-33-25 vom 30.12.1980)

Die Topographietruppe wird am 01. Januar 1981 in die 
Heeresstruktur 4 umgegliedert. Damit erfährt die Trup-
pengattung die bedeutendsten und umfassendsten Verän-
derungen seit ihrer Gründung vor 23 Jahren. […] 

Mit Aufstellung der Bundeswehr wurde als Teil des Mili-
tärgeographischen Dienstes die Topographietruppe als Trup-
pengattung des Heeres geschaffen. Einsatzgrundsätze und 
Gliederung der in den Jahren 1957 und 1964 bei den drei 
Korps, an der Artillerieschule und für den Bereich LAND-
JUT aufgestellten Topographiebatterien basierten im wesent-
lichen auf der klassischen Aufgabenverteilung der Landes-
vermessung. […] Aufgaben, Ausrüstung und der hohe Grad 
der Beweglichkeit einer Topographiebatterie waren noch 
stark von der Vorstellung einer den Kampf- und Kampfun-
terstützungstruppen folgenden Spezialeinheit geprägt.

In den ersten Jahren nach Aufstellung der Topographiebat-
terien wurde der Ausbildungsauftrag mit Eigeninitiative und 
Vorstellungskraft trotz teilweise fehlender Ausbildungsun-
terlagen und -hilfsmittel mit guten Erfolgen erfüllt. […]

Dem inzwischen eingeführten Material war im Einzelfall 
eine unterschiedlich lange Zeit der Aushilfen und Notlösun-
gen vorgeschaltet. Zwischen der militärischen Forderung 
und Auslieferung eines Geräts lagen oft langwierige und 
mühevolle Entwicklungen, Erprobungen und Versuche un-
ter Beteiligung der Topographiebatterien. Die sorgfältig ge-
plante und zügige Ausstattung der Einheiten mit modernem 
Fachgerät hat unter anderem bei unseren Verbündeten und 
Fachkollegen zu dem hohen Ansehen der Truppengattung 
beigetragen.

Im Bereich der Infrastruktur war die Schaffung der zentral 
geforderten Arbeits- und Lehrgebäude sowie der Kartenlager 
sehr stark von den örtlichen Verhältnissen und der jeweiligen 
Haushaltslage abhängig. Die heute verfügbaren Arbeitsge-
bäude sind in der Mehrzahl Mitte der 1960er Jahre und ei-
nes im Jahre 1977 fertiggestellt worden. Die Schaffung der 
räumlichen und technischen Voraussetzungen für den wirt-
schaftlichen und sicheren Einsatz der einzelnen Teileinhei-
ten war im Einzelfall jeweils ein entscheidender Fortschritt.

Im Laufe der Jahre wurden Einsatzgrundsätze, Organi-
sation und Ausrüstung den der Truppengattung gestellten 
Aufgaben angepasst. Der wachsenden Bedeutung der Mil-
Geo-Versorgung wurde im Jahre 1965 durch Aufstellung ei-
nes Kartenlagerzuges in den Topographiebatterien der Korps 
Rechnung getragen.

Nach der Fusion des Heeres mit der Territorialverteidi-
gung erhielten die drei Territorialkommandos je eine Topo-
graphiebatterie als Geräteinheit. – Die Forderung nach einer 
auf die Truppengattung zugeschnittenen Ausbildungsorgani-
sation konnte nur allmählich durchgesetzt werden.

Im April 1967 wurde ein Hörsaal „Topographietruppe“ 
und im Zuge der Neuordnung der Ausbildung ab Oktober 
1972 eine zentrale Ausbildungsstelle für den MilGeo-Dienst 
an der Artillerieschule aufgebaut. Diese neue Ausbildungs-
organisation hat die Truppenteile durch Übernahme der 
Grund- und Führerausbildung wesentlich entlastet, aber 
auch Stellenverlagerung und Personalabgaben bewirkt.

Mit Herausgabe der HDv 100/100 Truppenführung vom 
September 1973 wurde die Topographietruppe entsprechend 
ihrem Auftrag als selbständige Truppengattung den Füh-
rungstruppen zugeordnet. […]

Zu diesem  Stichtag 1.1.1981 will ich […] einen kurzen 
Rückblick auf die letzten fünf Jahre skizzieren und die wich-
tigsten Abschnitte in der Weiterentwicklung der Topogra-
phietruppe aufzeigen:

a. Konzeption

Mitte 1975 wurde der Heerestopographieoffizier vom In-
spekteur des Heeres beauftragt, Untersuchungen zur Wei-
terentwicklung der Truppengattung durchzuführen und 
Vorschläge vorzulegen. Dazu waren folgende Vorgaben zu 
beachten:

Forderungen der Führungsstäbe und des Leiter Militäri-
sches Geowesen,
–– Weiterentwicklung der anderen Truppengattungen,
–– Erfahrungen aus nationalen und NATO-Übungen sowie 
aus Inspizierungen,
–– keine Erweiterung des Personalumfangs,
–– Reduzierung der Kosten bei Ausbildung und Ausrüstung 
(z.B. Verzicht auf Geräteeinheiten),
–– Konzept der Kraftfahrzeug-Folgegeneration.

Umgliederung der Topographietruppe  
in der Heeresstruktur 4
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Im August 1976 wurden die „Beiträge des Heeresamts zu 
den Ziel- und Planungsvorstellungen für die Weiterent-
wicklung der Topographietruppe“ dem Führungsstab vor-
gelegt.

b. Auftrag

Wegen der Untersuchungen für einen „Zentralen Unter-
stützungsbereich“ konnten die Vorschläge zunächst nicht 
realisiert werden. Im Jahre 1977 wurden neue STAN-Pla-
nungsentwürfe für das Heeresmodell 4, aber entsprechend 
der bisherigen Gliederung, erarbeitet.

Erst ab Frühjahr 1978 war es möglich, den Auftrag der 
Topographietruppe so fortzuschreiben, dass er in den we-
sentlichen Punkten den Ziel- und Planungsvorstellungen 
von 1976 entsprach:

–– Aus den Topographiebatterien als technische Spezialein-
heiten werden Einheiten/Teileinheiten, die den Truppen-
führer und seine Führungsgehilfen (d.h. auch den Topog-
raphieoffizier) unterstützen.
–– Die Versorgung des Heeres mit topographischen und lan-
deskundlichen Informationen, die aufbereitet und meist 
graphisch dargestellt werden,  erhält Vorrang.
–– Die Aufgabengebiete Vermessung und MilGeo-Erkun-
dung, sowie Herstellung und Druck von Spezialkarten 
werden dem territorialen Bereich zugeordnet. Dabei un-
terstützen die Topographiebatterien die jeweils zuständi-
gen Wehrbereichskommandos.
–– Die MilGeo-Versorgung für die Verbände des Territo-
rialheeres und die MilGeo-Folgeversorgung für die auf 
dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland eingesetz-
ten Streitkräfte und die vorgesehenen Verstärkungskräfte 
kann in Zukunft sichergestellt werden; die Durchführung 
wird der Topographiebatterie des Territorialkommandos 
übertragen.

c. Gliederung und Auftrag

Ende 1978 erreichte der Heerestopographieoffizier durch 
die Vorlage des Berichts über seine Gespräche mit den 
Korpskommandos, die der Verlagerung des Schwerpunkts 
der Topographietruppe ins Territorialheer zustimmten, die 
Genehmigung des neuen Konzepts.

Mit der Personalvorgabe von 622 F-Dienstposten wurden 
folgende STAN-Planungsentwürfe für die Gliederung in der 
Heeresstruktur 4 erarbeitet:

Ein (selbständiger) Topographiezug für jedes Korpskom-
mando,
–– eine Topographiebatterie für jedes Territorialkommando 
[mit einem Topographiezug (GerEinh) für   die Heeres-
gruppe und mit einem ortsfesten Kartographiezug],
–– eine Topographiebatterie BMVg (im Frieden mit dem 
unterstellten Vermessungszug TerrH).

Die Divisionskartenstellen und die zentrale Ausbildungs-
stelle an der Artillerieschule wurden nicht verändert.

Die personelle Ausstattung der Topographietruppe konnte 
nicht erweitert werden; zugunsten des Fachpersonals wurde 
jedoch Regiepersonal eingespart. – Folgende Org-Grundla-
gen wurden fortgeschrieben bzw. zur Verbesserung der Aus-
bildungs- und Verwendungssteuerung geändert:

–– Ausbildungs- und Verwendungskatalog: Zusammenfas-
sung der bisher sechs Ausbildungs- und Verwendungs-
reihen (AVR) zu den beiden AVR Vermessungstechnik 
und Kartentechnik,
–– Personal-Katalog: Verschmelzen von Tätigkeiten zu vier 
neuen Ausbildungs- und Tätigkeitsbezeichnungen (ATB) 
für Mannschaften und drei neuen ATB für Unteroffiziere,
–– Personalanforderungstabelle: Zuordnen der Eingangsbe-
rufe zu den geänderten Anforderungssymbolen.

Das Personal der neuen STAN wurde – erstmalig für die 
gesamte Truppengattung – mit dem der Abteilung Haus-
halt des Bundesministeriums der Verteidigung (BMVg) 
und dem Bundesministerium der Finanzen (BMF) verhan-
delt:

–– Im Frühjahr 1978 wurde die Trennung der Doppelfunk-
tion „Batteriechef und Korpstopograph“ genehmigt und 
ein M-Dienstposten „MilGeo-Stabsoffizier“ in die STAN 
Stab/Stabskompanie Korps aufgenommen.
–– Im Herbst 1979  wurde das Personal in den STAN der 
Topographietruppe (bis auf wenige Dotierungsänderun-
gen) genehmigt.
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Umgliederung der Topographietruppe in der Heeresstruktur 4

Die materielle Ausstattung der Einheiten wurde – soweit 
es das Hauptgerät betrifft – in drei Kategorien festgelegt:

–– Geländegängige Fahrzeuge mit Ausrüstung für Vermes-
sungsaufgaben,
–– nicht geländegängige Fahrzeuge für Versorgungsaufga-
ben und als Träger der Kabinen,
–– ortsfest einzusetzendes Hauptgerät des Kartographiezu-
ges.

Ausstattungen der bisherigen Fahrzeuggeneration wurden 
in die STAN aufgenommen, soweit die neuen Sätze für die 
Kabinen noch nicht entwickelt sind, und werden weiterhin 
genutzt, solange das ortsfeste Gerät noch nicht beschafft 
ist. 

Die Ablösung von Hauptgerät der Topographietruppe, das 
in den 60er Jahren beschafft wurde und das Ende der Nut-
zungsdauer erreicht hat, ist teilweise vollzogen bzw. schon 
eingeleitet.

Mit der Fortentwicklung der Einsatzgrundsätze, der Glie-
derung und Ausstattung wurden die Voraussetzungen ge-
schaffen, damit die Topographietruppe in Zukunft

–– mit bedarfsorientierter Aufgabenzuordnung in den Kom-
mandoebenen,
–– mit bereits im Frieden aktiven Einheiten und
–– mit einer höheren Effektivität

ihren Auftrag erfüllen kann.
Die ständig zunehmenden Forderungen an den Militär-

geographischen Dienst erfordern Einheiten und Teileinhei-
ten der Topographietruppe, die

–– über ausreichendes Personal mit solider Ausbildung ver-
fügen,
–– materiell gut ausgestattet sind,
–– nach wirtschaftlichen Grundsätzen eingesetzt werden 
und
–– die technischen Verfahren sicher anwenden.

Einsatzwert und Produktivität werden aber auch entschei-
dend davon geprägt, wie der verantwortliche Topogra-
phieoffizier den fachlichen Einsatz der unterstellten Teile 
plant, koordiniert und überwacht.

Daneben brauchen die Stäbe mehr als bisher den Fach-
mann, der Informationen über das Gelände beschafft, aufbe-
reitet und bewertet.

Es bleiben natürlich weiterhin Probleme, die bei der Vor-
bereitung der Umgliederung noch nicht endgültig gelöst 
werden konnten:

–– Maßnahmen zur Förderung des Offizier- und Unteroffi-
ziernachwuchses,
–– Weiterentwicklung der Struktur der beiden Ausbildungs- 
und Verwendungsreihen,
–– bessere Steuerung des Rekruten-Aufkommens für die 
Topographietruppe,
–– Entwicklung der neuen Rüstsätze für die Kabinen,
–– Verbesserung der Infrastruktur.

Ich werde mich intensiv um die zügige Lösung dieser Prob-
leme bemühen und erwarte Ihre tatkräftige Mitarbeit. Beim 
Verwirklichen der neuen Struktur der Topographietruppe 
kommt es nun darauf an, die vorgegebenen Grundlagen 
mit Fachwissen und Einfallsreichtum in die Praxis umzu-
setzen. Ich bin überzeugt, dass wir dann mit unserer Trup-
pengattung in den 1980er Jahren fähig sein werden, unse-
ren Beitrag zur Einsatzbereitschaft des Heeres zu leisten.  
 
 Oberst Dipl.-Ing. Hermann Scheuerer
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–} Abb. A-6: Umgliederung der Topographietruppe (Anlage zu Schreiben HA-HTopOffz, 1980)
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Umgliederung der Topographietruppe in der Heeresstruktur 4

–} Abb. A-7: Die Topographietruppe im Heeresmodell 3 (bis 1980) und in der Heeresstruktur 4 (ab 1981)  
(Quelle: HFüKdo, 2002)
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Informationsmappe Topographietruppe 1985

Informationsmappe Topographietruppe 1985

Von der Gruppe Topographietruppe/Truppenvermessung 
im Spezialstab ATV der Artillerieschule wurde im Jahr 1985 
eine Informationsmappe „Topographietruppe“ für den Hee-
restopographieoffi zier zusammengestellt, die für Aufgaben 

innerhalb des Heeresamts verwendet werden sollte. Dieses 
Dokument wird auf den folgenden Seiten als Kopie wieder-
gegeben.

–} Abb. A-8: Titel der Informationsmappe Topographietruppe für das Heeresamt, 1985
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Informationsmappe Topographietruppe 1985
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Informationsmappe Topographietruppe 1985
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Informationsmappe Topographietruppe 1985
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Informationsmappe Topographietruppe 1985
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Informationsmappe Topographietruppe 1985
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Neue Aufgaben der Topographietruppe

Neue Aufgaben der Topographietruppe  
in den 1990er Jahren

Die verschiedenen Umgliederungen zwischen 1960 und 
1997 überstanden die Divisionskartenstellen und die Ab-
teilungen MilGeo der Wehrbereichskommandos (WBK) 
prinzipiell unbeschadet und sorgten so für Kontinuität in 
der Auftragserfüllung, insbesondere auch auf dem Gebiet 
der zivil-militärischen Zusammenarbeit auf Länderebene.

Mit der Ausplanung der Heeresstruktur 5 (später 5N) er-
gab sich durch den Wegfall der Territorialkommandos und 
die Zusammenlegung der Div- und WBK-Stäbe in den Jah-
ren 1994/95 erneut eine andere Gliederung der Topogra-
phietruppe. Nunmehr entstanden bei den drei Korps wiede-
rum Korps-Topographiebatterien; die Topographiebatterie 
BMVg wurde beibehalten, aus Teilen der Abteilung MilGeo 
der WBK und den Divisionskartenstellen wurden acht selb-

ständige Topographiezüge WBK/Div gebildet. Zusätzlich 
wurde der Topographiezug EUROKORPS (deutsch-franzö-
sisch) in Straßburg aufgestellt. Die Personalstärke hatte sich, 
im wesentlichen bedingt durch die Vergrößerung des Staats-
gebietes, um ca. 50% auf knapp 1000 Soldaten im Frieden 
erhöht.

Seit der Wiedervereinigung Deutschlands und dem Weg-
fall der Ost-West-Konfrontation hat sich mit dem politi-
schen Umfeld auch der Auftrag der Bundeswehr gewandelt. 
Einsätze wie in Somalia und dem ehemaligen Jugoslawien, 
internationale Zusammenarbeit auch mit den ostwärtigen 
Nachbarn (Partnership for Peace),  Aufträge im Namen der 
UNO, NATO, WEU, Begriffe wie Multinationale Korps, 
Krisenreaktionskräfte (KRK) beleuchten diesen Wandel.

–} Abb. A-9: Titel der Festschrift der Artillerieschule, 1997

Vorbemerkung des Herausgebers: 
Im Jahr 1997 gab die Artillerieschule – Gruppe Weiter-

entwicklung, Dezernat Topographietruppe/Militärgeogra-
phischer Dienst eine Festschrift „Die Topographietruppe der 

Bundeswehr – 40 Jahre im Standort Idar-Oberstein“ heraus 
und veranstaltete einen „Tag der Topographietruppe“ am 
18. Juli 1997. Der nachstehende Text ist ein Auszug aus der 
Festschrift.
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Der generelle Auftrag der Topographietruppe, Führung 
und Truppe mit aktuellen militärgeographischen Unterla-
gen und Daten zu versorgen, ist geblieben. Aber Umfang, 
Zeitrahmen, Interessengebiete und Qualität dieser Infor-
mationen haben sich gewandelt und wandeln sich noch. 
Auch die Technik, sowohl in der Aufbereitung dieser In-
formationen, wie auch die Nutzung weist einen immer 
dynamischer werdenden Prozess in Richtung DV-Tech-
nik auf, also die Nutzung von digitalen Daten. Auch die 
Bedeutung von MilGeo-Information steigt rapide an, je 
größer die Räume sind, in denen Einsätze stattfi nden sol-
len und je unbekannter Raum und Gelände für den Führer 
sind.

Neben Topographie, Infrastruktur, Vegetation und Klima 
werden auch Religion, Tradition, Kultur, ethnische Proble-
me und viele andere Faktoren militärisch relevant.

So ist neben die klassische MilGeo-Aufgabe der Bereit-
stellung aller notwendigen MilGeo-Informationen des eige-
nen Staatsgebietes, die der Beschaffung, Aufbereitung und 
Bereitstellung dieser Information, auch von ausländischen 
Gebieten, getreten.

Neben die Probleme der Verfügbarkeit, Zuverlässigkeit 
und Aktualität von Informationen über fremde Gebiete tritt 
auch der Zeitfaktor. Bei humanitären Hilfen in Katastro-
phenfällen oder Evakuierungsmaßnahmen geht es zum Teil 
um Stunden, in denen erste Daten und Unterlagen verfügbar 
gemacht werden müssen. Wie wirkte sich dieser Wandel auf 
die Topographietruppe aus?

Die bewährte Zuordnung von Stabselementen und Trup-
penteilen der Topographietruppe zu Stäben und Kommando-
behörden des Heeres ab Wehrbereich/Division aufwärts mit 
aktiven Soldaten wurde beibehalten.

Die klassische, stationäre Kartentechnik wurde reduziert 
und konzentriert, um den Auftrag effi zienter durchführen zu 
können.

Die DV-Technik ersetzt zunehmend analoge Verfahren in 
der Kartentechnik, der MilGeo-Beratung und MilGeo-Pla-
nung.

Die Datenbestände und der Datenaustausch über Daten-
netze werden ausgebaut.

Vermessungsaufgaben können durch moderne Satelliten-
technik auch unabhängig von lokalen Vermessungsnetzen 
durchgeführt werden.

Für Einsätze im erweiterten Aufgabenspektrum werden 
Teileinheiten ausgebracht, die den Krisenreaktionskräften 
zugeordnet werden.

Die Ausbildung wird den neuen Techniken und Verfahren 
angepasst bzw. neu konzipiert.

Dies alles sind interessante und fordernde Aufgabenfel-
der nicht nur für die verantwortlichen Führer vor Ort son-
dern auch für die hier an der Artillerieschule tätigen Mil-
Geo-Kräfte in der Ausbildung und in der Weiterentwicklung 
der Truppengattung.

Es kommt für die Topographietruppe darauf an, auch in 
Zukunft ihre unterstützende Funktion für das Heer so wahr-
zunehmen, dass Führung und Truppe immer zeitgerecht die 
benötigten MilGeo-Informationen erhalten.

Oberstleutnant Dipl.-Ing. Ludwig Behse
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Information über eine MilGeo-Stelle WB

Information über eine  
Militärgeographische Stelle Wehrbereich

Vorbemerkung des Herausgebers: 
Im Januar 1998 stellte sich die Militärgeographische Stel-

le Wehrbereich V, die im Vorjahr aus dem Zusammenschluss 
der Abteilung Militärisches Geowesen des Stabes Wehr-
bereichskommando V/10. Panzerdivision und des Topog-
raphiezuges 500 als eigenständige Dienststelle entstanden 

war, der militärischen und zivilen Öffentlichkeit mit einer 
Broschüre in Wort und Bild vor. Wegen des bemerkens-
werten Informationsgehalts dieser Schrift, die mit einem 
Vorwort des Stellv. Befehlshabers und Kommandeurs der 
Wehrbereichstruppen Wehrbereich V versehen ist, werden 
nachfolgend Auszüge daraus wiedergeben.

Oberstleutnant Hans Konze

–} Abb. A-10: Titel der Informationsschrift der MilGeo-Stelle WB V, 1998
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Information über eine MilGeo-Stelle WB
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Information über eine MilGeo-Stelle WB
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Information über eine MilGeo-Stelle WB
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Information über eine MilGeo-Stelle WB
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Die MilGeokräfte im Heer

Die MilGeo-Kräfte im Heer

–} Quelle: HFüKdo
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–} Quelle: HFüKdo
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Das Ende der Topographietruppe

Das Ende der Topographietruppe

Seit dem letzten Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts veränder-
ten sich die Anforderungen an die deutschen Streitkräfte 
grundlegend durch eine Vielzahl von Einsätzen im Aus-
land – als wichtigste Einsatzländer seinen Somalia, Bosni-
en-Herzegowina, Kosovo, Afghanistan genannt. Im Zuge 
der Neuausrichtung der Bundeswehr und ihrer Erneuerung 
von Grund auf musste auch die Topographietruppe eben-
so wie alle anderen Bereiche der Streitkräfte untersuchen, 
wie sie ihr Fähigkeitsprofil dem Aufgabenspektrum anpas-
sen müssten.

Im Jahr 1999 erarbeitete der Heerestopographieoffizier im 
Heeresführungskommando „Vorstellungen zur Weiterent-
wicklung der Topographietruppe bis ins Jahr 2015“, die auf 
den etwa zeitgleich  im ersten Halbjahr 1999 im Heeresamt 
erarbeiteten Zielvorstellungen der Topographietruppe ba-
sierten, und legte sie dem  für die Weiterentwicklung zustän-
digen Abteilungsleiter III des Heeresamtes vor (HTopOffz 
im HFüKdo vom 28.09.1999 VS-NfD).

In diesen Vorstellungen las man u.a.: „Raum und Gelän-
de (einschließlich Küstenregionen) haben entscheidenden 
Einfluss auf die Operationsführung des Heeres; dies gilt be-
sonders im Rahmen der freien Operation und bei Einsätzen 
im erweiterten Aufgabenspektrum. Die rechtzeitige, aktuel-
le und zuverlässige Information über den geographischen 
Raum wird deshalb in allen Funktionalen Aufgabenberei-
chen mit annähernd gleicher Bedeutung benötigt. Die TopTr 
leistet daher zu allen Funktionalen Aufgabenbereichen einen 
wesentlichen Beitrag zu deren Aufgabenerfüllung.“

Nach einer Darstellung der Aufgaben der Topographie-
truppe, die stets eine Zusammenarbeit mit den übrigen Tei-
len des Militärgeographischen Dienstes erfordern,  folgte 
eine Aufgabenbewertung:

„Die Aufgaben der TopTr sind auch weiterhin zur Sicher-
stellung einer Grundversorgung des Heeres an Informatio-
nen über Raum und Gelände wahrzunehmen. Durch die Än-
derungen der sicherheitspolitischen Rahmenbedingungen 
sowie durch den Einsatz von modernen Technologien im 
Heer ergeben sich hierbei aber Verschiebungen hinsichtlich 
der Gewichtung von Aufgaben, neue Aufgaben kommen 
hinzu:

–– War die TopTr bisher im wesentlichen auf die Versorgung 
des Heeres mit MilGeo-Informationen von Deutschland 
ausgerichtet, muss sie künftig Informationen über Raum 
und Gelände auch vermehrt von Gebieten außerhalb 
Deutschlands bereitstellen.
–– Die Herstellung und Bevorratung von wenigen Mil-
Geo-Informationen in großen Auflagen für die Landes-
verteidigung wechselt zur Herstellung und Bevorratung 
von mehr Produkten in kleineren Auflagen bei Einsätzen 
im erweiterten Aufgabenspektrum.
–– Neben der Nutzung analoger MilGeo-Informationen ist 
die Nutzung von digitalen MilGeo-Informationen in mo-
dernen Waffen-, Führungs- und Ausbildungssystemen 
unerlässlich.
–– Neben der durch die geänderten Einsatzoptionen des 
Heeres zunehmenden Forderung nach MilGeo-Beratung 
über die geographischen Faktoren Deutschlands gewinnt 
die Beratung über die geographischen Gegebenheiten 
ausländischer Gebiete deutlich an Bedeutung.
–– Die Gewinnung und Herstellung von MilGeo-Informati-
onen von ausländischen Gebieten stellen bei schlechten 
und fehlenden Grundlagen neue Anforderungen an die 
TopTr.
–– Die verstärkte Nutzung von Simulationsanwendungen 
im Heer, die Vernetzung von Simulatoren untereinander 
und der Einsatz von Simulationssystemen zum lagege-
rechten Üben von Einsatzaufgaben macht die Einrich-
tung einer einheitlichen Simulationsgeländedatenbank 
durch die TopTr erforderlich.“

Anschließend wurden die Vorstellungen zur Weiterent-
wicklung in den Bereichen MilGeo-Bedarfsdeckung (Da-
tengewinnung über verschiedenste Quellen), Produkther-
stellung mit kurzen Reaktionszeiten und unter Nutzung 
von Fernerkundungsdaten, Simulation, MilGeo-Bewirt-
schaftung (Optimierung der Verfahrensabläufe, Zentrali-
sierung der Kartenlagerorganisation), MilGeo-Beratung, 
Ausbildung, sowie Ausrüstung detailliert dargestellt.

Doch diese Vorstellungen für die Weiterentwicklungen der 
Topographietruppe wurden schon im Juli 2000 hinfällig, da 
der Generalinspekteur der Bundeswehr in seiner „Weisung 
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für die Ausplanung der Streitkräfte“ (WASK) verfügte, dass 
die Topographietruppe des Heeres in die Streitkräftebasis zu 
überführen und dort für die Aufstellung des neuen Amtes für 
Geoinformationswesen der Bundeswehr heranzuziehen sei. 
Mit anderen Worten hieß das: Die Truppengattung Topogra-
phietruppe ist aufzulösen.

In der Übergangszeit bis zur Aufstellung des Amtes für 
Geoinformationswesen der Bundeswehr regelten Weisungen 
des Führungsstabes der Streitkräftebasis (BMVg – FüSKB 
I 5) das Zusammenführen von Aufgaben des militärgeo-
graphischen Dienstes in einer Übergangsstruktur. Danach 

wurden Aufgaben, Personal und Material der Truppenteile 
und Dienststellen der Topographietruppe, koordiniert durch 
den Heerestopographieoffizier, ab Herbst 2001 zum Amt für 
Militärisches Geowesen verlagert. Die ersten Dienststellen 
wurden zum Jahresende 2002 aufgelöst, die letzten im März 
2004. Einzelheiten zur Auflösung der Topographietruppe 
sind in der Abschlussmeldung des Heeresführungskom-
mandos an den Inspekteur des Heeres (HFüKdo – G2 GeoIn-
foW (HTopOffz), Az 10-88-14 VS-NfD vom 26.05.2004), 
vor allen in den Anlagen 1 und 2, auf den folgenden Seiten 
nachzulesen.

Oberst a.D. Jochen Landmann
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Das Ende der Topographietruppe
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Das Ende der Topographietruppe
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Das Ende der Topographietruppe
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Das Ende der Topographietruppe
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Das Ende der Topographietruppe
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Das Ende der Topographietruppe
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Bildersammlung - Der Heerestopographieoffi zier

Bildersammlung
Der Heerestopographieoffi zier

Der Stabsoffi zier für das Militärische Geowesen des Hee-
res trug die Dienstbezeichnung Heerestopographieoffi zier. 
Der Heerestopographieoffi zier war bis März 1979 im Hee-
resamt (bis 1975: Truppenamt), Standort Köln, Leiter des 
Dezernats Topographietruppe in der Abteilung Artillerie 
und Topographietruppe bzw. in der Gruppe Artillerietrup-
pe der Abteilung Kampfunterstützungstruppen. 

Ab April 1979 war er Leiter der Gruppe Topographie-
truppe, Militärisches Geowesen in der Abteilung 
Kampfunterstützungstruppen. Im März 1994 wechselte 
der Heerestopo graphieoffi zier in das Heeresführungskom-
mando, Standort Koblenz, wo er in der Generalstabsabtei-
lung 2 das Dezernat Militärisches Geowesen leitete.

–} Abb. B-1-1: Oberst  
Dipl.-Ing. Oskar 
Albrecht
1956 - 1970

–} Abb. B-1-4: Oberst 
Dipl.-Ing. Hermann 
Scheuerer 
1979 - 1987

–} Abb. B-1-2: Oberst 
Dipl.-Ing. Hans-Hein-
rich Martens 
1970 - 1974

–} Abb. B-1-5: Oberst 
Dipl.-Ing. Karl-Heinz 
Bleiel 
1987 - 1989

–} Abb. B-1-3: Oberst 
Dipl.-Ing. Hansbruno 
Belau 
1974 - 1979

–} Abb. B-1-6: Oberstlt 
Dipl.-Ing. Ewald 
Henkel
1989 - 1990

–} Abb. B-1-7: Oberst 
Dipl.-Ing. Joachim 
Tietz 
1990 - 1993

–} Abb. B-1-8: Oberst 
Dipl.-Ing. Ernst 
Kerpa 
1993 - 1998

–} Abb. B-1-9: Oberst  
Dipl.-Geogr. Egbert 
Kohler 
1998 - 1999

–} Abb. B-1-10: Oberst 
Dipl.-Ing. Jochen 
Landmann 
1999 - 2003

Quelle der Abbildungen dieser Seite: HFüKdo

B - Bildersammlung
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Bildersammlung

–} Abb. B-1-11: Der Heerestopo graphieoffizier war bis 
1993 auch mit der Inspizierung der Topographietruppe 
beauftragt. Die Topographiebatterie 201 , Ulm, wurde um 
1962 von Oberstlt Albrecht (rechts) inspiziert, daneben 
der Batteriechef Maj Mattern (M.) 
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-1-13: Im Februar 1970 wurde die Topogra-
phielehrbatterie 700, Idar-Oberstein, vom Heerestopog-
raphieoffizier inspiziert.
v.l.n.r.: Oberst Albrecht, Hptm Donnert, Maj Dr. Barner 
(BttrChef), Hptm Trupke. (Quelle: Dr. Barner)

–} Abb. B-1-12: Der Heerestopographieoffizier bei einer Tagung, 
die 1966 mit MilGeo-Offizieren verschiedener Kommandoberei-
che beim Wehrbereichskommando V in Stuttgart abgehalten wurde.  
v.l.n.r. 1.Reihe: Oberstlt Dr. Erbe, Oberstlt NN, Oberst Albrecht, 
Oberstlt Schnez, Maj Dr. Kufferath-Sieberin; 
2.Reihe: Maj Dr. Deppe, NN, Oberstlt Dr. Hannesen, Maj Tietz, Maj 
Thomas, Oberstlt Dr. Elborg; 
3. Reihe: Maj Rocke, Maj Dr. Hauser, Maj Eiler, Maj Scheuerer, Maj 
Dr. Bresky, Maj Dr. Wiemeyer, NN (Quelle: Heinrich)
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Der Heerestopographieoffizier

–} Abb. B-1-14: Fachdienstliche Informationen des Heerestopographieoffiziers wurden bis Mitte der 1970er Jahre als TO-
POGRAPHICA verteilt. Die Inhalte umfassten u.a. Personalwesen, Organisation, Ausbildung und Versorgung, sowie tech-
nische Fragen aus dem Vermessungs-, Luftbild- und Kartenwesen, sowie der Militärlandeskunde. Das Deckblatt dieses 
hektographierten Periodikums wurde abwechselnd von den Topographiebatterien gestaltet. 
Die Beispiele von oben nach unten: Oberst Albrecht inspiziert die TopBttr 301 (TopBttr 301 ), Straßenatlas des A.v. Riedl 
1796 (WBK VI), Vermessungsturm der TopBttr 301 von 1968 (TopBttr 301 ). (Quelle: Landmann)



78 Schriftenreihe Geoinformationsdienst der Bundeswehr

Bildersammlung

–} Abb. B-1-15: Der scheidende erste Heerestopo-
graphieoffizier im Truppenamt, Oberst Albrecht 
(links), erhält durch Oberstlt Belau und Maj Wich-
mann das Erinnerungsalbum, das die Truppenteile 
der Topographietruppe gestaltet hatten, März 1970.  
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-1-16: Während der MilGeo-Übungen der NA-
TO-Heeregruppen führte der Heerestopographieoffizier 
fachliche Dienstaufsicht und pflegte die Verbindungen zu 
den verbündeten Streitkräften. Bei der NORTHAG-Übung 
DOMINATE XV im Juni 1974 besuchten der Leiter Mi-
litärisches Geowesen und der Heerestopographieoffizier 
die 14th Field Survey Squadron der Britischen Rheinar-
mee; v.l.n.r. Oberst Martens (HTopOffz), LtCol Henshaw, 
Oberst Albrecht (LtrMilGeo), Oberstlt Dr. Barner, LtCol 
Burrows (BAOR) (Quelle: Barner)

–} Abb. B-1-17: Der Heerestopographieoffizier, Oberst 
Belau (M.), ließ sich während der Übung STAND-
HAFTE CHATTEN des III. Korps von Maj Kerpa 
(BttrChef, r.), und Lt Steinle über die Aufgaben der 
Topographiebatterie 301 unterrichten, Sept. 1977  
(Quelle: Kerpa)



79Schriftenreihe Geoinformationsdienst der Bundeswehr

Der Heerestopographieoffizier

–} Abb. B-1-18: Bei allem Ernst einer Inspizierung blieb auch Raum für Scherze im Kameradenkreis. Beim Topog-
raphiezug 200, Ulm, musste der Heerestopographieoffizier, Oberst Bleiel, ein Hindernis überwinden, Aug. 1988.  
(Quelle Bernhard)
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–} Abb. B-1-19: An die Inspizie-
rung der Topographiebatterie 
900, Koblenz im Mai 1993 er-
innerte ein Schmuckblatt.
v.l.n.r. HptFw Pinkel, 
Maj Hilber (Bttr Chef), 
HptFw Preiß (BttrFw), 
HptFw Schulte (halb verdeckt), 
Oberst Tietz (HTopOffz), 
HptFw Allgayer, Hptm Porr, 
HptFw Beer 
(Quelle: Beer)

–} Abb. B-1-20: Oberst Scheuerer (HTopOffz, r.) zur Dienstaufsicht auf 
dem Gefechtsstand der Topographiebatterie 800 während der Übung 
DOMINATE XIX, 1982: stehend v.l.n.r. Hptm Oetting, OLt Spinner 
(Quelle: Spinner) 

Zur
Erinnerung

an die
Inspizierung

Topographiebatterie 900
am 04./05. Mai 1993
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Der Heerestopographieoffizier

–} Abb. B-1-21: An den Arbeitstagungen, die der Heerestopographieoffizier im Rahmen seiner 
fachlichen Zuständigkeit für die MilGeo-Versorgung des Heeres durchführte, nahmen nicht nur 
die ihm fachdienstlich unterstellten MilGeo-Offiziere teil. Im Mai 1980 an der Artillerie schule: 
v.l.n.r. 1. Reihe: Hptm Cothmann, Maj Landmann, Maj Schneemann, Oberst Scheuerer (HTo-
pOffz), Oberstlt Kalus, Hptm Johl; 
2. Reihe: Maj Schwerdtfeger, Hptm Ahlfeld, Maj Rentrop, Oberstlt Rocke, Oberstlt Freund, Maj 
Grelck, Oberstlt Armbrust, Maj Muggenthaler; 
3. Reihe: Oberstlt Hafeneder, Maj Dr. Kant, Maj Zilliger, Oberstlt Kerpa, Oberstlt Dr. Deppe, 
Maj Dr. Schmidt. (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-1-22: Arbeitstagung für MilGeo-Stabsoffiziere, Artillerieschule, Sept. 1989. 
v.l.n.r. 1. Reihe: Oberstlt Cothmann, Oberstlt Kerpa, Maj Rentrop, Oberst Bleiel (HTopOffz), 
Oberstlt Grelck, Maj Gieske, Oberstlt Meis; 
2. Reihe: Oberstlt Dr. Deppe, Oberstlt Muggenthaler, Oberstlt Kohler, Maj Cammerer,  
Oberstlt Hildenbrand, Oberstlt Ziegler, Maj Baustel; 
3. Reihe: Maj Johl, Maj Schmidt-Bleker, Maj Burkhardt, Oberstlt Weschler, Oberstlt Hafen eder, 
Oberstlt Braun, Maj Pier. (Quelle: Landmann)
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–} Abb. B-1-23: Die Arbeitstagungen des Heerestopographieoffiziers wurden als „Weiterbildungslehrgang für Einheitsfüh-
rer der Topographietruppe und Stabsoffiziere für das Militärische Geowesen in Kommandobehörden des Heeres“ an der 
Artillerieschule in Idar-Oberstein durchgeführt - hier das Tagungsphoto vom März 1993. 
v.l.n.r. 1. Reihe: Oberstlt Landmann, Oberstlt Muggenthaler, Oberstlt Grelck, BrigGen Fischer (Kdr ArtS), Oberst Tietz 
(HTopOffz), Oberst Dr. Schell (Chief Geo, SHAPE), Oberstlt Schlichtherle, Oberstlt Gieske, Maj Henn; 
2. Reihe: Oberstlt Schwerdtfeger, Hptm Schlarb, Oberstlt Behse, Maj Nickel, Maj Baustel, Hptm Luppus, Oberstlt Ziegler, 
Maj Hengstler, Oberstlt Heindl; 
3. Reihe: Oberstlt Hildenbrand, Oberstlt Zilliger, Oberstlt Lenerz, Maj Hilber, Maj Burkhart, Hptm Dubbert, Maj Dr. Spit-
zer, Hptm Eser, Hptm Röttgerkamp; 
4. Reihe: Oberstlt Schulze, Oberstlt Johl, Oberstlt Cothmann, Oberstlt Dr. Deppe, Hptm Hagenhoff, Oberstlt Dr. Pa-
laschewski, Maj Morzinkowski, Hptm Nasler, Hptm Henke, Hptm Köpke, Hptm Weber, Hptm Webert (Quelle: Luppus) 

–} Abb. B-1-24: Der Heerestopographieoffizier und Grup-
penleiter MilGeo der Abteilung IX des Heeresamts mit 
seiner Gruppe in der Kölner Konrad-Adenauer-Kaserne, 
März 1994; anschließend wechselte der Heerestopogra-
phieoffizier zum Heeresführungskommando in Koblenz. 
v.l.n.r.: OStFw Schneider, Hptm Eser, NN, Frau Sahm, 
Oberstlt Gieske, Oberst Kerpa, Stabsdienstsoldat, Oberst-
lt Heindl (Quelle: Kerpa)

–} Abb. B-1-25: Besuch im Heeresführungskommando in 
der Koblenzer Falckenstein-Kaserne: Eine Delegation 
des Militärtopographischen Dienstes der Tschechischen 
Streitkräfte informiert sich beim Heerestopographieoffi-
zier, 1994. v.l.n.r. Oberstlt Heindl, 2 CZ Offiziere, Colonel 
Radaj, HptFw Schumacher, Oberst Kerpa, Maj Müller, CZ 
Offizier. (Quelle: Kerpa)
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Der Heerestopographieoffizier

–} Abb. B-1-26: Die Tagung der Abteilungsleiter MilGeo 
der Wehrbereichs-/Divisionskommandos fand im Oktober 
1994 in Rostock statt. Dabei wurde die Küstenvermes-
sungsanlage im Marinehafen Warnemünde vorgeführt. 
v.l.n.r. Oberstlt Schwerdtfeger, Oberst Kerpa, FKpt Fo-
cken, Oberstlt Landmann 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-1-27: Bei der Einweisung im Hafen sind zu er-
kennen: 
v.l.n.r. Oberstlt Dr. Palaschewski, FKpt Focken, Oberst 
Kerpa, NN, Oberstlt Tröndle, Oberstlt Pier, Oberstlt 
Schwerdtfeger (halb verdeckt), Oberstlt Ziegler 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-1-28 und B-1-29: Oberstlt Dr. Deppe und Oberstlt Ziegler beobachten die Messfahrt des Bootes im Warnemünder 
Hafenbecken. (Quelle: Landmann)
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–} Abb. B-1-30: Die Verabschiedung von Oberst Kerpa (l.) als Heeres-
topographieoffi zier fand in Idar-Oberstein statt, u.a. mit einer Darbie-
tung von Maj Dr. Spitzer (M.), FKpt Focken u . Oberstlt Dr. Deppe (r.); 
hinten zu erkennen 
v.l.n.r. Oberstlt Schunk, Oberstlt Tröndle Oberstlt Reuter, Hptm Köpke, 
Maj Feigenspan, Oberst Werner (ArtS), Hptm Eser, Oberst Beckmann 
(ArtS), Oberst Kohler, März 1998 (Quelle: Kerpa)

–} Abb. B-1-31: Die Leiter der MilGeo-Stellen WB verabschiedeten ihren Heerestopog-
raphieoffi zier, Oberst Kohler im Sept. 1999; 
v.l.n.r. Oberstlt Pier, Oberstlt Ziegler, Oberst Kohler, Oberstlt Dr. Palaschewski, 
Oberstlt Tröndle, Oberstlt Konze, Oberstlt Lenerz, Oberstlt Johl 
(Quelle: MilGeoStWB V)



85Schriftenreihe Geoinformationsdienst der Bundeswehr

Der Heerestopographieoffi zier

–} Abb. B-1-32: In der Luftwaffenkaserne in Kerpen beriet Oberst Landmann (HTopOffz) mit den 
Leitern der MilGeo-Stellen in den Wehrbereichen u.a. Strukturfragen, 
v.l.n.r. Oberstlt Konze, Oberstlt Johl, Oberst Landmann, Oberstlt Ziegler, Oberstlt Pier, Oberstlt 
Lenerz, Oberstlt Tröndle, Oberstlt Dr. Palaschewski, Oberstlt Brunner, Nov. 1999 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-1-33: Der Leiter Militärisches Geowesen nahm an der MilGeo-Arbeitstagung in Mün-
chen teil, Nov. 2000; 
v.l.n.r. Oberstlt Dr. Palaschewski, Oberstlt Lenerz, Oberstlt Ziegler, Oberstlt Appelt, Oberst Land-
mann (HTop Offz), Oberstlt Konze, Oberst Schneemann (LtrMilGeo), Oberstlt Tröndle, Oberstlt 
Johl, Oberstlt Pier (Quelle: Landmann) 
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–} Abb. B-1-34: Beim Weiterbildungslehrgang für MilGeo-Stabsoffi ziere in Kommandobehörden des Heeres und Einheitsfüh-
rer der Topographietruppe im Mai 2002 wurde der Übergang zum Geoinformationsdienst der Bundeswehr durch die Teil-
nahme des Dezernatsleiter Geophysik der Artillerieschule sowie der Vertreter der Personal- und Logistikämter sichtbar. 
v.l.n.r. 1. Reihe: Oberstlt Müller (LogABw), RegDir Allnoch (ArtS-Grp WE/Dez Geophys), Hptm Marx (HFüKdo), Oberst 
Landmann (HFüKdo-HTopOffz), Oberst Schneemann (LtrMilGeo), Oberstlt Gieske (AMilGeo), Oberstlt Boelcke (LwA-
StOffzMilGeoLw), FKpt Krämer (MarA-StOffzMilGeoMar); 
2. Reihe: Hptm Mielke (MilGeoStWB IV), Oberstlt Dr. Palaschewski (MilGeoStWB VII), HptFw Beyer (MatAH), Oberstlt 
Hilber (HA), Oberstlt Konze (HFüKdo), Oberstlt Appelt (LogABw), Oberstlt Henn (ArtS-GrpWE), Oberstlt Hengstler (Gef-
SimZH), Oberstlt Orb (HTrKdo), Oberstlt Burkhart (EUROKorps), Oberstlt Rohde (SDH); 
3. Reihe: Oberstlt Müller-Grunau (HFüKdo), HptFw Schmidt (SDH), Oberstlt Nasler (II. GE/US Korps), Oberstlt Tröndle 
(MilGeoStWB VI), Hptm Wiegand (TopBttr 900), Hptm von Bonin (TopBttr 800), Hptm Bongard (14. PzGrenDiv), Oberstlt 
Zimmermann (ArtS-VII. In), Oberstlt Gennat (ArtS-GrpWE), Hptm Hensiek (TopBttr 400), Hptm Honekamp (TopBttr 850), 
Oberstlt Feigenspan (DSO), Oberstlt Luppus (HFüKdo), Maj Hirsch (MilGeoStWB V), Maj Fikowski (PersABw) 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-1-35: Bei einer Arbeitsbesprechung 
mit den Dienststellenleitern der MilGeo-Stel-
len WB im Oktober 2002 mussten in Koblenz 
u.a. schwierige Personalmaßnahmen abge-
stimmt werden, die nach den Weisungen zur 
Zusammenführung der Aufgaben des Militär-
geographischen Dienstes der Bundeswehr in 
einer Übergangstruktur erforderlich waren. 
Zwischendurch führte eine kleine landes-
kundliche und militärgeschichtliche Exkur-
sion auf die Erpeler Ley (Brücke von Rema-
gen). 
v.l.n.r. Oberstlt Luppus, Oberstlt Lenerz, 
Oberstlt Tröndle, Oberst Landmann, Oberst-
lt Ziegler, Hptm Schroeter, Oberstlt Johl, 
Oberstlt Müller-Grunau. (Quelle: Landmann)
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Die Topographiebatterie in Münster

Die Topographiebatterie in Münster
Korps-Topographiebatterie 695, Topographiebatterie 101, Topographiebatterie 800

–} Abb. B-2-1: Die Garnisonsstadt Münster/Westfalen, 2009
(Quelle: phot. Bernhard Ki ls, wikimedia.org/wikipedia/commons/9/9c/Muenster_Innenstadt)

–} Abb. B-2-2: Die Korps-Topographiebatterie 695, stationiert in Münster, nahm schon im ersten 
Jahr ihres Bestehens an einer Korpsrahmenübung und der Übung LION BLEU 1958 teil. 
2.v.l. OLt von Ikier (BttrChef) (Quelle: Album Albrecht)
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–} Abb. B-2-3: Im Jahr 1959 wurde die Korps-Topographie-
batterie 695 umbenannt in Topographiebatterie 101. Hier 
der erste Batteriechef, Hptm von Ikier (rechts) und sein 
Batteriefeldwebel, HptFw Schettgen; 1959. 
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-2-4: Im November 1959 war die Topographiebat-
terie 101 in die spätere Blücher-Kaserne an der Roxeler 
Straße umgezogen. Vor der Kommandoübergabe durch 
den stellv. Korps-Artilleriekommandeur 1 , Oberstlt Seidel 
(2. v.l.) versammeln sich der neue Batteriechef Maj Beelke 
(links) und Offiziere der Batterie, ganz rechts der schei-
dende Chef Hptm von Ikier. (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-2-5: Übergabeappell der Topographiebat terie 101, 
November 1959. (Quelle: Album Albrecht)
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Die Topographiebatterie in Münster

–} Abb. B-2-6: Bei der Übung DOMINATE VI, 
der MilGeo-Übung der NATO-Heeresgruppe 
Nord (NORTHAG), konnte ein Hubschrauber 
für Erkundungen der Topographiebatterie 
101 eingesetzt werden; v.l.n.r. NN, Maj Beel-
ke, Hptm Lanuschny, StUffz Amonat, etwa 
1964. (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-2-7: Topographiebatterie 101 auf dem Truppenübungsplatz 
Senne, März 1966. Dienstaufsicht beim Schießen mit der leichten Pan-
zerfaust durch Maj Denker (BttrChef), links Lt d.R. Landmann, rechts 
Fw Schimkus (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-2-8: Bei der Waffen- und Schießausbildung mit 
dem Gewehr G3, rechts Maj Denker (BttrChef), um 1965 
(Quelle: Album Albrecht)
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–} Abb. B-2-9: Lageeinweisung und Befehlsausgabe auf 
dem Gefechtsstand der Topographiebatterie 101 während 
der NATO-Übung FALLEX im Herbst 1966; 
v.l.n.r. Maj Denker, Hptm Dr. Seel, OFw Blum. 
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-2-10: Für die Topographiebatterie 101 wurde in 
der Blücher-Kaserne ein Arbeits- und Lehrgebäude, das 
für die besonderen Verhältnisse der Topographietruppe 
konzipiert war, errichtet; am 29. Mai 1966 konnte das 
Richtfest gefeiert werden.
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-2-11 und B-2-12: Topographiebatterie 101 feierte am 10. Mai 1967 ihr 10-jähriges Bestehen und die Übergabe 
des Arbeits- und Lehrgebäudes. Beim Appell in Anwesenheit zahlreicher Gäste hielt GenMaj Hartel, stellv. Kommandieren-
der General des I. Korps, die Festansprache. (Quelle: Album Albrecht)



91Schriftenreihe Geoinformationsdienst der Bundeswehr

–} Abb. B-2-13: Topographiebatterie 101 war dem 
Korps-Artilleriekommandeur 1 unterstellt; zur Dienstauf-
sicht kam BrigGen von Wangenheim (links) und ließ sich 
vom Batteriechef, Maj Dr. Seel (Mitte), und Hptm Trupke 
vortragen, etwa 1968.
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-2-14: Die Topographen feierten wie 
die Artilleristen das Barbarafest, zu dem Maj 
Dr. Seel in historischer Uniform erschien, 
Dez 1968. (Quelle: Seel)

Der Vermessungszug der Topographiebatterie 101 hatte zahlreiche 
Aufträge. (Quelle: Cothmann)

Die Topographiebatterie in Münster

–} Abb. B-2-15: Im Februar 1969 bei der Ver-
messung einer Flugabwehr-Raketenstellung 
in Carolinensiel am Funkgerät Lt Cothmann, 
daneben der Vermessungsgruppenführer, Fw 
Hagenhoff. 

–} Abb. B-2-16: Vermessungen mit Theodolit und Tellurometer MRA 3 
(rechts) während der Vorbereitung für die Vermessungsübung NORD-
PFEIL 1969 des Korps-Artilleriekommandeurs 1 
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–} Abb. B-2-18: Die Offiziere und Unteroffiziere mit Portepée der Topographiebatterie 101 , Anfang 1970 
sitzend v.l.n.r. Lt Behse, Hptm Meyer, Hptm Steinhauer, Maj Rehm (BttrChef), HptFw Deitermann (BttrFw), StFw Kolven-
bach, HptFw Blum; 
stehend v.l. HptFw Rechin, Lt Voigt, Fw Hagenhoff, Lt Ahlfeld, Hptm Dr. Deppe, OLt Schöttler, Fw Schimkus, Fw Klatt, 
HptFw Raasch, HptFw Weisler, OFw Damwerth, OFw Kaphammel (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-2-17: Der S3 des Korps-Artilleriekommandeurs 1, Oberstlt Bauer (links), übergab im 
März 1969 das Kommando über die Topographiebatterie 101 von Maj Dr. Seel (rechts) an Maj 
Rehm (M.). (Quelle: Album Albrecht)
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–} Abb. B-2-20 und B-2-21: Der Militärgeographische Dienst der Bundeswehr arbeitete eng mit den Landes-
vermessungsämtern (LVA) zusammen. Die Signalhochbaugruppe der Topographiebatterie 101 errichtete im März 1973 
einen Stahlturm bei Helmstedt nahe der Innerdeutschen Grenze für Triangulationsarbeiten des Niedersächsischen Landes-
vermessungsamtes. (Quelle: Cothmann)

–} Abb. B-2-19: Im Sept. 1972 übergab BrigGen Adler 
(KorpsArtKdr 1, am Rednerpult) das Kommando von 
Oberstlt Rehm (links) an Maj Hafeneder (rechts). 
(Quelle: Cothmann)

Die Topographiebatterie in Münster
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–} Abb B-2-22 und B-2-23: Die Vermesser unter OLt Cothmann nahmen im April 1973 an Trilaterationsarbeiten des LVA 
Niedersachsen an der Ostfriesischen Küste teil, für die bei Aurich eine 40 m hohe Vermessungsleiter errichtet wurde und 
der Leuchtturm Norderney als Station diente. (Quelle: Cothmann)

–} Abb B-2-24 und B-2-25: Die Signalhochbauer der Topographiebatte-
rie 101 bauten im Oktober 1975 letztmalig den Stahlvermessungsturm 
(36 m) auf, der von einem Landesvermessungsamt übernommen wurde 
- die Leutnante Klöckner und Klenz beobachteten die Männer im Ge-
rüst (Quelle: Klöckner)
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–} Abb. B-2-26 und B-2-27: Ende Mai 1975 präsentierte die Topographiebatterie 101 die Aufgaben und die Fachtechnik 
bei der Geodätischen Woche auf dem Kölner Messegelände einem breiten Fachpublikum; ganz links das 6 m hohe Beob-
achtungsgerüst des Vermessungszuges, ganz rechts Lt Klenz mit Soldaten in Erwartung der Besucher. (Quelle: Klöckner)

–} Abb. B-2-28: Ende April 1977 feierte die Batterie ihr 20-jähriges Be-
stehen mit einem Tag der offenen Tür (Quelle: Klöckner)

–} Abb. B-2-29: Zum Jubiläum kamen Ehemalige nach Münster: 
v.r.n.l. Maj Ziegler (Uniform), Maj Dr. Deppe, Maj Hafeneder, Maj 
Grelck mit Familie (Quelle: Klöckner)

Die Topographiebatterie in Münster
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–} Abb. B-2-30 und B-2-31: Im März 1979 wurde die erste stationäre Offsetpresse Heidelberger SOR geliefert und dafür ein 
Teil der Fahrzeughalle in den Druckereisaal umgewandelt (Quelle: Klöckner) 

–} Abb. B-2-32: Der Druckereimeister bei der Arbeit: HptFw Baumgar-
ten (l.) (Quelle: Klöckner)

–} Abb. B-2-33: Reprograph bei Filmretusche 
(Quelle: Klöckner) 

–} Abb. B-2-34: Lt Metzger prüft einen Film 
(Quelle: Klöckner)
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–} Abb. B-2-40: In der Druckerei wird Altpapier geschnit-
ten - von der Truppe als Schmierpapier begehrt (Quelle: 
Klöckner)

–} Abb. B-2-35: Schriftsatzgerät LINOTYPE 
(Quelle: Klöckner)

–} Abb. B-2-36: Vergrößerungsgerät in Dunkelkammer 
(Quelle: Klöckner)

–} Abb. B-2-37: Photoentwicklung im Labor
(Quelle: Klöckner) 

–} Abb. B-2-38: Retusche einer Druckplatte 
(Quelle: Klöckner)

–} Abb. B-2-39: Photogrammeter am Ent-
zerrungsgerät Zeiss SEG V b 
(Quelle: Klöckner)

Die Topographiebatterie in Münster
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–} Abb. B-2-44: Arbeitsstellung der Topographie-
batterie 800 in Paderborn während der NORTHAG-Übung 
DOMINATE XIX, 1982 (Quelle: Spinner)

–} Abb. B-2-41: Batteriechef Hptm Schmidt (r.) und Zug-
führer OLt Klöckner (l.), 1980 (Quelle: Klöckner)

–} Abb. B-2-42: Vermessungstrupp der Topographie-
batterie  101, um 1980 (Quelle: Klöckner)

–} Abb. B-2-43: Im Januar 1982 wurde der Unterstellungs-
wechsel vollzogen: BrigGen Kunze, Kommandeur Artille-
riekommando 1 (l.) übergab die Topographiebatterie 800 
an Territorialkommando Nord, vertreten durch den Abtei-
lungsleiter G 3, Oberst i.G. Menzel (r.) 
(Quelle: Landmann) 
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–} Abb. B-2-45: Fachliche 
Dienstaufsicht bei Topographie-
batterie 800 während der Übung 
DOMINATE XIX, 1982: v.l.n.r. 
Oberst Scheuerer (HTopOffz), 
Hptm Oetting, OLt Spinner 
(Quelle: Spinner)

–} Abb. B-2-47: Besuch während der Übung DOMINATE XIX, 1982: 
v.l.n.r. Oberstlt Dr. Schell, Oberst Denker (LtrMilGeo), OLt Spinner. 
(Quelle: Spinner)

–} Abb. B-2-46: Übung DOMINATE XIX, 1982: Gespräch mit den Lei-
tungsoffizieren, 
v.l.n.r. OLt Spinner, Oberst Scheuerer (HTopOffz), Oberstlt Ziegler, 
Oberstlt Freund, Hptm Oetting (Quelle: Spinner)

Die Topographiebatterie in Münster
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–} Abb. B-2-48: Sportausbildung bei Topographiebatterie 
800, in der Mitte zu erkennen: OLt Spinner, etwa 1983 
(Quelle: Spinner)

–} Abb. B-2-50: Umgang mit dem Feuerlöscher, um 1980 
(Quelle: Klöckner)

–} Abb. B-2-49: Bergen über Leiter, um 1983 
(Quelle: Spinner)

Brandschutz-Ausbildung in Münster



101Schriftenreihe Geoinformationsdienst der Bundeswehr

–} Abb. B-2-51: Bei der Gefechtsausbildung der Topo-
graphie batterie 800, um 1983; 
OLt Spinner bei der Kritik (Quelle: Spinner)

–} Abb. B-2-52: Ausbildungseinweisung durch OLt Spinner, 
links davon Lt Gerhardt (mit Barett), um 1983 
(Quelle: Spinner)

–} Abb. B-2-53: Die Offiziere und Unteroffiziere der Topographiebatterie 800 nach der Verleihung 
von Ehrenzeichen der Bundeswehr, März 1983. 
vorne v.l.n.r. HptFw Hardenberg (BttrFw), OLt Spinner, Uffz von Haugwitz, Maj Schmidt 
(BttrChef), HptFw Dobschall (links dahinter OLt Höner), Hptm Lenerz (rechts dahinter Lt Ger-
hardt), Hptm Förstl; 
2. Reihe links außen StUffz Weers; 
hintere Reihe: links neben Türrahmen HptFw Larisch, 3. v.r. OFw Schön (Quelle: Spinner)

Die Topographiebatterie in Münster
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Bildersammlung

–} Abb. B-2-54: Der Druckereisaal der Topographiebatterie 800 mit  
2 Offset-Druckmaschinen Heidelberger SOR wurde im Sommer 1984 
mit einer Klimaanlage und Schallschutz ausgerüstet 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-2-55: Offiziere der Topographiebatterie 800 beim Tag der Offenen Tür 1985: 
v.l.n.r. Hptm Neuhaus, NN, OLt Huber, OLt Matzen, NN, Lt Häp, OLt Spinner, Hptm Gieske (BttrChef) 
(Quelle: Spinner)
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–} Abb. B-2-58: Teilnehmer der Übung DOMINATE XXIII beim abendli-
chen Beer Call, Mai 1990; 
v.l.n.r. Maj Sykes (UK Army), Maj Lenerz, Oberstlt Braun, KKpt Weber, 
Oberstlt Tröndle (Quelle: Tröndle)

–} Abb. B-2-56: Während der NOR-
THAG-Übung DOMINATE XXII war die 
Topographiebatterie 800 bei Twenthe (Nie-
derlande) eingesetzt und wurde vom Leiter 
Militärisches Geowesen, Oberst Denker 
(2. v.l.) besucht, daneben NN und Oberstlt 
Cothmann (Leitungsstab), Juni 1988 
(Quelle: Cothmann)

–} Abb. B-2-57: Die Übung DOMINATE XXIII begann Ende April 1990 
im Camp Vogelsang unter Leitung des Chief Joint Geographic Branch, 
JHQ NORTHAG/TWOATAF. 
v.r.n.l. Colonel Nolan (UK Army), Staff Sergeant Barltro (UK Army), 
Oberstlt Tröndle 
(Quelle: Tröndle)

Die Topographiebatterie in Münster
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Bildersammlung

Die Topographiebatterie in Ulm
Korps-Topographiebatterie 696, Topographiebatterie 201, Topographiebatterie 850

–} Abb. B-3-2: Der Chef der Korps-Topographiebatterie 
696, Hptm Weichert (links mit Fernglas) bei einer Vorfüh-
rung im Gelände, etwa 1958 (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-3-1: Die Garnisonsstadt Ulm, etwa 1969 (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-3-3: Weihnachtsfeier der Topographiebatterie 
201 mit dem Fachvorgesetzten, 
v.l.n.r. Maj Thaler (BttrChef), Maj Albrecht (HTop Offz), 
OLt NN, 1959 (Quelle: Album Albrecht)
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Die Topographiebatterie in Ulm

–} Abb. B-3-4: Dienstaufsicht durch den Korpsartillerie-
kommandeur 2, Oberst von Vangerow, rechts Maj Mattern 
(BttrChef), etwa 1962, und ...

–} Abb. B-3-5: ... und den Heerestopographie-
offizier, Oberstlt Albrecht im Bildmesszug,  
etwa 1962 (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-3-6: Besprechung des Korpstopographen II. Korps, Maj Mattern (3. v.l.) 
mit den Divi sionstopographen, um 1962, ganz rechts Hptm Hierl (1. Gebirgsdi-
vision) (Quelle: Album Albrecht)
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Bildersammlung

–} Abb. B-3-9: Im Februar 1965 fand eine Dienstbesprechung der Korpstopographen, gemeinsam mit den Abteilungsleitern 
MilGeo der Wehrbereichskommandos, bei Topographiebatterie 201 statt. 
1. Reihe v.l.n.r. Oberstlt Henningsen, Oberst Th. Müller, Oberst Heller (LtrMilGeo), Oberstlt Albrecht (HTopOffz), NN, 
Maj Jungmeier; 
2. Reihe: NN, Oberstlt Schnez, Maj Werdehausen, Maj Scheuerer, Maj Denker, Maj Belau, NN, Maj Thaler, Maj Dr. Kuf-
ferath-Sieberin 
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-3-7 und B-3-8: In der Ulmer Wilhelmsburg-Kaserne erhielt die Topographiebatterie 201 im Oktober 1964 ihr Ar-
beits- und Lehrgebäude, errichtet nach der entsprechenden Grundsätzlichen militärischen Infrastrukturforderung (GMIF). 
Die Übergabe des Gebäudes erfolgte bei einem Festakt in Anwesenheit zahlreicher Gäste, darunter Vertreter der französi-
schen Streitkräfte in Deutschland (FFA) und der Fachdienstliche Vorgesetzte, Oberstlt Albrecht (ganz rechts). 
(Quelle: Album Albrecht)
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–} Abb. B-3-13: ... mit dem Bau von Signal-
gerüsten. (Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-3-10: Bei der Geo-Fachübung TOPOCENTRAL III der Hee-
resgruppe Mitte (CENTAG) im Jahr 1965 zeigte Topographiebatte-
rie 201 ihr Können im Vergleich mit Facheinheiten der verbündeten 
Streitkräfte. Bei hohem Besuch in der Arbeitsstellung 
v.l.n.r. Maj Jungmeier (BttrChef), Oberstlt Albrecht, britischer Colo-
nel, NN, sowie amerikanische und französische Soldaten. 
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-3-11: Topographiebatterie 201 bau-
te auf dem Truppenübungsplatz Heuberg ei-
nen Vermessungsturm mit 25 m Signalhöhe,  
etwa 1965. (Quelle: Pierau)

–} Abb. B-3-12: Der MilGeo-Dienst unterstützte die Lan-
desvermessungsämter bei der Neumessung von Drei-
ecksketten in Nordbaden. Topographiebatterie 201 war 
1965 im Einsatz bei elektronischen Entfernungsmessun-
gen mit dem Tellurometer MRA 3, sowie ...

Die Topographiebatterie in Ulm
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Bildersammlung

–} Abb. B-3-14: Die Signalhochbaugruppe errichtete den 
Vermessungsturm Ensslin auf dem Wall der Wilhelms-
burg-Kaserne, um 1966 (Quelle: TopBttr 850)

–} Abb. B-3-16: Winkelmessung mit dem Theodolit Askania 
TU 400 während der Übung TOPOCENTRAL V, 1969 
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-3-15: Vermessungstrupp unter einem Schnell-
signal bei der elektronischen Entfernungsmessung mit 
Tellurometer MRA 3, links Temperaturmessung mit Aspi-
rationspsychrometer, um 1967 (Quelle: TopBttr 850)
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–} Abb. B-3-17: MilGeo-Versorgung ist ständiger Auftrag 
- Soldaten der Kartenausgabegruppe stellen die Karten-
ausstattung für einen Truppenteil bereit, 1967. (Quelle: 
TopBttr 850)

–} Abb. B-3-18: OFw Heider mit den Fahrschülern der Topographiebat-
terie 201, 1967 (Quelle: TopBttr 850)

–} Abb. B-3-19: Der Instandsetzungstrupp - ein wichtiges 
Element der Batterie, 1967 (Quelle: TopBttr 850)

Die Topographiebatterie in Ulm
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Bildersammlung

–} Abb. B-3-20 und B-3-21: Bei einem feierli-
chen Appell am 8. März 1968 wurde die Pa-
tenschaft zwischen der 51ème Batterie Géo-
graphique, Offenburg, der Forces Françaises 
en Allemagne (FFA) und der Topographie-
batterie 201 besiegelt; neben den Generalen 
Maj Bleiel (BttrChef) 
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-3-22 und B-3-23: Deutsch-französischer Soldatenaustausch mit Ausbildung in allen Gebieten, 
(Quelle: TopBttr 850)
Abb. B-3-22: Einweisung im Bildmesszug Abb. B-3-23: Formalausbildung, 1968
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–} Abb. B-3-24: GenLt Thilo (rechts), Kommandierender 
General II. Korps, besuchte 1970 die Topographiebatterie 
201, Oberstlt Bleiel (l.) und HptFwJäger (M.) erklärten 
Arbeitsverfahren. (Quelle: Spinner) 

–} Abb. B-3-27: Wilhelmsburg-Kaserne, in der Mitte Unterkunfts- und 
Arbeits- und Lehrgebäude der Topographiebatterie 201, rechts auf dem 
Wall der Vermessungsturm Ensslin, 1970. (Quelle: Kohler)

–} Abb. B-3-26: Bei einer Übung werden die Wassertanks 
des Kartographiezuges aufgefüllt, etwa 1970; links Fw 
Spinner. (Quelle: Spinner)

–} Abb. B-3-25: Fw Spinner (rechts) erläutert GenLt Thilo 
(2. v.r.) kartographische Arbeiten, daneben HptFw Jäger 
und der Adjutant. (Quelle: Spinner)

Die Topographiebatterie in Ulm
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Bildersammlung

–} Abb. B-3-28: Appell zur Kommandoübergabe von   
Oberstlt Bleiel an Maj Henkel, März 1971 
(Quelle: Kohler)

–} Abb. B-3-33: Dienstaufsicht des Befehlshabers Territori-
alkommando Süd, GenMaj Brugmann, bei Topographie-
batterie 850, links Maj Heindl, um 1985. 
(Quelle: Ziegler)

–} Abb. B-3-32: MilGeo-Offiziere in der Wilhelmsburg-Ka-
serne, 
v.l.n.r. OLt Walk, Hptm Brunner (TopZg 200), Oberstlt 
Ziegler (TerrKdo Süd), Maj Heindl (BttrChef), OLt Mohr, 
um 1985. (Quelle: Ziegler)

–} Abb. B-3-31: Fachdienstaufsicht durch den MilGeo-
Stabs offizier Territorialkommando Süd, Oberstlt Ziegler 
(sitzend) bei Topographiebatterie 850; 
stehend v.l.n.r. OLt Mohr, Maj Heindl (BttrChef), OLt Mat-
zen, um 1985. (Quelle: Ziegler)

–} Abb. B-3-30: Im März 1984 übergab BrigGen Jungnickel 
(2. v.r.), Chef des Stabes Territorialkommando Süd, das 
Kommando über Topographiebatterie 850 von Hptm Tra-
wniczek (l.) an Maj Heindl (r.) (Quelle: Britz)

–} Abb. B-3-29: US-Soldaten besuchten die Topographie-
batterie 201 im Rahmen des Project Partnership, 
v.l.n.r. Hptm Cammerer, Lt Bernhard, Fw Link, US-Gäste, 
1979 (Quelle: Bernhard)
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–} Abb. B-3-34: Der Topographiezug der Topographiebatterie 850 bei 
einer Übung im März 1985, rechts der Zugführer OLt Britz, links mit 
Schiffchen Fw Renz, Fw Mörz. (Quelle: Britz)

–} Abb. B-3-36 und B-3-37: Im August 1987 wurde in Ulm mit einem Appell das 30-jährige Jubiläum der Topographietruppe 
gefeiert; dazu traten die Topographiebatterie 850 (l.) und der Topographiezug 200 (am oberen Rand) vor vielen Gästen an. 
BrigGen Hannemann (Kdr ArtKdo 2) hielt die Festansprache, links davon Maj Brunner (BttrChef), Maj Konze (WBK V) 
und ein US-Offizier (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-3-35: Der Topographiezug der Topo graphiebatterie 850 
auf dem Marsch, Juni 1987. (Quelle: Britz)

Die Topographiebatterie in Ulm
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Bildersammlung

–} Abb. B-3-38: Der Druckereisaal der Topo graphiebatterie 850 ent-
stand aus einer Fahrzeughalle, 1988 (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-3-39 und B-3-40: Die Kartographiezüge hatten vor Großübungen reichlich Arbeit: Sonderkarten, Deckblätter für 
Übungsunterlagen u.a.m. Im Leitungsdienst für die Heeresübung LANDESVERTEIDIGUNG´88 bearbeitete die Topogra-
phiebatterie 850 die Militärlandeskundliche Beschreibung (Anfang 1988, rechts) und druckte zahlreiche Deckblätter für 
Übungsunterlagen, sowie eine Feldpostkarte (links). (Quelle: Landmann)
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–} Abb. B-3-41, B-3-42 und B-3-43: Als übende Truppe 
zeigte Topographiebatterie 850 in der Heeresübung LAN-
DESVERTEIDIGUNG ´88 die MilGeo-Versorgung als 
Host Nation Support: Sie richtete in Kaiserslautern einen 
Kartenausgabepunkt TerrKdo Süd ein (oben, mit Armbin-
de: Oberstlt Landmann). Dort erhielt das 3rd Armored 
Cavalry Regiment, das aus den U.S.A. eingeflogen worden 
war, die Karten für die US-Übung REFORGER. 
Sept. 1988 (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-3-44: Eine Delegation des tschechischen Militärtopographi-
schen Dienstes unter LtCol Toman (Mitte) besuchte im Juli 1995 das 
Kartenlager Urbach, das die Topographiebatterie 850 betrieb, links 
Maj Nasler (BttrChef), rechts OLt von Bonin, OStFw Nägele (WBK 
V/10. PzDiv) (Quelle: Landmann)

Die Topographiebatterie in Ulm

Abb. B-3-41 Abb. B-3-42

Abb. B-3-43: Gemeinsam luden deutsche und 
amerikanische Soldaten die Kartenkartons auf 
den Truck
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Bildersammlung

Die Topographiebatterie in Koblenz
Korps-Topographiebatterie 697, Topographiebatterie 301, Topographiebatterie 900

–} Abb. B-4-1: Die Garnisonstadt Koblenz an Rhein und Mosel, 2003 
(Quelle: phot. Holger Weinandt,wikimedia.org/wikipedia/commons/c/ca/Koblenz)

–} Abb. B-4-2: Die Korps-Topographiebatterie 697 begann im Sommer 
1957 mit der Spezialgrundausbildung; Unterstützung gab die Topo 
Company des V. (US) Corps, die in Wiesbaden besucht wurde; vorne zu 
erkennen v.l. StFw Schumacher, Hptm Beelke, US Commander, HptFw 
Marker (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-4-3: Der erste Batteriechef war 
Hptm Beelke, etwa 1958 
(Quelle: Album Albrecht)
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Die Topographiebatterie in Koblenz

–} Abb. B-4-8 und B-4-9: Die Signalhochbauer der Korps-Topographiebatterie 697 bastelten Spielzeug, mit dem sie Weih-
nachten 1958 Kinder in einem Koblenzer Waisenhaus erfreuten (Quelle: Pierau)

–} Abb. B-4-4 und B-4-5: Vermesser der Korps-Topographiebatterie 697 mussten 1958 auf dem Truppenübungsplatz Schwar-
zenborn beim Wiederherstellen eines Trigonometrischen Punkts die unterirdische Vermarkung freilegen (links), während 
der Vermessungstruppführer das Feldbuch führte (rechts) (Quelle: Pierau)

–} Abb. B-4-6: Soldaten der Korps-Topographiebatterie 
697 nach einem Orientierungsmarsch auf dem Standort-
übungsplatz Schmittenhöhe, links Hptm Beelke (BttrChef) 
und OLt Wichmann, 1958 (Quelle: Pierau)

–} Abb. B-4-7: Bei der Weihnachtsfeier 1958 trat ein Batte-
rie-Chor auf, 
rechts sitzend StFw Schumacher (Fhr KartogrZg) 
(Quelle: Pierau)
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Bildersammlung

–} Abb. B-4-10: Die Signalhochbaugruppe der 
Korps-Topographiebatterie 697 errichtete 
ein 12 m hohes Stangensignal in der Koblen-
zer Falckenstein-Kaserne, etwa 1958/1959 
(Quelle: Pierau)

–} Abb. B-4-11: Appell der Korps-Topographiebatterie 697 vor ihrem 
ersten Vermessungsturm, der im Sommer 1958 gebaut worden war, 
1959 (Quelle: Pierau)

–} Abb. B-4-12: Bei der Sportaus bildung, 
GefrUA Brückner (l.) und Uffz Strobl, 1959 
(Quelle: Pierau)

–} Abb. B-4-13: Topographiebatterie 301 angetreten zur Kommando-
übergabe von Maj Beelke an Hptm Kratz, November 1959 
(Quelle: Pierau)
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–} Abb. B-4-15: Die Offiziere und Unteroffiziere der Topographiebatterie 301 , November 1959. 
sitzend v.l.n.r. StUffz Pfeffer, OFw Strobel, OFw Rittersberger, HptFw Marker (BttrFw), Hptm Kratz (BttrChef neu), Maj 
Beelke (BttrChef alt), OLt Wichmann, StFw Schumacher, OFw Labandowsky, OFw Klubert, Fähnr Schäfer; 
stehend v.l.n.r. StUffz Osterhage, Uffz Behr, GefrUA Brückner, Uffz Breitkreuz, Uffz Zernack, Uffz Pierau, Uffz Strobl, Uffz 
Merzenich, StUffz Ardelt, NN, StUffz Müller (Quelle: Pierau)

–} Abb. B-4-16: Der Korps-Artilleriekommandeur 3, Oberst 
Wunderlich (mit Mütze) übergab im August 1960 das 
Kommando über die Topographiebatterie 301 von Hptm 
Kratz (r.) an Hptm Buschmann (M.), links OLt Scheuerer 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-4-14 (links): Übergabe des Ab-
schiedsgeschenk an Maj Beelke durch HptFw 
Marker (BttrFw), ganz rechts Hptm Kratz 
(neuer BttrChef), links OLtWichmann, No-
vember 1959 (Quelle: Pierau)

Die Topographiebatterie in Koblenz
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Bildersammlung

–} Abb. B-4-17: Hptm Kratz, der Batteriechef der Topographiebatterie 301, komponierte einen Topographienmarsch. Dieser 
wurde um 1970 vom Heerestopographieoffizier in der TOPOGRAPHICA veröffentlicht (Quelle: Landmann)
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–} Abb. B-4-18: Während einer Übung im August 1961 be-
zog die Topographiebatterie 301 ein Biwak bei Lauter-
bach/Hessen und präsentierte sich bei einem Tag der offe-
nen Tür als kleines „Landesvermessungsamt auf Rädern“ 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-4-19: Der Batteriechef, Maj Buschmann bei einer 
Qualitätskontrolle in der Druckerei des Kartographiezu-
ges, etwa 1963 (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-4-20 und B-4-21: Beziehen der Arbeitsstellung in einem Waldrand (Quelle: Barner)

–} Abb. B-4-22: Nahsicherung mit Maschinengewehr 
(Quelle: Barner) 

–} Abb. B-4-23: Tarnen der Fahrzeuge (Quelle: Barner)

Die Topographiebatterie in Koblenz
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Bildersammlung

–} Abb. B-4-24: Verkabeln der Arbeitsfahrzeuge 
(Quelle: Barner) 

–} Abb. B-4-27: Beim Siebdruck (Quelle: Barner)

–} Abb. B-4-26: Kartenbearbeiter im Kartographiezug 
(Quelle: Barner) 

–} Abb. B-4-25: Biwak (Quelle: Barner)

–} Abb. B-4-28: An der Reproduktionskamera 
(Quelle: Barner)
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–} Abb. B-4-29: Bei der Folienretusche 
(Quelle: Barner)

–} Abb. B-4-30: An der Offsetdruckmaschine 
(Quelle: Barner)

–} Abb. B-4-31: Photogrammeter beim Auswerten eines 
Fliegerfilms (Quelle: Barner)

–} Abb. B-4-32: Ausmessen von Luftmessbildern mit dem 
Zeiss Stereotop (Quelle: Barner)

Die Topographiebatterie in Koblenz
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Bildersammlung

–} Abb. B-4-33: Photolaborant in der Dunkelkam-
mer (Quelle: Barner)

–} Abb. B-4-35: Kartenverwalter am Kartenaus-
gabewagen (Quelle: Barner)

–} Abb. B-4-34: Uffz Liebeskind am Radial-Sekator 
(Quelle: Barner)
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–} Abb. B-4-38: Vermesser mit Signalisierungsge-
räten: Trig-Scheinwerfer (links), Schnellsignal 
(rechts) (Quelle: Barner)

–} Abb. B-4-37: Instrumente des Vermessungs zuges: Theodolit Aska-
nia TU 400 (links, mit Zielstab) und Nivelliergerät Zeiss Ni 2 (rechts) 
(Quelle: Barner)

–} Abb. B-4-36: Vermesser beim Nivellement 
(Quelle: Barner)

Die Topographiebatterie in Koblenz
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Bildersammlung

–} Abb. B-4-39: Vermessungsauswertung, links OFw Oster-
hage (Quelle: Barner)

–} Abb. B-4-43: Beim Essen 
v.l.n.r. Lt Schmidt. OLt Schwerdtfeger, Uffz Maus, 
Fw Strobl, 1963 (Quelle: Barner)

–} Abb. B-4-42: Kartographiezug bei der Mahlzeit, rechts 
Fw Strobl, 1963 (Quelle: Barner)

–} Abb. B-4-41: Feldküchentrupp bei der Verpflegungsaus-
gabe, 1963 (Quelle: Barner)

–} Abb. B-4-40: Vermessungsauswerter mit Brunsviga Dop-
pel-Rechenmaschine D18R und Funkempfänger für Zeit-
zeichen (Quelle: Barner)
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–} Abb. B-4-44: Unter den Soldaten der Topographiebatterien fand man stets geschickte Graphiker, die auch einmal den 
Dienstalltag karikieren konnten, um 1965 (Quelle: Album Werdehausen)

Die Topographiebatterie in Koblenz
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Bildersammlung

–} Abb. B-4-45: BrigGen Prillip, Korps-Artilleriekomman-
deur 3, schritt die Front der Topographiebatterie 301 
anlässlich der Kommandoübergabe im Oktober 1965 ab, 
hinter ihm der Batteriechef Maj Werdehausen (l.) und des-
sen Nachfolger Hptm Wist 
(Quelle: Album Werdehausen)

–} Abb. B-4-46: Nach dem Übergabeappell: BrigGen Pril-
lip, Korps-Artilleriekommandeur 3, dahinter der neue 
Batteriechef Hptm Wist (l) und der scheidende Maj Wer-
dehausen (r.), Oktober 1965 (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-4-47 (links): Geo-Übung der Heeresgruppe Mitte 
(CENTAG) TOPOCENTRAL IV: Der truppendienstliche 
Vorgesetzte: BrigGen Dr. Kublitz (l.), Korps-Artillerie-
kommandeur 3, und der Fachvorgesetzte: Oberst Albrecht 
(r.), Heerestopographieoffizier, in der Arbeitsstellung der 
Topographiebatterie 301, dahinter Hptm Dr. Barner und 
Maj Wist, 1967 (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-4-48: Die Offiziere der Topographiebatterie 301 im Oktober 1967 
–} sitzend v.l. Hptm Dr. Barner, Maj Wist (BttrChef), Maj Adam, Hptm Henkel; 
stehend v.l. Lt NN1 , Hptm Schwerdtfeger, Hptm Huber, Lt Schmidtke, Lt NN2 
(Quelle: Album Albrecht)
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–} Abb. B-4-49: Übung TOPOCENTRAL V: Oberstlt Wer-
dehausen (l.) als Leitungsoffizier und Maj Wist (BttrChef), 
1969 (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-4-52 : Nach der Kommandoübergabe Maj Wist 
(l.) und der neue Batteriechef Maj Tietz (r.), Oktober 1969 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-4-51: Maj Wist (l.) erhält das Abschiedsgeschenk 
der Batterie überreicht von Hptm Schwerdtfeger (r.) und 
Lt Schmidt (M.), Oktober 1969 
(Quelle: Landmann) 

–} Abb. B-4-50: Topographiebatterie 301 zum Chefwechsel angetre-
ten; der scheidende BttrChef Maj Wist begleitete BrigGen Bergien, 
Korps-Artilleriekommandeur 3, beim Abschreiten der Front, ganz 
rechts HptFw Müller (BttrFw), Oktober 1969 (Quelle: Landmann)
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–} Abb. B-4-53: Tag der offenen Tür in Lauterbach, Maj 
Tietz (r.) und Hptm Schwerdtfeger (l.) im Gespräch mit den 
Honoratioren, Ende Oktober 1969 (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-4-54: Kommandoübergabe im April 1972, BrigGen Bergien 
(KArtKdr 3) und Maj Tietz (BttrChef, l.) schreiten die Front ab (Quel-
le: Landmann)

–} Abb. B-4-55: Vorbeimarsch nach der Kommandoübergabe, vordere 
Rotte 
v.l.n.r. Hptm Kerpa, OLt Brückner, Hptm Braun, April 1972 
(Quelle: Landmann)
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–} Abb. B-4-58: BrigGen Bergien (KArtKdr3, r.) bei der Sie-
gerehrung des Vermessungswettkampfs  LIBELLE V, links 
hinten OLt Höfer (angeschnitten), 3.v.l. Fw Britz 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-4-56: Auf dem Stegskopf im Truppen-
übungsplatz Daaden hatte Topographiebatterie 
301 einen Vermessungsturm gebaut und pflegte 
gute Beziehungen zur TrÜbPl-Kommandantur, 
um 1970 (Quelle: Landmann)

Abb. B-4-57: Bei der Vermessungs erkundung 
und Suche nach TP-Pfeilern nutzte Hptm Land-
mann auch die Ortskenntnis der Bauern im Wes-
terwald, März 1972 
(Quelle: Landmann)
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–} Abb. B-4-59 und B-4-60: Der Vermessungszug der Topographiebatterie 301 führte im Sommer 1972 Vermessungen auf 
verschiedenen Standortübungsplätzen in Nordhessen durch, damit diese für Kleinkaliber-Schießen der Artillerie genutzt 
werden konnten und die Batterie die großmaßstäbigen AKS-Karten herstellen konnte. Rechts arbeitet Lt Paustian an den 
Messbefehlen (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-4-61 bis B-4-63: StUffz Lang (M.) beobachtete die Richtungen zu Vermessungspunkten, die zum Teil mit Schnell-
signal (l.) signalisiert waren, während Lt Brender (r., mit Schiffchen) mit den Signalhochbauern MP-Pfeiler setzte,  
Sommer1972 (Quelle: Landmann)
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–} Abb. B-4-64 und B-4-65: Einsatzübung der Topographiebatterie 301 bei Blankenrath/Hunsrück: Befehlsausgabe, 
v.l.n.r. Maj Donnert (BttrChef), HptFw Kristian, Hptm Zilliger, Maj Christ, Fw Bartz, StUffz Lesselich, HptFw Mossal, 
OFw Lohrum, OFw Isbert, HptFw Zettl, Fw Dzedzioch, Oktober 1972 (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-4-67 und B-4-68: Bevor das German Army Training Establishment (GATES) auf dem kanadischen Truppen-
übungsplatz Shilo den Betrieb aufnahm, musste ein Kommando der Topographiebatterie 301 unter Hptm Zilliger die 
Schießbahnen in der Prärie Manitobas im Sommer 1973 vermessen (Quellen: Frank Jürgens (l.), www.cfb-shilo.de (r.))

–} Abb. B-4-66: Der Kommandeur der Korpstruppen III. Korps, Gen-
Maj Baranek (M.) zur Dienstaufsicht in der Arbeitsstellung bei Blan-
kenrath, dabei OLt Brückner (l.) und Hptm Kerpa (r.), Oktober 1972 
(Quelle: Landmann)
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–} Abb. B-4-73: Lt Steinle (l.) wies Maj Kerpa im 
Kartographiezug ein, Februar 1975 (Quelle: 
Kerpa)

–} Abb. B-4-69: Im Leitungsdienst bei der Heeresübung 
SCHNELLER WECHSEL: HptFw Isbert und OFw Gla-
deck, September 1973 (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-4-70: Besuch bei Topographiebatterie 301 : Ca-
pitaine-Commandant Herrmann (r.), Chef der 80. Artil-
leriebatterie des I. (BE) Korps, mit Maj Landmann (l.), 
Februar 1974 (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-4-71 und B-4-72: Übergabeappell der Topographiebatterie 301 im Januar 1975  (Quelle: Kerpa)
Abb. B-4-71: die Paradeaufstellung, als linker Flügel-
mann HptFw Prüfer (BttrFw)

Abb. B-4-72: BrigGen Rohde (Kommandeur Artillerie-
kommando 3, M.) mit Oberstlt Donnert (l.) und Maj Kerpa 
(neuer BttrChef, r.)
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–} Abb. B-4-74: Als Korpstopographieoffizier versammelte Maj Kerpa die MilGeo-Offi-
zier der Divisionen zu einer Besprechung in Kirchähr/Westerwald. 
1. Reihe v.l.n.r. Oberstlt Ziegler (12. PzDiv), Maj Kerpa, Oberstlt Dr. Thursch, Oberst 
Belau (HTopOffz), NN1, Oberstlt Brück (2.JgDiv), Hptm Wilkenloh (5. PzDiv); 
2. Reihe HptFw Schade, Maj Christ, HptFw Mossal, Oberstlt Wichmann, Lt Müller, 
NN2, NN3, Mai 1975 (Quelle: Kerpa)

–} Abb. B-4-75 und B-4-76: Im Internat. Militär. Fünfkampf des Fernmeldekommandos 3 siegten die Koblenzer Topogra-
phen; rechts erhält Maj Zilliger vom Kommandeur des Fernmeldebataillons 310 den Ehrenpreis, Sept. 1975 
(Quelle: Kerpa)
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–} Abb. B-4-80 und B-4-81: Die Offiziere und Unteroffiziere der Topographiebatterie 301 mit den Flusspionieren auf dem 
Rhein unterwegs - Sommer 1976 (Quelle: Kerpa)

–} Abb. B-4-77 und B-4-78: Offizierweiterbildung des Stabes III. Korps bei Topographiebatterie 301 -  Dezember 1975 
(Quelle: Kerpa)

–} Abb. B-4-79: Bei der Vermessungsübung LIBELLE des 
Artilleriekommandos 3 im Leitungsdienst: 
v.r.n.l. Maj Kerpa, Lt Zettl, Fw Geider, März 1976 
(Quelle: Kerpa)

Abb. B-4-77: Lt Zettl (l.) führt den Chef des Stabes sowie 
den Kommandeur Artilleriekommando 3 in den Arbeits-
bereich

Abb. B-4-78: Maj Kerpa beim Vortrag in der umfunktio-
nierten Fahrzeughalle

Abb. B-4-80: Maj Kerpa und HptFw Isbert bei Gelände-
orientierung

Abb. B-4-81: Rhein-Wein-Lieder, 
v.l.n.r. Maj Zilliger, die Musikanten, Maj Kerpa
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–} Abb. B-4-82 und B-4-83: Bei einer Batterie-Gefechtsübung im Oktober 1976 bezog der Kartographiezug eine Wald-
stellung bei Kaisersesch/Eifel. Unter den kritischen Blicken des Batteriechefs, Maj Kerpa, zeigten Kraftfahrer und Fahr-
zeugführer, wie sie ihre schweren Fahrzeuge beherrschen (Quelle: Kerpa)

–} Abb. B-4-84: Der stellvertretende Kommandeur Artil-
leriekommando 3, Oberstlt Mika (2. v.l.) bei der Innen-
dienstbesichtigung mit Fw Lanzendörfer (l.), 
als Beobachter v. r. Maj Zilliger, Maj Kerpa, Maj Dr. 
Schmidt, Oktober 1976 (Quelle: Kerpa)

–} Abb. B-4-85: Während der NATO-Stabsrahmenübung 
WINTEX informierte sich der Kommandierende General 
III. Korps, GenLt Pöschl (2. v.l.) über die Arbeit der To-
pographiebatterie 301, dabei Maj Kerpa (l.) und Lt Stein-
le (r.), März 1977 (Quelle: Kerpa)

–} Abb. B-4-86: Bei der Batterieübung SCHNELLER LAUF 
im Mai 1977 setzte Topographiebatterie 301 auf Fähren 
der Flusspioniere über den Rhein (Quelle: Kerpa)

–} Abb. B-4-87: Eine Marschgruppe der Batterie beim 
Technischen Halt, Mai 1977 (Quelle: Beer)
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–} Abb. B-4-88: Zum 20-jährigen Bestehen der Topographiebatterie 301 ein Bild mit allen Soldaten, Mai 1977 (Quelle: Beer)

–} Abb. B-4-90: Die ehemaligen Batteriechefs und ihre Stellvertreter - 
v.l.n.r. sitzend: Oberstlt Werdehausen, Oberstlt Beelke, Oberst Belau 
(HTopOffz), Oberst a.D. Albrecht (ehem. LtrMilGeo), Oberst Busch-
mann; 
stehend: Maj Zilliger, Maj Schwerdtfeger, Maj Kerpa (BttrChef), 
Oberstlt Wichmann, Oberstlt Wist, Oberstlt Scheuerer; Oberstlt Tietz, 
Oberstlt a.D. Kratz; Oberstlt a.D. Donnert, Maj Landmann, 
Mai 1977 (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-4-89: Begrüßung vor dem Festakt 
zum 20-jährigen Jubiläum - 
v.l.n.r. Olt Brückner, Maj Schwertfeger, Maj 
Christ, BrigGen Lange (Chef des Stabes 
III. Korps), Maj Kerpa (BttrChef), Oberstlt 
Scheuerer, Mai 1977 
(Quelle: Kerpa)
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–} Abb. B-4-94: In der Lichtpauserei - v.l.n.r. StUffz NN, 
OLt Eser, HptFw Schade, Fw Becker, 1985 
(Quelle: Konze)

–} Abb. B-4-91: Oberst Belau (HTopOffz, M.) 
während der Heeresübung STANDHAFTE 
CHATTEN bei Topographiebatterie 301 , 
als Begleiter Maj Kerpa (BttrChef, r.) und Lt 
Steinle (ZgFhr KartogrZg), September 1977 
(Quelle: Kerpa)

–} Abb. B-4-92: Tagung der Divisionstopographieoffiziere des III. Korps 
in Veitshöchheim, September 1977 - 
v.l.n.r. vorn: Oberstlt Brück, Maj Kerpa (KorpsTopOffz), Oberstlt Zieg-
ler, Hptm Wilkenloh; 
hinten: Fw NN1, HptFw NN2, HptFw Schade, Lt Berndt 
(Quelle: Kerpa)

–} Abb. B-4-93: Auch bei Topographiebatterie 900 feierte 
man Barbara: Fw Beer, Hptm Heinz (Fhr TopZug 300, 
Koblenz), Lt Metzger und HptFw Isbert versuchten sich 
als Kanoniere, Dez. 1983 (Quelle: Beer)
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Bildersammlung

–} Abb. B-4-95: Paradeaufstellung der Topographiebatterie 900 (BMVg) 
und des unterstellten Vermessungszuges 850 zur Kommandoübergabe, 
Mai 1985 (Quelle: Cothmann)

–} Abb. B-4-96: Der stellvertretende Kommandeur Artilleriekommando 
3, Oberstlt Amann (M.), übergab das Kommando von Maj Cothmann 
(l.) an Maj Baustel (r.), Mai 1985 (Quelle: Cothmann)

–} Abb. B-4-97: Die Topographiebatterie 900 mit dem angegliederten Vermessungszug 850; Mai 1985 - sitzend in der Mitte 
Maj Ganzhorn (Fhr VermZg 850, mit dunkler Brille) und Maj Baustel (BttrChef) (Quelle: Beer)
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–} Abb B-4-103: Zur Ausstattung der Topographiebatterie 
900 gehörte auch eine 2-Farben-Offsetpresse Heidel-
berger SORZS, Febr. 2002 (Quelle: TopBttr 900)

–} Abb. B-4-98: Der Batteriechef, Maj Baustel (l.), und der 
Batteriefeldwebel, HptFw Bartz, etwa 1987 
(Quelle: Baustel)

–} Abb. B-4-99: Die Unteroffiziere der TopBttr 900 zur Wei-
terbildung beim Wehrbereichskommando VII/13. Panzer-
grenadierdivision in Leipzig, Juni 1992 
(Quelle: TopBttr 900)

–} Abb. B-4-100: Eine Delegation des dänischen Militär-
geografischen Dienstes besuchte im Sommer 1992 auch 
Topographiebatterie 900; 
v.l.n.r. Hptm Welter, NN, Lt Neuroth, 3 dänische Gäs-
te, Hptm Porr, Hptm Luppus, Maj Hilber (BttrChef), 
OLt Müller (Quelle: Luppus)

–} Abb. B-4-101: Übergabe einer Erinnerungstafel Artille-
riekommando 3 an die Artillerieschule - neben der Tafel 
Oberst Eckermann (l., Kdr ArtKdo 3) und BrigGen Fi-
scher (r., Kdr ArtS), dabei als Vertreter der Topographie-
batterie 900 Hptm Luppus (2.v.l.), August 1993 
(Quelle: Luppus)

–} Abb. B-4-102: Arbeit am TOPIS-Rechner der Topogra-
phiebatterie 900, HptFw Arbter, Aug. 2000 
(Quelle: TopBttr 900)
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Abb. B-4-106: OLt Schenk bei der Auswertung 

–} Abb. B-4-104: Im Kartenlager Koblenz, Uffz Schmitz, 
Aug. 2000 (Quelle: TopBttr 900)

–} Abb. B-4-105, B-4-106 und B-4-107: Vermesser der To-
pographiebatterie 900 in Tuzla/ Bosnien-Herzegowina,  
Nov. 2000 (Quelle: TopBttr 900)

Abb. B-4-105: Fw Große-Wächter und Fw Baack unter-
wegs mit einem HMMWV („Humvee“) der U.S. Army;

Abb. B-4-106: v.l.n.r. Fw Baack, Fw Große-Wächter, 
 HptGefr Ockenfels, HptGefr Montreal;
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–} Abb. B-4-108 und B-4-109: Topographiebatterie 900 hatte den Auftrag, ständig MilGeo-Personal für Auslandseinsätze 
bereitzuhalten. Für das deutsche KFOR-Kontingent im Kosovo wurden im April 2001 Vermessungen im Raum Prizren aus-
geführt. Die GPS Fast Static Messung (rechts) weckte Neugier der Dorfjugend. (Quelle TopBttr 900)

–} Abb. B-4-110, B-4-111 und B-4-112: Im Feldlager Prizren waren Geländeaufnahmen und Absteckarbeiten für den Ausbau 
und die Erweiterung des Lagers notwendig. Fw Große-Wächter (ganz rechts) führte das Feldbuch, April 2001 
(Quelle: TopBttr 900)

–} Abb. B-4-113 und B-4-114: Die Vermessung einer Minengasse bei Prizren er-
forderte besondere Sorgfalt, ganz rechts HptGefr Holler mit der GPS-Ausstat-
tung, April 2001 (Quelle: TopBttr 900)
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–} Abb. B-4-115: StUffz Müller (l.) und OFw Eckel 
bei Positionsbestimmung mit GPS-Ausstattung, 
2001 (Quelle: TopBttr 900)

–} Abb. B-4-116: OFw Eckel erfasst den Fahrweg 
mit dem GPS-Empfänger PLGR 
(Quelle: TopBttr 900)

–} Abb. B-4-117: Bestimmung einer Durchfahrts-
höhe, Juni 2001 (Quelle: TopBttr 900)
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–} Abb. B-4-120 und B-4-121: Topographiebatterie 900 stellte einen Kartenausgabetrupp für die Multinational Brigade 
South, KFOR in Prizren (Kosovo), links zu erkennen: HptGefr Herrmann (oben), StUffz Drisler (ganz rechts), Okt. 2002 
(Quelle: TopBttr 900)

–} Abb. B-4-118 : Vermessung in einer Ortslage, StUffz Müller mit 
Schnellvermessungsausstattung ELTA 13M, Juni 2001 
(Quelle: TopBttr 900)

–} Abb. B-4-119: Vermessung in Prizren (Koso-
vo), am Instrument: OFw Weidner, Okt. 2002 
(Quelle: TopBttr 900)
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–} Abb. B-4-124: Die Soldaten der Topographiebatterie 900 beim Abschlussappell - ganz rechts zu erkennen StFw Schu-
macher (BttrFw), Juni 2003 (Quelle: TopBttr 900)

–} Abb. B-4-122: Abschlussappell der Topographiebatterie 900 am 
12. Juni 2003 -  Einmarsch des Heeresmusikkorps 
(Quelle: TopBttr 900)

–} B-4-123: Abschlussappell der Topographiebatterie 900 am  
12. Juni 2003 - Meldung der Paradeaufstellung durch Maj Dr. May 
(BttrChef) an den stellvertretenden Kommandeur Heeresflieger-
brigade 3, Oberst Bussiek. (Quelle: TopBttr 900)
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–} Abb. B-4-127: Nach dem Abschlussappell: Begrüßung der Gäste 
durch den Batteriechef, Maj Dr. May, Juni 2003 
(Quelle: TopBttr 900)

–} Abb. B-4-125: Unter den Gästen beim 
Abschluss appell neben Nachbarn auch Ehe   -
ma lige - 
v.l.n.r. 1. Reihe: StFw NN, Hptm Block; 
2. Reihe: Hptm Marx, Hptm Neuroth,  Oberstlt 
Konze, Oberstlt Gennat, StFw NN2, StFw 
NN3, Juni 2003 (Quelle: TopBttr 900)

–} Abb. B-4-126: Gäste beim Abschlussappell - 
v.l.n.r. 1. Reihe: Oberst Landmann 
( HTopOffz), Oberst Kohler, Oberstlt a.D. 
Coth mann; 
2. Reihe: Oberstlt Baustel, Oberstlt Queins, 
Oberstlt Weber, Juni 2003 
(Quelle: TopBttr 900)
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Die Topographietruppe in Idar-Oberstein
Topographielehrbatterie 700, Zentrale Ausbildung Militärgeographischer Dienst,  

Spezialstab ATV der Artillerieschule

–} Abb. B-5-1: Das Wahrzeichen der Garnisonsstadt Idar-Oberstein: Felsenkirche und Schlösser 
im Stadtteil Oberstein, 1978 (Foto: M. Gerber)

–} Abb. B-5-2: Die Topographielehrbatterie wurde im Herbst 1957 in 
der Klotzberg-Kaserne aufgestellt und der Artillerieschule unterstellt;  
ungefähr in der Mitte der Aufnahme von 1964 die „Topographenburg“ 
(Quelle: Landmann)
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Die Topographietruppe in Idar-Oberstein

–} Abb. B-5-3: Auf dem Weg in die „Topographen-
burg“: Maj Albrecht (HTopOffz, l.) und Oberst 
Albrecht (Kommandeur Artillerieschule, r.), da-
hinter Maj Belau (BttrChef), 1959 
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-5-4: Maj Belau mit der Topographielehrbatterie beim Vorbeimarsch auf dem Exerzierplatz 
der Artillerieschule, um 1959 (Quelle: Album Albrecht)
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–} Abb. B-5-5 und B-5-6: Die Topographielehrbatterie 
errichtete im Jahr 1959 ihren ersten Vermessungsturm 
(links) auf dem Truppenübungsplatz Baumholder und 
verdichtete das Festpunktfeld im Raum Idar-Oberstein - 
Baumholder, dabei kam der Theodolit Askania TU 400 
(oben) zum Einsatz (Quelle: TopBttr 900)

–} Abb. B.5-7: Maj Werdehausen führte die Topogra-
phielehrbatterie von 1962 bis 1963 
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-5-8: Vorbeimarsch der Topographielehrbatterie, an der Spitze 
Maj Werdehausen, 1962 (Quelle: Album Werdehausen)
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–} Abb. B-5-9: Batteriechef Hptm Scheuerer bei Dienstauf-
sicht in der Druckerei mit NN. etwa 1964 
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-5-10 und B-5-11: Besucher bei der Topographielehrbatterie 700: Soldaten der 69th (US) Engineer Company 
(Topo), links Hptm Scheuerer mit dem US Company Commander, um 1964 (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-5-12: In einer Übung der Topgra-
phielehrbatterie 700: Photogrammeter am Ste-
reotop, etwa 1967/1968 (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-5-13: Batteriechef Maj Dr. Hannesen (l.) 
mit Maj Tietz (r.), etwa 1968 
(Quelle: Album Albrecht)
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–} Abb. B-5-17: Der neue Batteriechef, Maj Dr. Barner (l.) vor der Topo-
graphielehrbatterie 700, Oktober 1968 (Quelle: Barner)

–} Abb. B-5-14: Die Topographielehrbatterie 700 zog im Septem-
ber 1967 in die neu errichtete Rilchenberg-Kaserne um, wo sie das 
eigene Arbeits- und Lehrgebäude (großer Block vorn) bezog, links oben 
die Klotzberg-Kaserne; etwa 1969 (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-5-15: Maj Dr. Barner (l.) übernahm 
Ende Oktober 1968 das Kommando über die 
Topographielehrbatterie 700 vom Maj Dr. 
Hannesen (r.) (Quelle: Barner)

–} Abb. B-5-16: Die Offiziere und Feldwebel beim Übergabeappell, 
v.l.n.r. Maj Dr. Barner, Maj Wienecke, Hptm Hafeneder,  
Hptm Donnert, OFw Steinle, Fw Bauer, Fw Kröning, StUffz Metzger, 
2 NN, HptFw Polke (BttrFw), Okt. 1968 (Quelle: Barner)
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–} Abb. B-5-20: Zwei Signalhochbauer beim An-
bringen einer Baumtafel (oben links), vorn ein 
Gestell mit Trig- Scheinwerfern und Zielstab, 
Frühjahr 1969 (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-5-18: Szenen einer Übung Anfang 1969: Verka-
beln der Arbeitsstellung und...

–} Abb. B-5-21: Rast der Kolonne der Topographielehr-
batterie 700 unterwegs nach Donauwörth, Juni 1969 
(Quelle: Barner)

–} Abb. B-5-19: ... das Biwak (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-5-22: Generalstabsreise des Heeres: Die Lage-
karte musste reproduziert werden, rechts Maj Dr. Barner, 
Juni 1969 (Quelle: Barner)
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B-5-27:...unter den Augen von Oberst 
Albrecht (HTopOffz) Doppelprojektor 
Zeiss DP 1 (Februar 1970) 

–} Abb. B-5-23: Ein General, Teilnehmer der Generalstabs-
reise, besuchte die Batterie, dabei 
v.l.n.r. Hptm Donnert, Maj Dr. Barner (BttrChef), StFw 
Conrady (FhrKartogrZg), Juni 1969 (Quelle: Barner)

–} Abb. B-5-24: Lagekarten wurden häufig im Siebdruck-
verfahren vervielfältigt, Juni 1969 (Quelle: Barner)

–} Abb. B-5-25, B-5-26 und B-5-27: Truppenversuche bei Topographielehrbatterie 700  (Quelle: Barner)

Abb. B-5-25: Vermessungsrechner Olivetti 
Programma (August 1969);

B-5-26: Photomechanische Farbtrennung 
(Oktober 1969);



155Schriftenreihe Geoinformationsdienst der Bundeswehr

–} Abb. B-5-28, B-5-29 und B-5-30: 
Kommandoübergabe bei Topogra-
phielehrbatterie 700 im März 1971
(Quelle: Tröndle)

Abb. B-5-30: Ausmarsch der Batterie, vorne der neue BttrChef, Hptm Armbrust,  
die 1. Rotte 
v.r.n.l. Hptm Trupke, Hptm NN, OStFw Conrady

Abb. B-5-28 BrigGen Dr. Wilhelm, Kommandeur der Artillerieschu-
le, (M.) mit dem alten BttrChef, Maj Dr. Barner (l.) und dem  neuen 
BttrChef, Hptm Armbrust (r.)

B-5-29: die Batterie, angetreten vor dem Arbeits- und Lehrgebäude 
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Bildersammlung

–} Abb. B-5-34: Die Topographiebatterie 900 (BMVg) verlegte zum Januar 1981 nach 
Koblenz und wurde dort gemeinsam mit Teilen der Topographiebatterie 301 die neue 
Topographiebatterie 900 (BMVg) (Quelle: TopBttr900)

–} Abb. B-5-31 und B-5-32: Kommandoübergabe bei Topographiebatterie 900 (BMVg) im April 1976 - 
Abb. B-5-31: Die angetretene Batterie, im 1. Glied 
v.l.n.r. Lt Metzger, HptFw Hallerbach, Fw Weins, ganz 
rechts HptFw Lusiardi (BttrFw);

Abb. B-5-32: Oberstlt Weber (Kdr BeobLehrBtl 5, M.) 
übergab als Vertreter des Kommandeurs Artillerielehr-
regiment das Kommando von Maj Tröndle (l.) an Hptm 
Muggenthaler (r.) (Quelle: Tröndle)

–} Abb. B-5-33: Die Topographiebatterie 900 (BMVg) hatte für die Un-
terstützung des HQ BMVg eine Offsetpresse für den Druck großforma-
tiger Lagekarten auf einen Sonderfahrzeug, um 1979 
(Quelle: Landmann)
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–} Abb. B-5-35: Da es keine besondere MilGeo-Aus-
bildungseinrichtung gab, wurden Fachlehrgänge bei der 
Topographielehrbatterie, u.U. mit zukommandierten Aus-
bildern, durchgeführt. Bei einer Erkundungsübung des 
MilGeo-Lehrgangs im November 1967 
v.l.n.r. Hptm NN, Oberstlt Schnez (LehrgLtr), Hptm Dr. 
Ortmann, Hptm Dr. Schell, Hptm Bungartz 
(Quelle: Barner)

–} Abb. B-5-36: Erster Hörsaalleiter Topographie in der Artillerieschu-
le war Oberstlt Kalus, hier mit dem Batteriechef-Lehrgang TopTr,  
Januar 1972 - 
v.l.n.r. 1. Reihe: Hptm Tröndle, Hptm Ziegler, Hptm Dr. Theens, 
Hptm Wolf; 
2. Reihe: Hptm Kerpa, Hptm Focken, Oberstlt Kalus (HsLtr), 
Hptm Laude (Quelle: Tröndle)

–} Abb. B-5-37: Oberstlt Rehm wurde erster 
Inspektionschef der Zentralen Ausbildung 
Militärgeographischer Dienst/ VII. Inspekti-
on der Artillerieschule, Oktober 1972 
(Quelle: Landmann)
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Bildersammlung

–} Abb. B-5-38: Der Batteriechef-Lehrgang TopTr bei der Erkundung 
einer Arbeitsstellung in einem Hunsrück-Dorf, Oktober 1974 - 
v.l.n.r.: Maj Christ, Maj Braun, Maj Schlichtherle, Maj Landmann, 
Hptm Rentrop, Hptm Zilliger, Hptm Muggenthaler, Maj Ziegler (Hs-
Ltr), Maj Blabusch, Hptm Grelck (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-39: Ende Oktober 1974 fand der Lehrgang für MilGeo-Stabsoffiziere in Kommandobehörden statt. - 
v.l.n.r. 1. Reihe: Hptm Grelck (TopBttr 101 ), OLt Walter (ArtKdo 2), Maj Zilliger (TopBttr 301 ), Maj Ziegler (ArtS, HsLtr), 
Hptm Schneemann (TopBttr 601 ), Maj Landmann (ArtS); 
2. Reihe: Maj Blabusch (ArtS), Maj Braun (MilGeoA), Hptm Rentrop (TopBttr 201 ), Maj Schlichtherle (ArtS), Hptm Mug-
genthaler (TopBttr 201 ); 
3. Reihe: Hptm Hildenbrand (1. LLDiv), Maj Christ (TopBttr 301 ), Hptm Conrady (ArtS), Lt Strobl (TopBttr 900), Lt Mül-
ler (HA), OLt Brückner (6. PzGrenDiv); 4. Reihe: Maj d.R. Krämer (MilGeoA), Hptm Wilkenloh (5. PzDiv) 
(Quelle: Landmann)
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–} Abb. B-5-41: Am Lehrgang über Vermessungsauswertung (Theodolit) nahmen Soldaten der Topographietruppe, der Auf-
klärenden Artillerie und der Flugkörper-Geschwader der Luftwaffe teil, Dezember 1975 - 
v.l.n.r. 1. Reihe: Uffz Driendl (2./BeobBtl 4), StUffz Reitz (2./BeobBtl 4), Maj Landmann (HsLtr), OFw Müller (ArtS), StUffz 
Zaft (ArtS), StUffz Fahl (ArtS); 
2. Reihe: Uffz Milferstädt (TopBttr 601 ), Uffz Uhlmann (2./BeobBtl 4), StUffz Pflügel (FKG 1 ), Kan Kuhlmann 
(TopBttr 601), Uffz Benz (TopBttr 301), Kan Gloor (TopBttr 601), Fähnr Schaar (TopBttr 101), StUffz Sölch (FKG 2), Uffz 
Kamuf (TopBttr 201) (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-40: Am Fachlehrgang für Offfizieranwärter (MilFachdienst) - MilGeo-Dienst nahmen auch zwei junge Mil-
Geo-Offiziere teil, August - November 1975. - 
v.l.n.r. 1. Reihe: Lt Spinner, Lt Neef, Lt Metzger, Maj Landmann (HsLtr), OFähnr Osterhage; 
2. Reihe: OLt Höfer, Lt Sieben, Fähnr Lippe, Lt Berndt, Hptm Kohler, Hptm Baustel (Quelle: Landmann)
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Bildersammlung

–} Abb. B-5-42: Am Unteroffizier-Aufbaulehrgang - TopTr/MilGeoDst im Sommer 1976 nahmen auch junge MilGeo-Offizie-
re teil 
v.l.n.r. 1. Reihe: StUffz Conrad, StUffz Heim, Maj Landmann (HsLtr), StUffz Baumann, HptFw Paul, StUffz Fahl; 
2. Reihe: OFähnr Bürker, Hptm Trawniczek, StUffz Reidenbach, Fw Benz, StUffz Wiggenhauser, StUffz Maute; 
3. Reihe: Hptm Schmidt, Hptm Behse, StUffz Rasehorn, StUffz Schubsky, StUffz Dörfler, StUffz Moosmann, StUffz Milfer-
städt (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-43: Der Batteriechef-Lehrgang - TopTr im November/Dezember 1976
v.l.n.r. 1. Reihe: Hptm Schritt, Maj Dr. Schmidt, Maj Landman (HsLtr), Hptm Cothmann, Hptm Johl; 
2. Reihe: Hptm Ahlfeld, Hptm Kohler, Hptm Baustel (Quelle: Landmann)



161Schriftenreihe Geoinformationsdienst der Bundeswehr

–} Abb. B-5-46: Die Ausbilder der Zentralen Ausbildung MilGeo-Dienst/ VI. Inspektion der Artillerieschule, April 1977 
v.l.n.r. 1. Reihe: Lt Arndt, Maj Landmann (InChef), Maj Schlichtherle, OFw Knieriemen (InFw), StUffz Fahl, 
 OGefrUA Schmalz bauer, Gefr Wies; 
2. Reihe: GefrUA Krauskopf, Maj Rentrop, OFw Janssen, OFw Lang, Fähnr d.R. Lohmar, Fw Falz; 
3. Reihe: Uffz Petry, OFw Heiliger, OFw Auer, Kan Wittig, StUffz Reidenbach, Gefr Heinrich; 
4. Reihe: Gefr Döring, Uffz Fruh, Fw Zaft, Gefr Schmidt, StUffz Kumherr, Uffz Reinwald, Gefr Rapp, StUffz Krafscyk, 
Uffz Sigl (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-44: Der Fachlehrgang für Offfizieranwärter 
(MilFachdienst) - MilGeo-Dienst, Januar - April 1977 - 
v.l.n.r. 1. Reihe: Maj Rentrop (HsLtr), Maj Landmann (In-
Chef), Olt Hagenhoff;
2. Reihe: OFähnr Vollmers, OFähnr Britz, OFähnr Bür-
ker, Lt Klöckner, OFähnr Bernhard (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-45: Der Fachlehrgang für Offfizieranwärter 
(MilFachdienst) - MilGeo-Dienst im Gelände, 
Februar 1977 - 
v.l.n.r. Lt Klöckner, OLt Hagenhoff, OFähnr Bernhard, 
Maj Landmann (Quelle: Bernhard)
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Bildersammlung

–} Abb. B-5-47 bis B-5-53: Die VI. Inspektion hatte zwei Züge Grundausbildung - oben Szenen aus der Allgemeinen Grund-
ausbildung: Formalausbildung, Gefechtsausbildung auf dem Standortübungsplatz, Waffen- und Schießausbildung, Selbst- 
und Kameradenhilfe, um 1978 (Quelle: Spinner)
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–} Abb. B-5-54 und B-5-55: Bei der abschließenden 36-Stunden-Übung - (Quelle: Spinner)

–} Abb. B-5-54: Ausbilderbesprechung, 
v.l.n.r. Uffz Kumherr, Uffz Krafscyk, Fw Falz, Lt Spinner;

–} B-5-55: Lt Spinner beim Tarnen im Winter, um 1978
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–} Abb. B-5-56 bis B-5-60: Ausbildung der Vermessungsunteroffiziere/-feldwebel, 1979. (Quelle: Landmann)

Abb. B-5-56: Richtungsmessung; Abb. B-5-57: Entfernungsmessung mit Elometer Telluro-
meter MRA10, am Gerät Fw Bäcker;

Abb. B-5-58: Aufstellen eines Schnellsignals; Abb. B-5-59: Der Steckmast wurde mit Flaschenzug auf-
gerichtet, links Fw Heim; 

Abb. B-5-60: Astronomische Richtungsbestimmung durch 
Sonnenbeobachtung, rechts mit Psychrometer Fw Heim. 
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–} Abb. B-5-61: Grundausbildung Vermessungsauswertung mit Tisch-
rechner HP 9810, stehend Uffz Fruh, 1979. (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-63: Kan Wengle beim Setzen von Texten am Lichtsatz gerät 
Diatype, 1979. (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-62: Kartenbearbeiter, Kan Wengle, montiert einen Lage-
eindruck, 1979. (Quelle: Landmann)
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–} Abb. B-5-64: Arbeit am Luftbildentzer-
rungsgerät Zeiss SEG V b, StUffz Wittig, 
1979. (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-65: Kartenberichtigung mit dem Luftbildum-
zeichner Zeiss LUZ, Kan Wengle, 1979. 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-66: Einstellung der Zwei-Raum-Reproduktions-
kamera Klimsch K50, OFw Baumann, 1979. 
(Quelle: Landmann) 

–} Abb. B-5-67: Aufziehen einer Druckplatte an der Offset-
presse Kiekebusch Kiebu, StUffz Werner, 1979.
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-68 und B-5-69: Betrieb der Offsetpresse Heidelberger SOR, links Fw Kumherr bei der Druckkontrolle, rechts 
steuert StUffz Werner den Bogenzulauf, 1979. (Quelle: Landmann)
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–} Abb. B-5-72: Der 8. Zug der VI. Inspektion - Grundausbildung Kartentechnik - im Nov. 1979. 
In der vorderen Reihe die Ausbilder/ Hilfsausbilder, v.r.n.l. Lt Spinner, OFw Wiggenhauser, NN, Uffz Schmalzbauer,  
2 Hilfsausbilder und 2 Rekruten, StUffz Wittig, NN, Uffz Werner, NN, Uffz. (Quelle: Spinner)

–} Abb. B-5-70: Drucksachen werden mit der Papierschnei-
demaschine auf Format gebracht, 1979. 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-71: Kartenverwalter üben die Arbeit auf einem 
Kartenausgabepunkt, 1979. (Quelle: Landmann)
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Bildersammlung

B-5-76: VI. Inspektion vor dem Abrücken, links Maj Landmann. 

–} Abb. B-5-73 bis B-5-76: Das Feierliche Gelöbnis der Rekruten der Artillerieschule im Mai 1981. (Quelle: Landmann)

Abb. B-5-73: Einmarsch des Musikkorps 
und der Truppenfahne. 

Abb. B-5-74: Die Rekrutenzüge der VI. In-
spektion, Flügelmänner im 1. Glied: Maj 
Landmann (InChef, l.) und HptFw Wagner 
(InFw, r.). 

Abb. B-5-75: Feierliches Gelöbnis an der 
Truppenfahne.
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–} Abb. B-5-79 (links): Die „Nahe-Zeitung“ be-
richtete, dass „40 Soldaten der VI. Inspektion 
den Tag der Arbeit als einen „Tag des Um-
weltschutzes“ gestalteten“. In der Mitte mit 
Müllsack und Dackel der Initiator, Fw Falz,  
Mai 1979 (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-77 und B-5-78: Der Inspekteur des Heeres besuchte im März 1979 auch die Zentrale Ausbildung MilGeo-Dienst - 
(Quelle: Landmann) 
Abb. B-5-77: GenLt Hildenbrandt (InspH, l.) und Brig-
Gen Fingerhuth (Kdr ArtS, M.) beim Vortrag des Inspek-
tionschefs, Maj Landmann (r.);

B-5-78: Übergabe des Geschenks der Schule, das die VI. 
Inspektion anfertigte, 
v.r.n.l. GenLt Hildenbrandt, BrigGen Fingerhuth, Maj 
Landmann, im Hintergrund Oberst Kell (r.) und Oberstlt 
Billert (l.)

–} Abb. B-5-80: Arbeitstagung der Batteriechefs TopTr und MilGeo-Stabsoffiziere in Kommandobehörden des Heeres, vom 
Heerestopographieoffizier geleitet und der VI. Inspektion ausgerichtet, Mai 1980. 
v.l.n.r. 1. Reihe: Hptm Cothmann, Maj Landmann, Maj Schneemann, Oberst Scheuerer (HTopOffz), Oberstlt Kalus, Hptm 
Johl; 
2. Reihe: Maj Schwerdtfeger, Hptm Ahlfeld, Maj Rentrop, Oberstlt Rocke (tiefer), Oberstlt Freund, Maj Grelck, Oberstlt 
Armbrust, Maj Muggenthaler; 
3. Reihe: Oberstlt Hafeneder, Maj Dr. Kant, Maj Zilliger, Oberstlt Kerpa, Oberstlt Dr. Deppe, Maj Dr. Schmidt 
(Quelle: Landmann)
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Bildersammlung

–} Abb. B-5-81 und B-5-82: Ausbildungsfahrt eines Lehrgangs für MilGeo-Offiziere im Nov. 1980. 
Abb. B-5-81: v.l.n.r. OLt Wolz, OLt Schnitzspan, OLt Ap-
pelt, Lt Pahst, OLt Jakob, OLt Schweig.

Abb. B-5-82: v.r.n.l. Maj Grelck (HsLtr), Hptm Camme-
rer, HptFw Janssen, Hptm Pier; dahinter v.r. OLt Peine, 
OLt Fuest (Quelle: Palaschewski)

–} Abb. B-5-83: Bei einer Vermessungsübung 
des Unteroffiziergrundlehrgangs, Feb. 1981; 
v.l.n.r. OLt Britz (ZgFhr), OGefrUA Hagen, 
StUffz Saager (Quelle: Britz)

–} Abb. B-5-85 und B-5-86: Vermessungsübung des Offizierlehrgangs B im Raum Kirn, Feb. 1981 ; Hptm Heindl (l.) und 
Hptm Palaschewski (r.) (Quelle: Palaschewski)

–} Abb. B-5-84: Vermesser des Unteroffiziergrundlehrgangs 
richten den 12 m hohen Steckmast mit Rundumkennleuch-
te in der Rilchenberg-Kaserne auf, Herbst 1981 
(Quelle: Britz)
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–} Abb. B-5-87: Arbeitstagung der Einheitsführer TopTr und StOffz MilGeo der Kommandobehörden Heer, März 1983;
v.l.n.r. 1. Reihe: Hptm Schmidt (TopBttr 800), Hptm Heinz (TopZg 300), Maj Grelck (X.In/ArtS), Oberst Scheuerer 
( HTopOffz), Maj Schneemann (HA), Maj Landmann (SpezStATV/ArtS), Oberstlt Laude (OSH), Oberstlt Schwerdtfeger 
(TerrKdoS-H); 
2. Reihe: Maj Schlichtherle (SpezStATV), Oberstlt Freund (TerrKdoNord), Hptm Cammerer (TopBttr 600), Hptm Trawnic-
zek (TopBttr 850), Maj Kohler (I. Korps), Maj Dr. Kant (HA), OLt Hengstler (TopZg 200); 
3. Reihe: Maj Braun (WBK IV), Oberstlt Hildenbrand (III. Korps), Hptm Pier (TopZg 100), Oberstlt Ziegler (Terr KdoSüd), 
Maj Muggenthaler (TopBttr 900), Oberstlt Dr. Deppe (II. Korps) (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-88: Weiterbildungslehrgang für Einheitsführer der TopTr und StOffzMilGeo der Kommandobehörden des Hee-
res, März1985
v.l.n.r. 1. Reihe: Maj Grelck (X. In/ArtS), Oberstlt Landmann (SpezSt ATV/ArtS), Oberst Scheuerer (HTopOffz), Oberstlt 
Mau (BMVg-P III3), Oberstlt Ziegler (TerrKdo Süd), Oberstlt Dr. Kant (HA);
2. Reihe: Hptm Smeets (TopZg 300), Hptm Lenerz (TopBttr 800), Oberstlt Laude (OSH), Maj Cothmann (TopBttr 900), Maj 
Baustel (JHQ NORTHAG/TWOATAF); 
3. Reihe: Oberstlt Muggenthaler (II. Korps), Maj Kohler (I. Korps), Hptm Hengstler (TopZg 200), Maj Heindl ( TopBttr 850), 
Oberstlt Dr. Deppe (TerrKdo Nord), Maj Schmidt (TopBttr 800), Oberstlt Hildenbrand (III. Korps), Hptm Cammerer 
(TopBttr 600), Maj Braun (SpezSt ATV) (Quelle: Landmann)
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–} Abb. B-5-91: Informationstagung der Leiters Militärisches Geowesen in Idar-Oberstein, Mai 1989. 1 Oberst Denker 
(LtrMilGeo), 2 Oberst Dr. Hannesen (ACh AMilGeo), 3 Oberst Scheuerer (HTopOffz), 4 Hptm Schäfer (10.PzDiv), 5 OLt 
Klöckner (1.LLDiv), 6 Maj Grelck (HA-Abt VI), 7 Oberstlt Trupke (SKA), 8 Oberstlt Rehm (AMilGeo), 9 Oberstlt Dr. Seel 
(AMilGeo), 10 Maj Cothmann (ArtS), 11 Oberstlt Ziegler (TerrKdo Süd), 12 Oberstlt Henkel (SKA),13 Hptm Kemmerer 
(4.PzGrenDiv), 14 Hptm Strobl (1.PzDiv), 15 Maj Schneemann (AFCENT), 16 Oberstlt Dr. Mahnke (LwA), 17 FKpt Fo-
cken (MUKdo), 18 Oberstlt Dr. Thursch (WBK II), 19 Oberstlt Tietz (WBK III), 20 Oberstlt Dr. Ortmann (SNBw), 21 Hptm 
Conrady (1.GebDiv), 22 Hptm Brückner (6.PzGrenDiv), 23 Hptm Höner (7.PzDiv), 24 Oberstlt Kerpa (WBK V), 25 Maj 
Baustel (TopBttr 900), 26 Maj Braun (ArtS), 27 Hptm Kirchhoff (11.PzGrenDiv), 28 Oberstlt Muggenthaler (II.Korps), 
29 Oberstlt Meis (TerrKdoS-H), 30 Maj Kohler (I.Korps), 31 OLt Steinle (5.PzDiv), 32 Oberstlt Hafeneder (WBK VI), 33 
Oberstlt Dr. Barner (BMVg-FüS III6), 34 Oberst Dr. Hauser (FüAkBw), 35 Hptm Gieske (TopBttr 800), 36 Maj Tröndle 
(HA-Abt III), 37 Oberstlt Weschler (WBK IV), 38 Oberstlt Wichmann (AMilGeo), 39 Oberstlt Dr. Kant (HA-Abt VI), 40 
Oberstlt Schlichtherle (CENTAG), 41 Oberstlt Dr. Deppe (TerrKdoNord), 42 Oberstlt Landmann (ArtS) 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-89 und B-5-90: Appell der X. Inspektion anlässlich der Kommandoübergabe, Mai 1985; rechts 
v.r.n.l. Oberst Breith (Kdr LehrGrp C/ArtS), Maj Grelck (scheidender InChef), Maj Cothmann (neuer InChef) 
(Quelle: Cothmann)



173Schriftenreihe Geoinformationsdienst der Bundeswehr

–} Abb. B-5-92 und B-5-93: Nach der MilGeo-Informationstagung 1985 begrüßte der Leiter Militärisches Geowesen in 
Idar-Oberstein ehemalige Angehörige der Karten- und Vermessungstruppen sowie des MilGeo-Dienstes. 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-94: Die Gedenktafel für die ehemaligen Kar-
ten- und Vermessungstruppen wurde von Oberst a.D. Mül-
ler und Oberst Scheuerer initiiert und im Mai 1985 an die 
Artillerieschule übergeben (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-95: Im Gespräch, vorn MinRat a.D. Theisen, 
Oberstlt Dr. Ortmann, hinten Oberst Denker, Oberst a.D. 
Schnez, Oberstlt Landmann, Oberst Eckermann (Ltr Spez-
Stab ATV, ArtS) (Quelle: Landmann)

Abb. B-5-92: v.l.n.r. Prof. Dr. Gerke, Oberst Denker, 
Oberst a.D. Müller, Oberst Breith

B-5-93: Dr. Apel, Oberst a.D. Albrecht, Oberst Ecker-
mann, Prof. Dr. Gerke
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–} Abb. B-5-96 und B-5-97: Die Gedenktafel Karten- und Vermessungstruppen, aus Spenden alter und junger Topographen 
finanziert, wurde bei einem Appell am 31. Mai 1985 in die Obhut der Artillerieschule übergeben. Rechts: v.l.n.r. BrigGen 
Rohde (Kdr ArtS), Oberst Scheuerer (HTopOffz), Oberst a.D. Müller, Oberst Denker(LtrMilGeo) (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-101: Eine kleine Ausstellung mit Bildern und 
Dokumenten zum militärischen Karten- und Vermessungs-
wesen in den Weltkriegen stand im Foyer der Schule, 
Mai 1985 (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-98: Alte Topographen in der Druckerei der 
X. Inspektion; hinten rechts Oberst a.D Müller, vorn Hptm 
d.R. Kötting (Quelle: Cothmann)

–} Abb. B-5-99: Fachsimpelnd 
v.l.n.r. Hptm Brückner, die Oberstleutnante Wichmann, 
Meis, Weschler und Rehm, Maj Cothmann, Hptm Höner, 
Fw Reichel, Maj Tröndle (Quelle: Cothmann)

–} Abb. B-5-100: Bei den Vermessungsinstrumenten v.l.n.r. 
Oberstlt a.D. Kratz, Oberst Scheuerer, Oberst a.D. Lenz, 
Oberstlt Landmann, Mai 1985 (Quelle: Cothmann)
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–} Abb. B-5-106: Der Offizierlehrgang B2, Sept. 1986: 
v.l.n.r. Hptm Brunner, HptFw Janssen (HsFw), Hptm Burkart, Hptm 
Lenerz, Maj Müller-Grunau, Maj Konze, Hptm Behse (HsLtr) (Quelle: 
Konze)

–} Abb. B-5-102: Maj Cothmann (r.) und Hptm Henn infor-
mierten eine Gruppe von Beamten des Bundestages über 
die Topographietruppe und ihre Ausrüstung, hier Schrift-
satzgerät. Sept. 1985 (Quelle: Cothmann)

–} Abb. B-5-103: Die Übungstruppe für den Offizierlehr-
gang B1 stellte die Topographiebatterie 900 am Bahnhof 
Bell bereit, Nov 1985 (Quelle: Konze)

–} Abb. B-5-104: Einsatzübung TopZg des Offizierlehrgangs 
B1, Nov. 1985; Befehlsausgabe des Zugführers Maj Konze 
(l.), Hptm Neuhaus (r.) (Quelle: Konze)

–} Abb. B-5-105: Teilnehmer des Offizierlehrgangs B1: 
v.l.n.r. Hptm Spitzer, Maj Konze, Hptm Neuhaus, davor 
Maj Müller-Grunau, Nov. 1985 (Quelle: Konze)
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–} Abb. B-5-107: StFw Wagner (r.), Inspektionsfeldwebel 
der X. Inspektion, wird durch Maj Konze (InChef, M.) ver-
abschiedet, sein Nachfolger, HptFw Conen (l.) eingeführt, 
Sept. 1990 (Quelle: Konze) 

–} Abb. B-5-109: Das Stammpersonal der X. Inspektion, Sept. 1990; 
v.l.n.r. Hptm Möller, OFw Mielke, OFw Moosmann, Maj Konze (InChef), OFw Köster, Uffz Müller, HptFw Conen (InFw 
neu), Lt Steffens, NN, Lt Korpus, StUffz Klink, StFw Wagner (InFw alt), Hptm Spitzer, OFw Olck, StUffz Wiertz, HptFw 
Sonntag, OFw Allgayer, OGefr Fuhr, HptFw Janssen, Hptm Oetting, OFw Meisberger, StUffz Theobald, StUffz Kling, 
StUffz Walldorf (Quelle: Konze)

–} Abb. B-5-108: Ein „Top-fit!“ auf StFw Wagner (r.) zum 
Ruhestand - 
v.l.n.r. Maj Cothmann, Oberstlt Landmann, OFw Mielke, 
Maj Konze, Sept. 1990 (Quelle: Konze)
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–} Abb. B-5-110: Einweisungslehrgang Topographietruppe (Ergänzungsausbildung Teil III für Offiziere/Unteroffiziere der 
ehemaligen NVA), April 1991. 
v.l.n.r. 1. Reihe: Hptm Oetting (HsLtr), Hptm Schlarb (ArtS), HptFw Goetting, KptLt Krämer, Hptm Reuter, Hptm Foag, 
OFw Moosmann (HsFw); 
2. Reihe: OLt Schroeter, Lt Unger, OLt Mitschke, Hptm Katzwinkel, HptFw Tietze, OLt Porr; 
3. Reihe: HptFw Verch, HptFwMeyer, OLt Kolbe, LtWolf, HptFw Büttner, Fw Leutz (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-111: Einweisungslehrgang Topographietruppe für ehemalige Angehörige der NVA, Juli 1991.
v.l.n.r. 1. Reihe: Hptm Oetting (HsLtr), OFw Dirnheim (HsFw), StFw Gehrmann, Hptm Köller (AMilGeo), OFw Domke, 
Hptm Schwarze, HptFw Lemcke; 
2. Reihe: Lt Konrad, OLt Welter (TopBttr 900), OFw Seese, OFw Ehrke, Hptm Henke (TopBttr 600); 
3. Reihe: Lt Hertwig, Lt Wollschläger, KptLt Schlüer, OFw Urban, OFw Hesse, Fw Bellenbaum (Quelle: Landmann)
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Bildersammlung

–} Abb. B-5-112 und B-5-113: Im Jahr 1994 wurde während des Weiterbildungslehrgangs für Einheitsführer TopTr und 
StOffz-MilGeo in Kommandobehörden eine Gedenktafel für die aufgelöste Topographiebatterie 600 an die Artillerieschule 
übergeben. (Quelle: Kerpa, Schwerdtfeger)

–} Abb. B-5-114: Ein Lehrgang „Militärische Landeskunde“ fand 1995 
in der X. Inspektion statt.
v.l.n.r. 1. Reihe: Maj Thiedtke (WBK I/6. PzGrenDiv), Oberstlt Pier 
(WBK IV/5. Pz-Div, Ausbilder), Maj Dubbert (TopBttr 800), Maj Nasler 
(TopBttr 850), Maj Dr. Spitzer (ArtS); 
2. Reihe: Hptm Luppus (WBK VI/1. GebDiv), KKpt Krämer (WBK II/1. 
PzDiv), Maj Röttgerkamp, Hptm Hirsch (WBK III/7. PzDiv), Hptm 
Pietsch (WBK I/6. PzGrenDiv); 
3. Reihe: Hptm Feigenspan (TopZg EuroKorps), Hptm d.R. Blau, 
Oberstlt Dr. Deppe (WBK III/7. Pz-Div, Ausbilder) (Quelle: Landmann)

Abb. B-5-112 Oberst Kerpa (HTopOffz) meldet dem 
Kommandeur der Artillerieschule, BrigGen Fischer. 

B-5-113 Neben der Tafel am Platz der Artillerie 
v.l.n.r. BrigGen Fischer, BrigGen Bleiel (LtrMilGeo, einst 
erster Batteriechef in Rendsburg), Oberst Kerpa



179Schriftenreihe Geoinformationsdienst der Bundeswehr

–} Abb. B-5-115: Der Weiterbildungslehrgang für Einheitsführer TopTr und MilGeoStOffz der Kommandobehörden des Hee-
res im Jahr 1995. 
v.l.n.r. 1. Reihe: FKpt Focken, Maj Dr. Spitzer, Oberstlt Schwerdtfeger, Oberstlt Grelck, Oberst Kerpa (HTopOffz), Oberst 
Lohmann (BMVg P III 3), Oberstlt NN1 (SDH), Oberstlt Heindl, Oberstlt Henn, Oberstlt Landmann, KKpt Krämer; 
2. Reihe: Maj Müller, Hptm Böhnlein, Maj Appelt, Hptm Feigenspan, Maj Ediger, Hptm NN2; 
3. Reihe: Oberstlt Tröndle, Oberstlt Orb, Hptm NN3, Hptm Richter, Maj Brunner, Maj Dubbert, Maj Jöntgen; 
4. Reihe: Maj Oetting, Oberstlt Behse, Oberstlt Pier, Maj Konze, Hptm Eser, Oberstlt Baustel, Maj Nasler, Hptm Köpke, 
Hptm Ziegler, Hptm Gennat, Oberstlt Dr. Palaschewski, Hptm Bulirsch, Hptm NN4, Maj Eckel 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-116: Beim „Tag der Topographietruppe“ wur-
de in der Rilchenberg-Kaserne ein „Rotblättriger Topo-
graphenbaum“ gepflanzt;
v.l.n.r. Oberstlt Konze, Maj Dr. Spitzer, Oberstlt Behse, 
Juli 1997 (Quelle: Landmann) 

–} Abb. B-5-117: Beim Weiterbildungslehrgang 1999 fand 
die Vorführung geschützter Fahrzeuge der Artillerietruppe 
angesichts der Gefährdungen bei Auslandseinsätzen das 
Interesse der MilGeo-Offiziere (Quelle: Hengstler)
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–} Abb. B-5-118: Die Teilnehmer des Weiterbildungslehrgangs im März 2000.
v.l.n.r. 1. Reihe: Hptm Eser, Oberstlt Boelcke (LwA), Oberst von Seebeck (BMVg-P III 3), Oberst Schneemann (LtrMilGeo), 
Oberst Landmann (HTopOffz), Oberstlt Gieske, Oberstlt Ziegler, Oberstlt Johl, Maj Dr. Spitzer; 
2. Reihe: Hptm von Bonin, Hptm Honekamp, Oberstlt Jöntgen, Hptm Wollschläger, Hptm Marx, Oberstlt Tröndle, Hptm 
Raab, Oberstlt Henke, Oberstlt Henn, Oberstlt Orb (halb verdeckt), Oberstlt Schunk, Oberstlt Müller; 
3. Reihe: Hptm Scheffler, Maj Zimmermann, Hptm Wiegand, Oberstlt Pier, Oberstlt Brunner, Oberstlt Konze, Oberstlt Dr. 
Palaschewski, Maj Feigenspan, Oberstlt Müller-Grunau, Oberstlt Kraus, Hptm Osterthun, Hptm Junge, Oberstlt Lenerz, 
Oberstlt Hilber, Oberstlt NN (SDH) (Quelle: Landmann)

–} Abb B-5-119 und B-5-120: Szenen aus der Grundausbildung der Topographiesoldaten in der VIII. Inspektion, die Ende 
2001 eingestellt wurde: Steigerung der körperlichen Leistungsfähigkeit auf der Hindernisbahn und Gewöhnungsmarsch 
unter ABC-Schutzmaske, Sommer 2001 (ArtS/phot. Diebold)
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–} Abb. B-5-123: Im Spezialstab ATV der Artillerieschule 
wurden Grundlagen für die Organisation und Ausbildung 
erarbeitet und Erfahrungsberichte und Truppenversuche 
ausgewertet. Oberstlt Belau und StFw Paduch bei der Ar-
beit, etwa 1969 (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-121 und B-5-122: Das letzte Feierliche Gelöbnis von Rekruten der VIII. Inspektion fand gemeinsam mit den 
Rekruten des Artillerielehrregiments 5 auf dem Sportplatz von Kirschweiler statt, Okt. 2001.
Abb. B-5-121: Die Front der rund 320 Rekruten schrit-
ten ab Oberstlt Lege (Kdr Lehrgrp B/ArtS, l.), Herr Klee 
(Beigeordneter Ortsgemeinde Kirschweiler) und Oberst 
Landmann (HFüKdo-HTopOffz, r.). 

Abb. B-5-122: Das Gelöbnis an den Fahnen der Artil-
lerieschule, des Beobachtungspanzerartillerielehrbatail-
lons 51 und des Raketenartillerielehrbataillons 52. 
(ArtS/phot. Hosser)

–} Abb. B-5-124: Ausbildungshilfen und -vorschriften wur-
den entwickelt, nicht zuletzt für die Truppenvermessung. 
U.a. wurde für die astronomische Richtungsbestimmung 
ein Sternfinder nach U.S. Vorbildern (hier ein Muster von 
1957) entwickelt (Quelle: Landmann)
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Abb. B-5-129: Vermessen mit Aufsatzkreisel 
Fennel TK4 auf TheodolitWild T2 Bw, 1976 

–} Abb. B-5-125: Der Gruppenleiter Topographie im Spezi-
alstab ATV, Oberstlt Kalus (M.), lud die MilGeo-Offiziere 
der Artillerieschule zu einem Herrenabend anlässlich des 
Besuchs des Heerestopographieoffiziers, Oberst Belau 
(l.), rechts Lt Britz. März 1979 (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-126: Dem Spießbraten sprechen zu 
v.l.n.r. Lt Jarnach, Oberstlt Scheuerer (künftiger HTop-
Offz), Maj Grelck, Hptm Cothmann; März 1979 (Quelle: 
Landmann)

–} Abb. B-5-127 bis B-5-129: Auf dem Gebiet der Truppen-
vermessung arbeitete der SpezStab ATV der ArtS auch mit 
der Raketenschule der Artillerie (RakSArt) in Geilenkir-
chen zusammen.  (Quelle: Pierau)

Abb. B-5-127: Vermessungsausbildung am Kreiselgerät 
Girolit (Waffensystem Honest John), 1970; 
v.l.n.r OLt Kokoschinski, HptFw Breitkreuz, HptFw Se-
kund, HptFw Richter. 

Abb. B-5-128: Beim Setzen eines MP-Pfei-
lers: 
v.l.nr. HptFw Pierau, HptFw Richter, HptFw 
Strotkamp, OLt Kokoschinski; 1970.
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–} Abb. B-5-132 bis B-5-134: MilGeo-Offiziere bei der Ver-
abschiedung von Oberstlt Kalus, Sept. 1981.
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-130: Verabschiedung von Oberstlt 
Kalus durch seinen Nachfolger im SpezStab 
ATV, Maj Landmann (InChef VI. In/ArtS), sit-
zend Maj d.R.Dr. Schmitdt Sept. 1981 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-131: Eine ganz persönliche Spezialkarte für den 
passionierten Fischer und angehenden Pensionär, v.l.n.r. 
Maj d.R. Dr. Schmidt, Oberstlt Kalus, Oberst Scheuerer 
(HTopOffz). Sept 1981 (Quelle: Landmann)

Abb. B-5-132: v.l. Lt Müller, Hptm Cothmann, Maj Land-
mann, Maj Braun;

Abb. B-5-133: v.l. Oberst Scheuerer (HTopOffz), Maj 
Muggenthaler (BttrChef TopBttr 900), Lt Eser;

Abb. B-5-134: v.l. OLt Arndt, Maj Grelck, OLt Britz, Maj 
d.R. Dr. Schmidt
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Schlussappell der Topographietruppe am 14. Mai 2002 in der Artillerieschule Idar-Oberstein

–} Abb. B-5-138: Ausmarsch des Musikkorps, der Truppen-
fahnen und des Ehrenzuges (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-135: Oberstlt Konze meldet die Paradeaufstel-
lung dem Kommandeur der Artillerieschule, Oberst Fi-
scher, in dessen Begleitung Oberst Landmann (HTopOffz) 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-136: Abschreiten der Front der Abordnungen 
der Einheiten der Topographietruppe (Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-137: Oberst Fischer erklärt im Auftrag des In-
spekteurs des Heeres, dass die Topographietruppe aufge-
löst und im künftigen Amt für Geoinformationsdienst der 
Bundeswehr aufgehen wird. (Quelle: Landmann)
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–} Abb. B-5-141: Dem Kommandeur der Artillerieschule, die zugleich 
die zentrale Ausbildungsstätte des Militärgeographischen Dienstes und 
der Topographietruppe war, wurde eine Gedenktafel für die Einheiten 
der Topographietruppe übergeben; v.l.n.r Oberst Fischer, Hptm Ostert-
hun, Oberst Landmann, Oberstlt Zimmermann (verdeckt) 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-139 und B-5-140: Beim Empfang nach dem Schlussappell begrüßte Oberst Landmann (HTopOffz) die zahlrei-
chen Gäste aus der Artillerieschule, Idar-Oberstein sowie die ehemaligen und aktiven Soldaten der Topographietruppe.
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–} Abb. B-5-142 bis B-5-145: Nach dem Appell fanden die Ausstellung der Lehrsammlung TopTr/MilGeoDst mit altem und 
neuem Fachgerät, sowie die Waffenschau der Artillerie das Interesse von Pensionären und Aktiven (Quelle: Landmann)

Abb. B-5-142: Vor dem Eingang Lehrsammlung wurden 
Vermessungsinstrumente der Topographietruppe vor-
gestellt

Abb. B-5-143: Optische Instrumente, die in der Bundes-
wehr, der Wehrmacht und NVA verwandt wurden, wurden 
in einer Fahrzeughalle gezeigt.

Abb. B-5-144: Oberstlt Müller-Grunau und 
Oberstlt Konze an der Station GPS-Positio-
nierung

Abb. B-5-145: Bei den Waffen- und Aufklärungssystemen 
sind in Zivil zu erkennen:
v.l.n.r. Hptm a.D. Arndt, Oberstlt a.D. Zilliger, 
OStFw a.D. Mattern
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–} Abb. B-5-146: Die vollständige Tafel zur Erinnerung an die Topographietruppe des Heeres, die im Jahr 2002 in der 
Artillerieschule aufgehängt wurde (Quelle: Landmann)
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Die Topographietruppe in Idar-Oberstein

–} Abb. B-5-148 und B-5-149: Beim Herrenabend 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-5-147: Beim Herrenabend hielt 
Oberst a.D. Scheuerer als Zeitzeuge und Mit-
gestalter einen Rückblick auf die Geschichte 
der Truppengattung (Quelle: Landmann)

Abb. B-5-148: Oberst Fischer (Kdr ArtS) und Oberst 
Landmann (HTopOffz)

Abb. B-5-149: im Uhrzeigersinn Oberstlt d.R. Dr. Spitzer, 
Hptm NN, Oberstlt Nasler, Oberstlt Baustel, Oberstlt Bur-
kart, Oberstlt Behse



189Schriftenreihe Geoinformationsdienst der Bundeswehr

Die Topographiebatterie in Rendsburg

Die Topographiebatterie in Rendsburg
Topographiebatterie 601, Topographiebatterie 600

–} Abb. B-6-1: Die Garnisonsstadt Rendsburg war eine Festung an der Eider und ist in der Neuzeit durch die markante 
Hochbrücke über den Nord-Ostsee-Kanal bekannt. 
(Quelle: phot. Frank Vincentz, commons.wikimedia.org/wiki/Category:Schwerlasthafen_Rendsburg_Port)

–} Abb. B-6-2: Die Topographiebatterie 601 wurde ab 1964 
für die MilGeo-Unterstützung der Truppen im Bereich des 
NATO-Befehlshabers COMLANDJUT aufgestellt. Die 
kleine Einheit führte Maj Bleiel (2. v.r.), ganz rechts Hpt-
Fw Meinecke (BttrFw) (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-6-3: Seit Mai 1965 lag die Topographie-
batterie 601 in der Bw-Unterkunft Osterrönfeld, 
Aufnahme um 1968 (Quelle: Album Albrecht)
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–} Abb. B-6-9: Der Kommandeur FmBtl 610 überträgt das 
Kommando an den neuen Batteriechef, Hptm Wichmann 
(rechts), April 1967 (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-6-4: Fahrzeuge des Kartographiezuges in der 
Truppenunterkunft Osterrönfeld, Aufnahme um 1970 
(Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-5: Der MilGeo-Referent im Bun-
desministerium für Verteidigung, Oberst Hel-
ler (LtrMilGeo, rechts) besuchte die Topo-
graphiebatterie 601, deren Chef, Maj Bleiel 
vortrug, etwa 1966 (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-6-6: Ab 1966 musste ein Teil der Fahrzeuge in der 
Ruedel-Kaserne, in der die Heeresflugabwehrschule lag, 
untergestellt werden, Aufnahme etwa 1969 
(Quelle: Album Albrecht) 

–} Abb. B-6-7: Topographiebatterie 601 angetreten zur 
Kommandoübergabe im April 1967, ganz links als rechter 
Flügelmann: Fw Schürmann (Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-8: Oberstlt Borchert (Kdr FmBtl 610, links) 
entband Maj Bleiel (mit Helm) vom Kommando über die 
Topographiebatterie 601 ; hinten rechts ein dänischer Of-
fizier des HQ LANDJUT, April 1967 
(Quelle: Album Albrecht)
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–} Abb. B-6-13: Der Topographieauswerte-
offizier, Lt Schönfeld (M.) im Gespräch mit 
einem Piloten, etwa 1968/69 
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-6-10: Maj Wichmann (BttrChef) mit der Schreib-
kraft, Frau Fiedler, etwa 1968 (Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-11: Der Batteriefeldwebel, HptFw 
Fuchs, 1968 (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-6-12: Der Führer des Kartographiezuges, HptFw 
Klöckner (l.), etwa 1968 (Quelle: Album Albrecht)
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–} Abb. B-6-14: NORTHAG GeoÜbung DOMINATE XII, 
1968: Beim Tag der Begegnung übergibt Maj Dr. Seel 
(TopBttr 101, r.) eine Urkunde an Maj Wichmann (TopBttr 
601, M.) (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-6-15: Während einer AFCENT & AFNORTH Geographic Conference stellte die Topographiebatterie 601 
ihre technische Ausstattung und Fähigkeiten vor, Mai 1969 (Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-6-16: Vermesser ruhen in der Arbeitsstellung während einer 
Batterieübung bei Sorgbrück, Juni 1969 (Quelle: Album Albrecht)
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–} Abb. B-6-20: Topographiebatterie 601 verlegte im Som-
mer 1970 von Osterrönfeld in die Eider-Kaserne, wo sie 
auf insgesamt 15 verschiedene Gebäude verteilt war. 
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-6-17: Topographiebatterie 601 stellte beim Internationalen 
Vergleichsschießen in Rendsburg die Siegermannschaft, v.l.n.r. StUffz 
Powels, OFw Schürmann, HptFw Klöckner, Fw Kindler, Sept. 1969 
(Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-18: Maj Wichmann (BttrChef) trug 
als Angehöriger des Korpskommandos das 
Abzeichen des HQ LANDJUT, etwa 1969 
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-6-19: Übung BLANC CARTRIDGE, Febr. 1970 
Arbeitsstellung des Kartographiezuges in Anlehnung an 
ein Gehöft (Quelle: Album Albrecht)
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–} Abb. B-6-26: Batterieübung 1972 - Die Wartung der 
Stromerzeugeraggregate 30 kVA war entscheidend für die 
Arbeitsbereitschaft einer Topographiebatterie im Felde 
(Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-21: Der Führer des Vermessungszuges, HptFw 
Schürmann, bei der Dienstaufsicht, etwa 1970 
(Quelle: Album Albrecht)

–} Abb. B-6-22: Sonderanhänger des Kartographiezuges 
dicht eingestellt in eine Halle der Eider-Kaserne, 
etwa 1971 (Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-23: Die Andruckpresse Ozaplan, ursprünglich 
auf einem LKW 5t verlastet, wurde in Rendsburg noch im 
stationären Betrieb genutzt, etwa 1971 (Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-24: Belichtung mit der Kohlebogenlampe im 
Sonderanhänger Siebdruck des Kartographiezuges, 
etwa 1971 (Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-25: Zwei Kartenverwalter 
zwischen den Regalen des Kartenlagers 
in der Eider-Kaserne, etwa 1971 
(Quelle: Konze)
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–} Abb. B-6-28: Während der Batterieübung 1972 wurden 
MilGeo-Ausstattungen für die Truppenteile des Korps 
LANDJUT zusammengestellt (Die Kartenverwalter mach-
ten von der damals großzügigen Regelung zur Bart- und 
Haartracht Gebrauch!) (Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-27: Bei der Batterieübung 1972 musste das 
Druckpapier feldmäßig neben den Fahrzeugen gelagert 
werden (Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-29: Die Lokalpres-
se berichtete 1976 über einen 
Besuch von Hamburger Ver-
messungsingenieuren sowie des 
Befehlshabers der Alliierten 
Landstreitkräfte Schleswig-Hol-
stein und Jütland (COMLAND-
JUT) bei der Topographiebatterie 
601  
(Quelle: Schleswig-Holsteinische 
Landeszeitung, Jg. 1976)
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–} Abb. B-6-30: Die Topographiebatterie 600 (Geräteeinheit) machte im 
Herbst 1976 eine Mobilmachungsübung im Ostenholzer Moor, 
v.l.n.r. Oberst Belau (HTopOffz), Maj Schwerdtfeger (BttrChef TopBttr 
601 ), Kpt z.S. Brohmann (TerrKdo S-H), Maj Dr. Jungmeier (BttrChef 
TopBttr 600 GerEinh). Bald nach der MobÜbung wurde die Einheit 
aufgelöst (Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-31: Während der Schießausbildung der Topographiebatterie 
600 auf dem TrÜbPl Ehra-Lessien 1981 
v.l.n.r. Hptm Palaschewski, Hptm Gieske, HptFw Mai (Quelle: Konze)
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–} Abb. B-6-32: In der Topographiebatterie 601 wurde nicht nur Fachdienst geleistet: Zur Arbeit 
des Disziplinarvorgesetzten gehörte auch das erzieherische Einwirken auf seine Soldaten 
(Quelle: Konze)

Die Topographiebatterie in Rendsburg
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–} Abb. B-6-33: Seit Jahresbeginn 1981 führte 
die Batterie die Bezeichnung Topographiebat-
terie 600, unterstellt dem  Verfügungstruppen-
kommando 600. Über die Übergabe des Kom-
mandos von Maj Kohler an Hptm Cammerer 
berichtete die Lokalpresse im März 1982 
(Quelle: Schleswig-Holsteinische Landeszei-
tung, März 1982)

–} Abb. B-6-34: Bei MilGeo-Soldaten, die mit einer Karte der Gelände-
befahrbarkeit umgehen, sollte ein solches Missgeschick nicht vorkom-
men: Ein Unimog des Vermessungszuges und der zur Bergung herbei-
gerufene Kranwagen der Topographiebtterie 600 versanken im Raum 
Süderhastedt, Juni 1982 (Quelle: Konze)
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–} Abb. B-6-40: Auch der Sanitätstrupp der Batterie wurde 
den Besuchern vorgestellt, 1984. (Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-35 und B-6-36: Beim Reservisten-Treffen während der Kieler Woche stellte die Topographiebatterie 600 ihre 
Aufgaben und Fähigkeiten vor, Juni 1982. (Quelle: Palaschewski) 

Abb. B-6-36: VermessungstruppAbb. B-6-35: Das Ausstellungskommando, 
v.l.n.r. Hptm Palaschewski, Hptm Gieske, HptFw Mai, 
Flügelmann im 2. Glied OFw Milferstädt;

–} Abb. B-6-37 und B-6-38: Pausen beim Schießen auf dem TrÜbPl Ehra-Lessien, Sept. 1982. (Quelle: Palaschewski )

–} Abb. B-6-39: Beim Tag der offenen Tür anlässlich des 
20jährigen Bestehens der Rendsburger Batterie sind in 
der Druckerei links zu erkennen Oberstlt Meis, Kpt z.S. 
Brohmann über einer Karte mit HptFw Mai, 1984. 
(Quelle: Schwerdtfeger)

Abb. B-6-37: v.l.n.r. Lt Jürgens, Hptm Gieske, OFw Mil-
ferstädt, Uffz Kuhr, Hptm Palaschewski ;

Abb. B-6-38: v.l.n.r. KptLt Förster, HptFw Galow, Fw 
Rogalla, Hptm Palaschewski

Die Topographiebatterie in Rendsburg
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–} Abb. B-6-46: Fliegerabwehr-Schießen mit dem Maschi-
nengewehr auf Drehringlafette eines LKW, TrÜbPl Eh-
ra-Lessien, Okt. 1988. (Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-41: Die ehemaligen Batteriechefs berichteten 
vor Offizieren und Unteroffizieren über ihre Erlebnisse, 
Oberstlt Meis zeigte dabei auch Dias, 1984. 
(Quelle: Schwerdtfeger)

–} Abb. B-6-42: Besuch des dänischen GenLt Krogen 
(COMLANDJUT) bei Topographiebatterie 600 im Okt. 
1987; v.l.n.r. Hptm Oetting (BttrChef), GenLt Krogen, NN, 
Hptm Mletzek (Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-43 und B-6-44: Kommandoübergabe bei Topographiebatterie 600, April 1988. (Quelle: Konze) 
Abb. B-6-43: Hptm Oetting (r.) meldet die Batterie zur 
Übergabe an Oberstlt Rühe (stvKdr VfgTrKdo 600, l.).

Abb. B-6-44: Der neue Batteriechef, Maj Konze (r.), mel-
det die Übernahme.

–} Abb. B-6-45: Topographiebatterie 600 übte auf der 
TrÜbPl Ehra-Lessien mit allen Waffen, Okt. 1988. Beim 
Schießen mit der schweren Panzerfaust 
v.r.n.l. Lt Heiliger, Maj Konze (BttrChef) 
(Quelle: Konze)
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–} Abb. B-6-51: Soldaten der Topographiebatterie 600 beim 
Handgranatenwurf; TrÜbPl Ehra-Lessien, Sept. 1989 
(Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-47: Ausbilder der Topographie-
batterie 600 beim Schießen auf dem TrÜbPl 
Ehra-Lessien, v.l.n.r. Lt Heiliger, Lt Röttger-
kamp, OFw Rodigast, Okt. 1988 
(Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-48: Hptm Ediger (l.) belehrte die Soldaten vor 
einer Schießübung, links ohne Waffe StUffz d.R. Ivens; 
TrÜbPl Ehra-Lessien, Sept. 1989 (Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-49: Vor dem Werfen mit Handgranaten übten 
die Soldaten das Werfen mit Übungsmunition; TrÜbPl Eh-
ra-Lessien, Sept. 1989 (Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-50: Auf dem Handgranaten-Wurf-
stand; TrÜbPl Ehra-Lessien, Sept. 1989 
(Quelle: Konze)
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–} Abb. B-6-52: Topographiebatterie 600 marschiert zum 
Jubiläumsappell,
v.l.n.r. Maj Konze (BttrChef), Hptm Ediger, NN1 , NN2, 
NN3, Okt. 1989 (Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-54: 
Zum 25-jährigen Beste-
hen der Einheit gab To-
pographiebatterie 600 
eine opulente Chro-
nik heraus, Okt. 1989 
(Quelle: Konze)

–} Abb. B-6-53: Zur Jubiläumsfeier pflanzten BrigGen 
a.D. Gerhardt (r.) und Maj Konze (l.) einen Nussbaum. 
Okt.1989 (Quelle: Konze)
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–} Abb. B-6-55: Die Topographiebatterie 600 wurde im 
März 1993 aufgelöst und zur Aufstellung des Topographie-
zuges 100 des Wehrbereichskommandos I herangezogen. 
Eine Erinnerungsplakette wurde an die Artillerieschule 
übergeben, stellvertretend dabei einige der ehemaligen 
Batteriechefs 
v.l.n.r. Oberstlt Schwerdtfeger, BrigGen Bleiel (LtrMil-
Geo), FKpt Focken, Maj Hengstler; Idar-Oberstein, 1994 
(Quelle: Schwerdtfeger)

–} Abb. B-6-56: Die Erinnerungsplakette für die Rendsburger Topographiebatterie 601 bzw. 600 in 
der Artillerieschule, 1994 (Quelle: Schwerdtfeger)

Die Topographiebatterie in Rendsburg
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Die Topographiebatterie in Prenzlau
Topographiebatterie Ost, Topographiebatterie 400

–} Abb. B-7-1: Die Stadt Prenzlau in der Uckermark wurde mit der Wiedervereinigung Deutschlands im Jahr 1990 Garnison 
einer Topographiebatterie. Markante Gebäude der alten Stadt sind der Mitteltorturm und die Marienkirche, 2009
(Quelle: phot. Michael Sander, commons.wikimedia.org/wiki/File:Stadtansicht_Prenzlau)

–} Abb. B-7-2: Die Soldaten und zivilen Beschäftigten der 
Vermessungseinheit 2 der ehemaligen Nationalen Volksar-
mee beim Übernahmeappell am 4. Oktober 1990 
(Quelle: Schwerdtfeger)

–} Abb. B-7-3: Der Stab der Vermessungseinheit 2 beim 
Übernahmeappell, v.l.n.r. Maj Eutin, Oberstlt Bös, Oberst-
lt Deutschmann, Hptm Knorke, Oberstlt Schwerdtfeger 
(Kdr VermEinh 2), Oberstlt Vogler, Okt. 1990 
(Quelle: Schwerdtfeger)
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–} Abb. B-7-7: GenMaj von Scheven ließ sich das Fachge-
rät der Vermessungseinheit 2 vorführen, hier die Geodä-
tischen Sätze 1 und 2; Okt. 1990 (Quelle: Schwerdtfeger)

–} Abb. B-7-4 und B-7-5: Stabsgebäude der Vermessungseinheit 2 (l.) und Wirtschaftsgebäude (r.) in der Uckermark-Kaser-
ne, Okt. 1990 (Quelle: Schwerdtfeger)

–} Abb. B-7-6: Besuch des Kommandeurs Zentrale Truppen 
des Bundeswehrkommandos Ost, GenMaj von Scheven bei 
Vermessungseinheit 2; v.l.n.r. Oberstlt Schwerdtfeger (Kdr 
VermEinh 2), Hptm NN, Oberstlt Wichmann (BwKdoOst), 
GenMaj von Scheven, Okt. 1990 (Quelle: Schwerdtfeger)
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–} Abb. B-7-8: Zu den geodätischen Instrumenten gehörte 
das elekto-optische Entfernungsmessgerät RECOTA von 
Zeiss Jena, Okt. 1990 (Quelle: Schwerdtfeger)

–} Abb. B-7-10: Vermessungseinheit 2 verfügte u.a. über 
eine leistungsfähige 4-Farben-Offsetpresse Planeta Vari-
mat für den Kartendruck, Okt 1990 
(Quelle: Schwerdtfeger)

–} Abb. B-7-9: Teil des Geodätischen Satzes 1 war die Kar-
tieranlage Kartoflex von Zeiss Jena, Okt. 1990 (Quelle: 
Schwerdtfeger)

–} Abb. B-7-11: Das Materiallager 2, Spechthausen, in dem 
über 1000 t Karten lagerten, war mit einem Regalsystem 
mit automatischer Förderanlage ausgestattet, Okt. 1990 
(Quelle: Schwerdtfeger)
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–} Abb. B-7-12: Empfang beim sowjetischen Lufwaf-
fen-Hubschrauberpanzerabwehr-Regiment Prenzlau, 
v.l.n.r. Polizeirat Prußt, Oberstlt Schwerdtfeger (Kdr 
 VermEinh 2), Oberst Roditschew (RgtKdr), Nov. 1990 
(Quelle: Schwerdtfeger)

Die Vermessungseinheit 2 wurde zum 31. März 1991 außer 
Dienst gestellt. Gleichzeitig wurde in der Uckermark-Ka-
serne die Topographiebatterie Ost für das Korps/Territo-
rialkommando Ost neu aufgestellt.
–} Abb. B-7-13: Batteriechef der Topographiebatterie Ost 
war bis März 1993 Hptm Thiedke (links); Maj Hengstler 
(rechts) wurde vorübergehend als Vertreter nach Prenzlau 
kommandiert, Mai 1992 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-14: Der Kartographiezug der Topographiebatterie Ost mit seiner 4-Farben-Off-
setpresse Planeta Varimat, 
v.l.n.r. vorn: Lt Klopsch, OFw Pentzin, Uffz Marten, NN, ZArb Schätzchen, ZArb Cinsky, 
ZArb Slabon, ZArb Browarski, StUffz Vahl; 
hinten: Fw Boeversen, Fw Beckmann, 4 Soldaten, OFw Bellenbaum, 2 Soldaten, etwa 
1991/1992 (Quelle: TopBttr 400)
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–} Abb. B-7-15 und B-7-16: Der Kartographiezug der Topographiebatterie Ost zur Weiterbildung in einer Papierfabrik in 
Schwedt/Oder, etwa 1992/1993 (Quelle: TopBttr 400)
Abb. B-7-15: In der Fertigungshalle zu erkennen: v.r.n.l. 
OFw Bellenbaum, Lt Klopsch, OFw Pentzin, 3 Soldaten;

Abb. B-7-16: Lt Klopsch (l.) im Gespräch mit dem Gäs-
teführer

–} Abb. B-7-17 und B-7-18: Topographiebatterie Ost be-
trieb ein Kartenlager im Bunker Lohmen, einer Untertage-
anlage bei Pirna. (Quelle: TopBttr 400)

Abb. B-7-17: der Eingang am Fuss der Felswand; Abb. B-7-18: v.l.n.r. HptFw Seese, NN, Fw Beckmann, 
etwa1991 /1992
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–} Abb. B-7-19: Zuschauer beim Sportfest der Topographiebatterie Ost, Sommer 1993
v.l.n.r.: HptFw Berning (BttrTrpFhr), OLt Klingen (VermZg), StUffz Simon (KarLgrZg), HptFw Mil-
ferstädt (BttrFw), Hptm Henke (BttrChef), StUffz Schuchard (TopZg), StUffz Krueger (VermZg), StUffz 
Runge (InstTrp, halb verdeckt), StUffz Gaffke (VersUffz), NN, OFw Pentzin, (TopZg), StUffz Guenther, 
(TopZg) (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-20: Bei einem der Spaßwettkämpfe des Sport-
fests: HptFw Milferstädt (rechts) dirigiert den blind Rad 
fahrenden OLt Klingen durch den Parcours, Sommer 1993 
(Quelle: TopBttr 400)
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–} Abb. B-7-25: Einsatz der Vermesser der Topographiebat-
terie Ost in der Henning-von-Treskow-Kaserne in Pots-
dam, Febr. 1994 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-21: Soldaten der Topographiebatterie Ost bei 
der ABC-Abwehrausbildung, etwa 1992/1993 
(Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-22 und B-7-23: Soldaten der Topographiebatterie Ost ließen sich in Pinnow, wo die Firma Buck Raketen de-
montierte und Munition aus Beständen der ehemaligen NVA delaborierte, über Konversionsmaßnahmen informieren, 
Juli 1993.  (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-24: Die Planungs- und Kontrollgruppe: 
v.l.n.r. stehend: OLt Osterthun, HptFw Blaske, Hptm Müller; 
hockend: Gefr Venske, Uffz Uenk, etwa 1993 
(Quelle: TopBttr 400)
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–} Abb. B-7-30: Beim Empfang 
v.l.n.r. HptFw Pentzin, Fw Boeversen, StFw Milferstädt, 
April 1995 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-26: Im Übergang in die Heeresstruktur 5 wurde die Prenz-
lauer Batterie im April 1994 umbenannt in Topographiebatterie 400. 
Oberstlt Tappe (M., stvKdr FüUstgBrig 4 und KdrBrigTr) übergab das 
Kommando an Hptm Köpke (r.) und verabschiedete den scheidenden 
Batteriechef Hptm Henke (l.), April 1995 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-27: Nach der Kommandoübergabe, 
v.l.n.r. OLt Osterthun, StUffz Uenk, OLt Klopsch, HptFw 
Berning, Hptm Henke, April 1995 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-28: Im Gespräch nach der Kommandoüberga-
be, 
v.l.n.r. Frau Henke, Hptm Henke, Frau Uenk, StUffz Uenk, 
April 1995 
(Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-29: Im Gespräch mit dem neuen Batteriechef 
v.l.n.r. HptFw Berning, HptFw Tietze, OFw Übelacker 
(TopZg 800, Neubrandenburg), Hptm Köpke, April 1995 
(Quelle: TopBttr 400)
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–} Abb. B-7-32: Abschied vor dem Tor der Uckermark-Kaserne,
v.r.n.l. Hptm Henke, OLt Klopsch, OFw Thielemann, OLt Wollschläger, NN, StUffz Runge, StUffz Schaal, 
StUffz Gaffke, OFw Struve, April 1995 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-31: Das Unteroffizierkorps geleitete den scheidenden Batteriechef Hptm Henke auf einem Spe-
zialfahrzeug aus der Kaserne, angeführt von HptFw Tietze (BttrFw), vorn in der linken Reihe HptFw 
Blaske, rechte Reihe StFw Milferstädt, April 1995 (Quelle: TopBttr 400)
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–} Abb. B-7-37 und B-7-38: Vermessungszug TopBttr 400 im Einsatz auf dem TrÜbPl Altengrabow, Mai 1997 
(Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-33: Während der Gefechtsaus-
bildung auf dem TrÜbPl Jägerbrück bauten 
Soldaten der Topographiebatterie 400 Flöße, 
1995 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-34: Auf dem TrÜbPl Jägerbrück: Gewässer-
übergang mit Behelfsmitteln, links als Sicherung im Was-
ser: HptFw Berning, 1995 (Quelle: TopBttr 400) 

–} Abb. B-7-35: Kraftfahrerweiterbildung auf dem LKW 
leicht gl Wolf im schwierigen Gelände, etwa 1996 
(Quelle TopBttr 400)

–} Abb. B-7-36: Bei der Erkundung für die Vermessungskar-
te muss Gefr Süss ein Hindernis beseitigen, März 1997 
(Quelle: TopBttr 400)

Abb. B-7-37: Sammeln der Unterführer, in der Mitte OFw 
Krüger und HptFw Leutz;

Abb. B-7-38: StUffz Müller auf Station
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–} Abb. B-7-41 bis B-7-43: Während der Oderflut im Sommer 1997 waren Soldaten der Topographiebatterie 400 u.a. mit 
Überwachungsmessungen an den Deichen beauftragt, Juli 1997 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-39: Vermessungseinsatz TrÜbPl 
Altengrabow, am Instrument StUffz Lerm, 
Mai 1997 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-40: Gefr Süss hat ein Schnellsig-
nal aufgestellt (Quelle: TopBttr 400)

Abb. B-7-41

Abb. B-7-42: Gefr Süss beim Nivellement auf der Deich-
krone,

Abb. B-7-43: Meßstellen auf dem Oderdeich
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–} Abb. B-7-44 bis B-7-46: Topographiebatterie 400 mit Führungsunterstützungsbrigade 4 zur Gefechtsausbildung auf dem 
TrÜbPl Jägerbrück, Aug. 1997 (Quelle: TopBttr 400)

Abb. B-7-45: Marsch

Abb. B-7-44: Morgen im Biwak

Abb. B-7-46: auf dem Schleusseil
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–} Abb. B-7-48: TrÜbPl Jägerbrück - Auf der 
Schießbahn, 
v.l.n.r. OFw Krüger, NN, HptFw Leutz, OFw 
Runge, Aug. 1997 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-49: Feldküchentrupp bereit zur Verpflegungs-
ausgabe auf dem Schießplatz Rieth, 3. v.l. HptFw Alberti 
(BttrFw), 1998 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-47: Dienstaufsicht des Kommandeurs bei seinen Topogra-
phen: stehend Oberst Menny (Kdr FüUstgBrig 4), links hockend Hpt-
Fw Leutz, Aug. 1997 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-50: Biwak der Topographiebatterie 400 auf 
dem TrÜbPl Jägerbrück,1998 (Quelle: TopBttr 400)
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–}  Abb. B-7-55 und B-7-56: Im Druckereisaal des Kartographiezuges: 2-Farben-Offsetpresse Planeta Variant P24 (links) 
und als Prenzlauer Besonderheit eine 4-Farben-Offsetpresse für das Format A3, um 2000 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-51 und B-7-52: Bei Einsätzen im Bereich des Gefechtsübungszentrums Letzlingen (TrÜbPl Altmark) stießen die 
Vermesser der Topographiebatterie 400 auf die Reste der aufgegebenen Dörfer (links, v.r.n.l. StUffz Lerm, OFw Krüger, 
NN), so wie auf einen Schrottplatz, den russische Truppen beim Abzug zurückgelassen hatten (rechts), 1999 
(Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-53 und B-7-54: Soldaten der Topographiebatterie 400 nahmen an einer Ausbildungsfahrt der Führungsunter-
stützungsbrigade 4 nach Bayern teil. Unter den Gipfelstürmern beim Gebirgsmarsch war auch der OStGefr Wusch (l.), 
Aug. 2000 (Quelle: TopBttr 400)
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–} Abb. B-7-57: Die Lokalpresse 
berichtete  über den Wechsel des 
Batteriechefs bei Topographie-
batterie 400, Juni 2001 
(Quelle: Prenzlauer Zeitung, 
09.06.2001)
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–} Abb. B-7-61: Umtrunk nach der Kommandoübergabe, 
v.l.n.r. OGefr Hoffman, StUffz Schanz, StUffz Klaue, Uffz 
Cupriniak, Fw Blümke, Juni 2001 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-58: Topographiebatterie 400 zum Übergabeappell angetreten, Juni 2001 
(Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-59: Oberstlt Winter (M.), stv Kdr FüUstgBrig 4 
und Kdr BrigEinh, besiegelt die Kommandoübergabe per 
Handschlag mit Hptm Hensiek (l.), rechts Hptm Oster-
thun, Juni 2001 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-60: Nach der Kommandoübergabe 
v.l.n.r. HptFw Alberti, Fw Blümke, StUffz Szola, Hptm Os-
terthun, Juni 2001 (Quelle: TopBttr 400)
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–} Abb. B-7-66: Bei der Nachtausbildung auf dem Schieß-
platz Rieth: Hptm Forstreuther, HptFw Weise, April 2002 
(Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-62: Blick in das Kartenlager, das die Topogra-
phiebatterie 400 betrieb, etwa 2001 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-63: Umschlag von Kartenkartons mit dem Ga-
belhubwagen, etwa 2001 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-64: Soldaten der Kartenlagerzuges der Topographiebatterie 
400, 
v.l.n.r. HptFw Seese, StUffz Cupriniak, StUffz Becker, StUffz Schröder, 
StUffz Isaak, etwa 2001 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-65: Schießen mit Maschinengewehr auf dem 
Schießplatz Rieth (TrÜbPl Jägerbrück), hockend v.l. Uffz 
Klaue, Uffz Schmidt, 1998 (Quelle: TopBttr 400)
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–} Abb. B-7-71 und B-7-72: Schießbiwak auf dem Übungsplatz Rieth; rechts beim MG-Schießen hockend StUffz Lerm, ste-
hend StUffz Schmidt als Aufsicht beim Schützen, Juni 2002 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-67 und B-7-68: Ab 2002 häuften sich Versetzungsverfügungen wegen der Einnahme der Übergangsstruktur 
des Militärgeographischen Amtes. HptFw Alberti (BttrFw) verabschiedete aus dem Unteroffizierkorps der Topographie-
batterie 400 u.a. (Bild links) StUffz Schmidt (OFw Krüger schaut zu) und (rechtes Bild) StUffz NN, April 2002 
(Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-69: Vermesser der Topographiebatterie 400 im 
Einsatz im Kosovo: vorn StUffz Lerm, hinten Uffz Kasper, 
April/Mai 2002 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-70: Abend im Feldlager Prizren - Antennen auf 
den Containern sichern die Verbindung in die Heimat,  
April/Mai 2002 (Quelle: TopBttr 400)
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–} Abb. B-7-73: Schießbiwak Rieth - Nicht schießende Abteilung, Flügelleute HptFw Weise (l.),  
HptFw Alberti (r.), Juni 2002 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-7-74: Die Letzten der Topographiebatterie 400:
v.l.n.r. OStGefr Jeske, HptFw Seese, Hptm Forstreuther (BttrChef), HptGefr Wendt, HptGefr Krause D., 
Ang Ilm, HptGefr Krause A., StUffz Lerm, OFw Runge, Ang Olm, Ende 2003 (Quelle: TopBttr 400)
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Topographiezug 100 - Topographiezug 200 - Topographiezug 300

Topographiezug 100, Münster

Die Topographiezüge der Korps - Topographiezug 100, Münster

–} Abb. B-8-4: Zugführer und Unteroffiziere des Topographiezuges,  
Sep. 1985 
v.l.n.r. StUffz Bobrowski, Fw Fiehnen, StUffz Lühmann, OFw Bothe, 
OFw Ander, Hptm Lenerz, OFw Niepel, HptFw Klopsch 
(Quelle: Lenerz)

–} Abb. B-8-1: Die Soldaten des Topographiezuges 100 im Jahr 1981.
sitzend v.l.n.r. StUffz Topp, Ang Eickmeyer, Lt Vollmers, Hptm Behse 
(ZgFhr), StUffz Reichelt, StUffz Göllner (Quelle: Lenerz)

–} Abb. B-8-2: Der Zugführer, Hptm Pier 
und sein Vertreter, Lt Vollmers bei der Jah-
resschlussfeier des Topographiezuges 100,  
Dez. 1982 (Quelle: Lenerz)

–} Abb. B-8-3: Hptm Gieske (l.) mit Unter-
offizieren des Topographiezuges 100 bei ei-
ner Lehrvorführung auf dem TrÜbPl Muns-
ter. Dabei wurden auch Messungen mit 
dem Einstand-Entfernungsmesser der Er-
kundungsausstattung vorgenommen (2. v.l.) 
(Quelle: Lenerz)
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–} Abb. B-8-5: Während der Heeresübung des I. Korps berichtete die Feldzeitung über die Zelle MilGeo 
des Leitungsstabes und den Topographiezug 100, Sep. 1985 (Quelle: Lenerz)
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Die Topographiezüge der Korps - Topographiezug 100, Münster

–} Abb. B-8-11: GenLt Claus, Kommandierender General 
I. Korps (r.), besuchte den Topographiezug 100, begleitet 
von Oberstlt Schwerdtfeger (KorpsTopOffz), ganz links 
Hptm Lenerz (Zg Fhr), April 1987 (Quelle: Lenerz)

–} Abb. B-8-6: Das Unterkunftsgebäude des Topographie-
zuges 100 in der Münsteraner Blücher-Kaserne, um 1984 
(Quelle: Lenerz)

–} Abb. B-8-7: Das Arbeits- und Lehrgebäude in der Blü-
cher-Kaserne, um 1984 (Quelle: Lenerz)

–} Abb. B-8-8: Im Kartenlager Coesfeld lagerten u.a. die 
MilGeo-Unterlagen für den Ausbildungsbetrieb der Trup-
pen des I. Korps, um 1984 (Quelle: Lenerz)

–} Abb. B-8-9: Im Mob-Kartenlager Hoysinghausen wur-
den MilGeo-Vorräte für den Verteidigungsfall eingelagert,  
um 1984 (Quelle: Lenerz)

–} Abb. B-8-10: Der Zugführer, Hptm Lenerz verteilt die 
Fleischportionen an seine Soldaten, 1986 (Quelle: Lenerz)
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–} Abb. B-8-17: Für die Benutzer des neuen Rechners 
APC-MilGeo wurde bei Topographiezug 100 ein Einwei-
sungslehrgang durchgeführt, vorn links Hptm Gerhardt 
als Ausbilder, Okt, 1990 (Quelle: Lenerz)

–} Abb. B-8-12 und B-8-13: Werfen mit Blend-Brand-Handgranaten auf TrÜbPl Bergen und Durchschlageübung Nordheide, 
Juni 1987 (Quelle: Lenerz)

–} Abb. B-8-14: Oberst Stechmann (M.), Kommandeur Ar-
tilleriekommando 1 , übergab das Kommando über den 
Topographiezug 100 von Hptm Lenerz (l.) an Hptm Henn 
(r.), Juli 1987 (Quelle: Lenerz)

–} Abb. B-8-15: Schon 1 Jahr später erneute Kommando-
übergabe durch Oberstlt Reimer (ArtKdo 1 , M.) von Hptm 
Henn (l.) an Hptm Neuhaus (r.), Juli 1988 (Quelle: Lenerz)

–} Abb. B-8-16: Ausbilderbesprechung auf dem TrÜbPl Eh-
ra-Lessien - OLt Häp (l.) mit OFw Schön (M.) und OFw 
Pütz (r.), Mai 1990 (Quelle: Lenerz)
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Die Topographiezüge der Korps - Topographiezug 200, Ulm

–} Abb. B-8-18: Der Topographiezug 200 in der Ulmer Wilhelmsburg-Kaserne, Win-
ter 1981 /1982 Links stehen Hptm Heindl (ZgFhr), OFw Mohr, Lt Bernhard, Uffz 
Jähnel (Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-8-19: Kommandowechsel - Neuer Zugfüher Hptm Hengstler (vorn links), daneben Lt Bernhard, Fw Gönner; hinter 
Hptm Hengstler zu erkennen Fw Portele (l.), OFw Mohr (r.), März 1983 (Quelle: Hengstler)

Topographiezug 200, Ulm



228 Schriftenreihe Geoinformationsdienst der Bundeswehr

Bildersammlung

–} Abb. B-8-21: Der Kommandierende Gene-
ral II. Korps, GenLt Lange (r.) informierte 
sich über die Vorbereitungen für die Heeres-
übung „Flinker Igel“, dabei 
v.l.n.r. Hptm Hengstler (ZgFhr), Oberst Han-
nemann (Kdr ArtKdo 2), Oberstlt Muggent-
haler (Korps TopOffz), Dez. 1983 
(Quelle: Hengstler)

–} Abb. B-8-22 und B-8-23: Reproduktionsarbeiten während der Übung „Flinker Igel“, Sept. 1984 (Quelle: Hengstler)
Abb. B-8-22: ...mit der Offsetpresse RO-
TAPRINT und ...

Abb. B-8-23:... der Siebdruckanlage

–} Abb. B-8-20: Soldaten des Topographiezuges 200 bei ei-
ner Durchschlageübung im Raum Kempten - Sonthofen, 
1983 (Quelle: Hengstler)
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–} Abb. B-8-24: Der Topographiezug 200 bei der Winterkampf-
ausbildung, Jan. 1985 (Quelle: Bernhard)

–} Abb. B-8-27: Erlebnisorientierte Ausbil-
dung: Topographiesoldat beim Abseilen, 
Sept. 1986 (Quelle: Hengstler)

–} Abb. B-8-26: BrigGen Hannemann (ArtKdo 2) über-
gibt das Kommando im Topographiezug 200 von Hptm 
Hengstler (l.) an Hptm Brunner (r.), Febr. 1986 
(Quelle: Hengstler)

–} Abb. B-8-25: Soldaten des Topographiezuges 200 beim 
Waffenreinigen auf dem TrÜbPl Hammelburg, Juni 1985 
(Quelle: Hengstler)
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–} Abb. B-8-28: Topographiezug 200 auf dem GebTrÜbPl Reiteralpe bei Bad Reichenhall, Sept. 1986 (Quelle: Hengstler) 
v.l.n.r. stehend: OLt Bernhard, StUffz Dirnhirn, OGefr Gerstetter, Kan Schweikart, Gefr Kuchelmeister, OGefr Grau, Gefr 
Geiger, Gefr Digel, StUffz Benz, Gefr Fischer, Gefr Aubele, Gefr Wilhelm, Gefr Eck, OFw Hönemann, Gefr Gerstner, Gefr 
Pelzel, HptFw Mohr, Gefr Streib, 2 Heeresbergführer, OFw Bauer; 
sitzend: Uffz Albrecht, StUffz Fuchs, OGefr Läufer, Gefr Urban, Gefr Denkinger, Gefr Katzmayer, Gefr Haag, Gefr Primbs, 
Gefr Gerth, Kan Halten, Kan Huttenlocher; 
am Boden: Gefr Wiltmann, Uffz Köhler, Gefr Wagner, Gefr Bührer, Gefr Naase, Gefr Schmid, Kan Kugel, Kan Lenhard, 
OGefr Jordan, Gefr Hrudzik, Kan Thier, Gefr Billand, Gefr Leuthe, SanSold Epple

–} Abb. B-8-29: Beitrag der MilGeo-Offiziere zur Barbar-
afeier des Artilleriekommandos 2, Hptm Brunner (l.) und 
OLt Bernhard /r.), Dez 1986 (Quelle: Bernhard)

–} Abb. B-8-30: Während einer Einsatzübung bezieht der 
Topographiezug 200 eine Arbeitsstellung, Mai 1987 
(Quelle: Hengstler)
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Die Topographiezüge der Korps - Topographiezug 200, Ulm

–} Abb. B-8-31 : Während der deutsch-französischen Hee-
resübung „Kecker Spatz“ war der Topographiezug 200 
im Leitungsdienst eingesetzt, v.l.n.r. Oberstlt Muggentha-
ler (KorpsTopOffz), OFw Hönemann, OLt Bernhard, OLt 
Holzbauer; Sept. 1987 (Quelle: Bernhard)

–} Abb. B-8-32: Der Topographiezug 200 mit Wehrübenden während der Heeresübung 
„Kecker Spatz“, Sept. 1987
v.l.n.r. kniend: OLt Bernhard, HptFw Mohr, Uffz Petzet, HptGefrUA dR Herp, Kan Herr-
mann, Gefr Hornberg, Kan Grau, Gefr Reichenecker, Gefr Junginger, Kan Büchel, Gefr 
Heim, Gefr Meseke;
stehend vorn: Oberst Bleiel (HTopOffz), Oberstlt Muggenthaler (KorpsTopOffz), OLt 
dR Holzbauer, HptFw dR Kaschek, StUffz Dirnhirn, Gefr Leschinski, StUffz Köhler, Kan 
Schwarz, Gefr Ott, Kan Wöhr, Gefr Wittlinger, Gefr Jungkunz, Gefr Kuppter, Kan Cwien-
czek, OLt Schreiner (ZgFhr);
stehend hinten: OFw Hönemann, Kan Ziegler, Gefr Puvogel, OGefr Kugel, OGefr Wo-
segien, OGefr Breymeyer, Gefr Thiel, Kan Betz, Gefr Herter, HptGefr Hrudzik (Quelle: 
Hengstler)

–} Abb. B-8-33: Oberst Schröter (M., Kdr ArtKdo 2) über-
gab den Topographiezug 200 von Hptm Schreiner (r.) an 
Hptm Nasler (l.), Juni 1990 (Quelle: Hengstler)
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–}  Abb. B-8-34: Hptm Nasler (r.) mit zwei Vor-
gängern im Amt des Zugführers des Topog-
raphiezuges 200: Oberstlt Heindl(M.), Hptm 
Hengstler(l.), Sommer 1991
(Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-8-35 und B-8-36: Topographiezug 200 auf dem Marsch über die Schwäbische Alb zum Kartenlager Urbach, sowie 
beim Technischen Halt, Juni 1991 (Quelle: Hengstler)

–} Abb. B-8-37: Besuch des Fachvorgesetzten, Oberstlt 
Heindl (2. v.l., KorpsTopOffz) während einer Truppenweh-
rübung des Topographiezuges 200 bei Amstetten; links der 
Zugführer Hptm Nasler, Okt. 1992 (Quelle: Hengstler)
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Topographiezug 300, Koblenz

–} Abb. B-8-3: Topographiezug 300, 1991 
v.l.n.r. vorne: OFw Beer, OLt Metzger, 2 Soldaten, Hptm Trawinczek (ZgFhr), 4 Soldaten, OFw Fabrig; 
hinten: StUffz Schüttler, StUffz Sonntag, 10 Soldaten (Quelle: Beer)

–} Abb. B-8-39: Einsatzübung des Topographiezuges 300 im verschneiten Wester-
wald, Jan. 1981 (Quelle: TopZg 300)
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–} Abb. B-8-40 und B-8-41: Topographiezug 300 beim Beziehen einer Arbeitsstellung in Hahn am 
See, rechts HptFw Isbert als Einweiser, Jan. 1981 (Quelle: TopZg 300)

–} Abb. B-8-42: Getarnte Fahrzeuge des Topographie-
zuges 300 in Hahn am See, Jan. 1981 (Quelle: TopZg 300)

–} Abb. B-8-43: Beim Jahresabschluss des Topographiezu-
ges 300 gab es noch einmal Hindernisse zu überwinden, 
HptFw Isbert macht die Übung vor, Dez. 1981 
(Quelle: TopZg 300)
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–}  Abb. B-8-48: Einfahren in die Arbeitsstel-
lung, die die Lehrgangsteilnehmer in einem 
Hunsrück-Dorf erkundeten, Jan. 1985 
(Quelle: TopZg 300)

–} Abb. B-8-44: Auch Topographen als Träger roter Kra-
genspiegel feiern am Barbara-Tag,
v.l.n.r. OFw Beer, Hptm Heinz, OLt Metzger, HptFw Is-
bert, Dez. 1983  (Quelle: Beer)

–} Abb. B-8-45: Bei der Weihnachtsfeier des Topographie-
zuges 300: Oberstlt Ammann (stvKdr ArtKdo 3) und Hptm 
Heinz (ZgFhr), Dez. 1983 (Quelle: TopZg 300)

–} Abb. B-8-46 und B-8-47: Topographiezug 300 als Übungstruppe für die Zentrale Ausbildung MilGeo-Dienst der Artille-
rieschule - Befehlsausgabe im Offizierlehrgang B;  Jan. 1985 (Quelle: TopZg 300)
Abb. B-8-46: Hptm Behse (HsLtr, r.) und Hptm Nickel Abb. B-8-47: 4 Lehrgangsteilnehmer, dabei Hptm 

Kraus (r.)
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–} Abb. B-8-53: Im Kartenlager des Topographiezuges 300 
werden die MilGeo-Ausstattungen für die Übungstruppe 
„Fränkischer Schild“ zusammengestellt, Sommer 1986 
(Quelle: TopZg 300)

–} Abb. B-8-49: Oberst Fischer (Kdr ArtKdo 3, am Redner-
pult) übergab das Kommando von Hptm Smeets (l.) an 
Hptm Kraus (r.), Jan. 1986 (Quelle: TopZg 300)

–} Abb. B-8-50: Topographiezug 300 angetreten zur Kom-
mandoübergabe - 
v.l.n.r. OLt Metzger, HptFw Isbert, NN, ganz rechts OFw 
Beer (ZgFw), Jan 1986 (Quelle: TopZg 300)

–} Abb. B-8-51: Im Topographiezug 300 wird die Mili-
tärlandeskundliche Beschreibung für die Heeresübung 
„Fränkischer Schild“ fertiggestellt, HptFw Isbert (r.) bei 
der Kontrolle, Sommer 1986 (Quelle: TopZg 300)

–} Abb. B-8-52: Zusammentragen umfangreicher Übungs-
unterlagen für die Heeresübung des III. Korps, 
Sommer 1986 (Quelle: TopZg 300)
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–} Abb. B-8-54 und B-8-55: Topographiezug 300 besiegelte die Patenschaft mit einer Einheit der U.S. Army, Juni 1986 
(Quelle: TopZg 300)

–} Abb. B-8-57: Der Topographiezug 300 im Jahr 1987, sitzend in der Mitte Hptm Kraus (ZgFhr), flankiert von Lt Neuroth 
(r.) und OFw Schönfeld (l.) (Quelle: Beer)

–} Abb. B-8-56: Der Zugführer Hptm Kraus (r.) führte OFw 
Schönfeld (M.) als Nachfolger des Zugfeldwebels OFw 
Beer (l., mit goldgelber Schulterschnur) ein, Okt. 1987 
(Quelle: Beer)

Abb. B-8-54: Der Appell der beiden Trup-
penteile in Koblenz

Abb. B-8-55: Hptm Kraus beim Austausch der Urkunden 
mit dem U.S. Commander (r.), hinten links OFw Beer
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–} Abb. B-8-62: Der Topographiezug 300, Sommer 1988
v.l.n.r. 1. Reihe: Ang NN, Fw Mielke, HptFw Beer, Hptm Müller, OLt Neuroth, OFw NN, Uffz Reising 
(Quelle: Beer)

–} Abb. B-8-58 und B-8-59: Oberst Fischer (Kdr ArtKdo 3, am Rednerpult) bei der Kommandoübergabe von Hptm Kraus 
(l.) an Hptm Müller (r.), März 1988 (Quelle: TopZg 300)

–} Abb. B-8-60 und B-8-61: Bei der Kommandoübergabe als Gäste dabei: 
v.l.n.r. HptFw Janssen, HptFw Schade, OFähnr Becker, OLt Eser, Hptm Spitzer, OLt Steinle, sowie ganz rechts der 
KorpsTopOffz III. Korps, Oberstlt Hildenbrand, März 1988 (Quelle: TopZg 300)
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–} Abb. B-8-63 und B-8-64: Topographiezug 300 und eine Abordnung 
seiner U.S. Pateneinheit beim Übergabeappell; Oberstlt Hoffmann 
(ArtKdo 3, rechts am Rednerpult) übergab das Kommando von Hptm 
Müller (l.) an Hptm Jöntgen, Mai 1989 (Quelle: TopZg 300)

–} Abb. B-8-67: OLt Korpus am Schreibtisch, rechts Gefr Al-
brecht, Okt. 1991 (Quelle: TopZg 300)

–} Abb. B-8-66: OFw Gietz an seinem Arbeitsplatz, verlas-
tet in einer Kabine, Okt. 1991 (Quelle: TopZg 300)

–} Abb. B-8-65: Unter den Gästen bei der Kommandoübergabe sind zu 
erkennen:
v.l.n.r. NN, Maj Baustel, Maj Müller-Grunau, 2 Offiziere aus Koblenz, 
Hptm Morzinkowski, HptFw Schade, HptFw Bartz, StUffz NN, Hptm 
Orb, Mai 1989 (Quelle: TopZg 300)
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Die Topographiezüge der Wehrbereichskommandos
Topographiezug 100, Rendsburg - Topographiezug 200, Hannover - Topographiezug 300, Hilden 
Topographiezug 400, Mainz - Topographiezug 500, Sigmaringen - Topographiezug 600, München 

Topographiezug 700, Leipzig - Topographiezug 800, Neubrandenburg

Hinweis: Bei der Recherche waren leider nur noch von einigen Topographiezügen WBK Bilder aufzufinden. Diese 
unvollständige Auswahl steht nun stellvertretend für alle acht Truppenteile, die zwischen 1991 /1993 und 1997 bei den 
Wehrbereichs- und Divisionskommandos bestanden.

–} Abb. B-9-1: Beim Besuch des Leiters Militärisches Geowe-
sen, BrigGen Bleiel (M.) beim Stab Wehrbereichskommando 
II/1. Panzerdivision meldete Hptm Böhnlein (r.) den Topogra-
phiezug 200 seinem obersten Fachvorgesetzten, hinten links 
Oberstlt Ziegler (AbtLtr MilGeo), 1984 
(Quelle: Ziegler)

–} Abb. B-9-2: Der Topographiezug 400, 1993; 
sitzend v.l.n.r.: Herr Höfer, StUffz Laux, HptFw Müßeler, Lt Gollnow, Hptm Luppus (ZgFhr), StUffz Jarusen, Fw Hackel,  
Fw Dineiger (Quelle: Luppus)
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–} Abb. B-9-8: Auswertung von MilGeo-Unterlagen im 
Auswertewagen der Topographiegruppe (Division), Nov. 
1994, in der Mitte HptFw Wagner (Quelle: Bernhard)

–} Abb. B-9-3: Soldaten des Topographiezugs 500 bei ei-
ner Durchschlageübung im Schlauchboot auf der Donau,  
August 1993 (Quelle: Dietze)

–} Abb. B-9-4: Oberst Karow, Kdr FüUstgRgt 50 (2. v.l.), 
übergibt das Kommando über den Topographiezug 500 
von Hptm Nasler (3. v.l.) an Hptm Gennat (l.), März 1994 
(Quelle: MilGeoStWB V)

–} Abb. B-9-5: Topographiezug 500 auf dem TrÜbPl Stet-
ten, Ausbildungsthema: Verhalten an einem Check Point,  
Aug. 1994 (Quelle: Dietze)

–} Abb. B-9-6: Während der deutsch-französischen Übung 
„Pegasus“ musste an einem Fahrzeug des Topographie-
zuges 500 ein Rad gewechselt werden, Nov. 1994 
(Quelle: Dietze)

–} Abb. B-9-7: Während der Übung „Pegasus“ bezieht die 
Topographiegruppe (Division) des Stabes Wehrbereichs-
kommando V/10. Panzerdivision eine Arbeitsstellung, 
Nov. 1994 (Quelle: Bernhard)
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–} Abb. B-9-12 und B-9-13: Topographiezug 500 praktizierte in der Fasnet das Sigmaringer Brauchtum des Bräutelns. Uffz 
Pietschmann (r.) hilft der Narrenzunft, die Stange zu tragen, auf der ein Narr im Häs reitet; Hptm Gennat schaut zu, Febr. 
1995. Auch im nächsten Jahr hieß es Narri - Narro! (Quelle: Dietze)

–} Abb. B-9-9: Kartenausgabepunkt der Topographiegrup-
pe (Division) während der Übung „Pegasus“, Nov. 1994 
(Quelle: Bernhard)

–} Abb. B-9-10: Topographiezug 500 zur Ge-
fechtsausbildung auf dem TrÜbPl Wildfle-
cken: OFw Zeiher bei der Lageeinweisung, 
Frühjahr 1995 (Quelle: MilGeoStWB V)

–} Abb. B-9-11: Staatsbürgerliche Bildung: Topographie-
zug 500 besuchte den Sigmaringer Abgeordneten, Diet-
mar Schlee MdB (M.) in der Bundesstadt Bonn, rechts 
Hptm Gennat (ZgFhr), Jan. 1995 (Quelle: Dietze)
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–} Abb. B-9-18 und B-9-19: Kraftfahrer des TopZg 500 überführten Fahrzeuge für UNPROFOR (ehem. Jugoslawien) von 
Calw nach Hamburg, Juli 1995 (Quelle: Dietze)

–} Abb. B-9-14 und B-9-15: Kommandoübergabe bei Topographiezug 500, März 1995. (Quelle: Dietze)
Abb. B-9-14: v.l.n.r. Hptm Gennat (scheidender ZgFhr), 
Oberst Karow (Kdr FüUstgRgt 50), Hptm Dietze (neuer 
ZgFhr);

Abb. B-9-15: Mit der Topographiezug 500 waren die 
„Hohenzollern-Kürassiere“, eine Sigmaringer Bürger-
wehr, angetreten

–} Abb. B-9-16: Vermessungseinsatz auf dem TrÜbPl Heu-
berg, März 1995 (Quelle: MilGeoSt-WB V)

–} Abb. B-9-17: Bei Topographiezug 500 zur Vermessungs-
ausbildung: Lt Diallo und Lt Nabé aus Guinea; TrÜbPl 
Stetten, März 1995 (Quelle: MilGeoSt-WB V)
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–} Abb. B-9-23 und B-9-24: Topographiezug 500 (rechts) wurde im Rahmen eines Appells vom Auftrag entbunden, links 
Oberst Specht (Kdr FüUstgRgt 50) am Rednerpult, davor rechts Hptm Dietze (ZgFhr), März 1997 (Quelle: Dietze)

–} Abb. B-9-20: Topographiezug 500 bezog ein Biwak, um 
die Ausbildung in den allgemein-militärischen Ausbil-
dungsgebieten durchzuführen, Juli 1996 (Quelle: Dietze)

–} Abb. B-9-21: Im Biwak begann der Tag wie 
in der Kaserne mit dem Hissen der Dienst-
flagge, Juli 1996 (Quelle: Dietze)

–} Abb. B-9-22: Verpflegungspause im Ausbildungsbiwak, 
Juli 1996 (Quelle: Dietze)
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–} Abb. B-9-25: Beim letzten Zugabend in Sigmaringen 
übergab Hptm Dietze (l.) die Chronik des Topograhiezu-
ges 500 an Maj Henke (r., WBK V/10. PzDiv - AbtMilGeo), 
März 1997 (Quelle: MilGeoStWB V) 

–} Abb. B-9-26: Die letzte Amtshandlung des 
Zugfeldwebels: OFw Pürling schließt das 
Gebäude ab, 31. März 1997 (Quelle: Dietze)
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MilGeo-Stelle WB I, Kiel - MilGeo-Stelle WB II, Hannover - MilGeo-Stelle WB III, Düsseldorf 
MilGeo-Stelle WB IV, Mainz - MilGeo-Stelle WB V, Stuttgart - MilGeo-Stelle WB VI, München 

MilGeo-Stelle WB VII, Leipzig

Hinweis: Bei der Recherche waren leider nur noch von einigen MilGeo-Stellen WB Bilder aufzufinden. Diese unvoll-
ständige Auswahl steht nun stellvertretend für alle sieben Truppenteile, die zwischen 1997 und 2003 in den Führungsun-
terstützungsregimentern der Wehrbereichskommandos/Divisionen bestanden.

–} Abb. B-10-1: Die MilGeo-Stelle WB V, Stuttgart beim Aufstellungs- und Übergabeappell; 
April 1997 - zu erkennen 
v.l.n.r.: Maj Henke, HptFw Oschinger, OStFw Nägele, OFw Pürling, HptFw Wagner, 2 Sol-
daten, Steinheil, Aldinger, Hilleberg, Heinrich, Frau Mielke, Schütt, Betcher, Hagemann, 
Heinsohn, Frau Barkholt, NN, Frau Lühning (Quelle: MilGeoStWB V)

–} Abb. B-10-2: Beim ersten Appell der MilGeo-Stelle WB 
V übergab Oberst Specht (Kdr FüUstgRgt 50) das Kom-
mando von Oberstlt Landmann (r.) an Oberstlt Konze (l.), 
April 1997 (Quelle: MilGeoStWB V)
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–} Abb. B-10-3: Indienststellung der  MilGeo- 
Stelle WB VI, München durch den Chef des 
Stabes Wehrbereichskommando VI/1. Ge-
birgsdivision, Oberst i.G. Hammel; links 
Oberst Schütte (Kdr FüUstgRgt 60), rechts 
Oberstlt Tröndle (Ltr MilGeoStWB VI),  
April 1997 (Quelle: Tröndle)

–} Abb. B-10-4: Die Soldaten und zivilen Mitarbeiter der 
MilGeo-Stelle WB VI angetreten zum Indienststellungsap-
pell, April 1997 (Quelle: Tröndle)

–} Abb. B-10-5 und B-10-6: Gebirgsausbildung der MilGeo-Stelle WB VI auf dem KlGebÜbPl Reiteralpe - Marsch zum 
Wagendrischlhorn (2251 m), auf dem Gipfel zu erkennen: Hptm Marx (4. v.l.) und Oberstlt Tröndle (1. v.r.), Aug. 1997 
(Quelle: Tröndle)
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–} Abb. B-10-12: Ermitteln der Durchfahrtshöhe einer Stra-
ßenbrücke durch einen Trupp der MilGeo-Stelle WB V, 
1998 (Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-10-7: Bei der Fachmesse INTERGEO 1997 in 
Stuttgart war die MilGeo-Stelle WB V für die Betreuung 
des Standes des Militärgeographischen Dienstes verant-
wortlich. Oberstlt Konze und Frau Mielke (DezLtr´in 
Kart/Bildmess), Sept. 1997 (Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-10-8: Verantwortliche auf dem MilGeo-Stand, 
v.l.n.r. Maj Henke, Oberstlt Konze und Maj Miller 
(AGeoBw), Sept. 1997 (Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-10-9: Besucher am MilGeo-Stand der INTER-
GEO im Gepräch -
rechts v.l.n.r. Oberstlt a.D. Braun, Oberstl Tröndle, NN, 
Oberslt Konze; ganz links Maj Henke, Sept. 1997 
(Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-10-10: Die Leiter der 7 MilGeoStellen WB wäh-
rend der Info-Tagung MilGeoDstBw in Büchel, Nov. 1997
v.l.n.r. Oberstlt Dr. Palaschewski (VII), Oberstlt Konze 
(V),Oberstlt Dr. Deppe (III), Oberstlt Pier (IV), Oberstlt 
Ziegler (II),FKpt Focken (I), Oberstlt Tröndle (VI) 
(Quelle: Tröndle)

–} Abb. B-10-11: Das Dienstgebäude der MilGeo-Stelle 
WB VI in der Waldmann-Kaserne, München war spe-
ziell für die Abteilung MilGeo, WBK VI errichtet worden,  
Okt. 1997(Quelle: Palaschewski)
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–} Abb. B-10-13: Weiterbildungsfahrt der MilGeo-Stel-
le WB V nach Heidelberg, 1998 - v.l.n.r Klaus, Mrazek, 
Oberst a.D. Kerpa, OFähnr Zeiher, Oberstlt d.R. Zeumer, 
Bucher, OFw Pürling, OStFw a.D. Jäger, Betcher, Oberst-
lt Landmann (HQ LANDCENT), Widmann, HFw Rosteck, 
Hortig, Frau Hampel (Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-10-14: Weiterbildung der MilGeo-Stelle WB V bei der Firma 
Heidelbeger Druckmaschinen in Wiesloch-Walldorf, 1998 
(Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-10-15: Auf der Leipziger Messe GEObit betreu-
te die MilGeo-Stelle WB VII den Bundeswehr-Stand; 
 Oberstlt i.G. Digutsch (WBK VIII/13. PzGrenDiv. r.) und 
Oberstlt Dr. Palaschewski (DstStLtr, l.) bei der Eröffnung 
des Standes, Mai 1998 (Quelle: Palaschewski)
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–} Abb. B-10-17: Deutsch-polnisches MilGeo-Treffen in 
Szcze cin (Stettin), 
v.l.n.r. NN, Oberstlt Johl (MilGeoSt WB I), Oberstlt 
Dr. Palaschewski (MilGeoSt WB VII), Oberstlt Schunk 
(KorpsTopOffz IV. Korps), 3 polnische Vertreter, Mai 1998 
(Quelle: Palaschewski)

–} Abb. B-10-16: Auf der Messe GEObit präsentierte die 
MilGeo-Stelle WB I die Küstenvermessungsanlage der 
Bundeswehr, zu erkennen v.r. Oberstlt Johl (DstStLtr), Maj 
Thiedke, Mai 1998 (Quelle: Palaschewski)

–} Abb. B-10-18 und B-10-19: Kartographen der MilGeo-Stelle WB V -  1998 (Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-10-20: Eine Deutsch-Polnisch-Tschechische MilGeo-Bespre-
chung fand in Dresden statt, Mai 1999; dabei Oberstlt Johl (MilGeoSt 
WB I, 2. v.l.), Oberstlt Schunk (IV. Korps, 6. v.l.) und Oberstlt Dr. Pa-
laschewski (MilGeoSt WB VII, 7. v.l.) (Quelle: Palaschewski)

Abb. B-10-18: Ang Heinrich bei der Arbeit an einer 
Spezial karte; 

Abb. B-10-19: Ang (w) Rovira bei der Foliengravur



251Schriftenreihe Geoinformationsdienst der Bundeswehr

Die Militärgeographischen Stellen Wehrbereich

–} Abb. B-10-21: Zur Jahresabschlussfeier der MilGeo-Stelle WB VI 
kamen auch ehemalige Angehörige der Abteilung MilGeo, WBK VI; 
Oberstlt Tröndle (DstStLtr) im Gespräch mit Oberstlt a.D. Thomas, 
Dez. 1999 (Quelle: Tröndle)

–} Abb. B-10-23: Zwei Stützen der MilGeo-Stelle WB VI: Hptm Marx 
und OStFw Will, Dez. 1999 (Quelle: Tröndle)

–} Abb. B-10-22: Jahresabschluss in der „Geo-Oase“ der MilGeo-Stelle 
WB VI, 
v.l.n.r. Hptm a.D. Berndt, Hptm Menzel, Ang (w) Dilk, TAng Pohla 
( DezLtrKart/Bildmess), Dez. 1999 (Quelle: Tröndle)
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–} Abb. B-10-24, B-10-25 und B-10-26: Gebirgsausbildung der MilGeo-Stelle WB VI auf dem KlGebÜbPl Reiteralpe -  
Febr. 2000 (Quelle: Tröndle)

–} Abb. B-10-24: Skitour, fast wie Ski-Ferien!?

–} Abb. B-10-25: Der Leitende, Hptm Marx

–} Abb. B-10-26: Sanitätsausbildung, Verwundetentransport
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–} Abb. B-10-27 und B-10-28: Barbarafeier der MilGeo-Stelle WB V, Dez. 2000 (Quelle: MilGeoStWB V)
Abb. B-10-27:  Bei Spaßwettkämpfen 
v.l.n.r. Oberstlt d.R. Zeumer, OStFw Nägele, OFähnr Zei-
her, HptFw Oschinger, HptFwWagner

Abb. B-10-28:  Lob und Anerkennung des Chefs 
v.l.n.r. Hptm Hirsch, Oberstlt Konze, OStFw Nägele

–} Abb. B-10-29 und B-10-30: Vermessungsinstrumente der MilGeo-Stellen WB, 2000 (Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-10-31: Druckplattenkopie, FArb Steinheil, Mil-
Geo-Stelle WB V, 2000 (Quelle: Heinrich)

Abb. B-10-29: Schnellvermessungsaus-
stattung Zeiss RegELTA 13M

Abb. B-10-30: GPS-Vermessungsanlage Trimble
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–} Abb. B-10-33: Druckereisaal der MilGeo-Stelle WB VII, darin Frau 
Wilk (l.) und Herr Danielowski (r.), 2000 (Quelle: Palaschewski )

–} Abb. B-10-32: Die Standard-Offsetdruckpresse der Topographietrup-
pe Heidelberger SOR, MilGeo-Stelle WB V, 2000 (Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-10-34 und B-10-35: Reprotechnik - analog: Reprokamera Klimsch Praktika (l.), und digital: Trommelscanner 
Anatec, MilGeo-Stelle WB V, 2000 (Quelle: Heinrich)
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–} Abb. B-10-38, B-10-39 und B-10-40:  Schießbiwak der 
MilGeo-Stelle WB V, 2002 (Quelle MilGeoSt-WB V)

–} Abb. B-10-36: Geoinformatik-Spezialisten der Mil-
Geo-Stelle WB VII: TAng Albrecht (DezLtr TOPIS, r.) und 
Ang Mädler, 2002 (Quelle: Palaschewski)

–} Abb. B-10-37: MilGeo-Stelle WB II zum Wochenende an-
getreten: 
v.l.n.r. Oberstlt Ziegler (DstStLtr), KKpt Krämer, Hptm 
Mitschke, Hptm Müller, OLt Gollnow, OStFw Fruhriep, 
HptFw Tietze, OFähnr Gaeth, 2002 (Quelle: Ziegler)

Abb. B-10-38: : Kfz-Marsch Abb. B-10-39: Schießen mit Gewehr G36 

Abb. B-10-40: Versorgen eines Verwundeten
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–} Abb. B-10-41: Im Rahmen der laufenden Umorganisati-
on wurde Oberstlt Tröndle (rechts hinter Pult) Dienststel-
lenleiter der beiden MilGeo-Stellen WB V (Stuttgart) und 
WB VI (München). Oberst Grooz (Kdr FüUstRgt 50) ent-
band Maj Hirsch (links vorn) von den Pflichten als Führer 
der MilGeo-Stelle WB V, 2002 (Quelle: MilGeoSt-WB V)

–} Abb. B-10-42: MilGeo-Stelle WB I hat das Boot der Küs-
tenvermessungsausstattung zu Wasser gebracht, links der 
LKW mit der Kontroll-/Auswerte-Kabine, 2003 
(Quelle: HFüKdo)

–} Abb. B-10-43: Bei einem feierlichen Appell des Füh-
rungsunterstützungsregiments 50 in Sigmaringen übergab 
Oberst Grooz (Kdr FüUstgRgt 50, l.) das Kommando über 
die MilGeo-Stellen Stuttgart und München von Oberstlt 
Tröndle (M.) an Maj Menzel (r.), Juni 2003 
(Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-10-44: Nach der Entbindung vom Kommando 
über die MilGeo-Stellen WB V/VI wurde Oberstlt Tröndle 
in den Ruhestand versetzt, Juni 2003 (Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-10-45: Die Reste der MilGeo-Stellen WB V/VI beim Regimentsappell in Sigmaringen, zu erkennen links Maj Men-
zel und Hptm Trottmann, Juni 2003 (Quelle: Heinrich)
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–} Abb. B-10-47, B-10-48 und B-10-49: „Der letzte Lan-
desfürst geht nach Hause“ - MilGeo-Stelle WB II verab-
schiedete Oberstlt Ziegler, Aug. 2003 (Quelle: Ziegler)

–} Abb. B-10-46: Gäste beim Regimentsappell in Sigmaringen - 
vorn v.r.n.l. Oberst a.D. Kerpa, Oberst Kohler (BMVg), Frau Miel-
ke, Frau Tröndle, NN, Oberst Landmann (HFüKdo), LtdRegDir Hanl 
(AGeoBw), Oberstlt Konze, Oberstlt Lenerz, 
2. Reihe v.r. Maj Hirsch, Oberstlt Henn, Oberstlt Zimmermann, Juni 
2003 (Quelle: Heinrich)

Abb. B-10-49: Überraschung geglückt! 
Oberstlt Ziegler im „Taxi“ nach Hause

Abb. B-10-47: winkend auf der Treppe HptFw Tietze (l.), Frau Köhler, 
Herr Hentschel dahinter Herr Goerke, Lt Gaeth (r. mit Barett)

Abb. B-10-47: LKW 7t Kartenausgabe mit altem Koffer-
aufbau!
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Topographiesoldaten bei Auslandseinsätzen der Bundeswehr
Bosnien-Herzegowina, Kosovo, Afganistan

SFOR - Stabilization Force  
Stabilisierungsstreitkräfte für Bosnien-Herzegowina

Die Bundeswehr übernahm bei den NATO-geführten Stabilisierungsstreitkräften für Bosni-
en-Herzegowina (SFOR) den Betrieb eines Kartenlagers (Theater Map Depot), das in Sarajevo ein-
gerichtet wurde. In der Geographic Branch der CJ 2 Division des Headquarters, Stabilization Force 
(HQ SFOR) diente Personal aus verschiedenen Nationen, darunter deutsche MilGeo-Offiziere 
und Unteroffiziere der Topographietruppe. Zeitweilig hielt die Bundeswehr darüber hinaus neben 
Druckkapazitäten „out of theatre“ auch Vermessungspersonal für Aufgaben im Einsatzland bereit.

–} Abb. B-11-4: Der Chief Geographic Officer, 
HQ SFOR, Oberstlt Landmann (HQ LAND-
CENT) an seinem Arbeitsplatz, August 1997 
(Quelle: Bernhard)

–} Abb. B-11-1: Der Eingang zum SFOR-Kartenlager in den 
Tito Barracks in Sarajevo, Juni 1997 (Quelle: Bernhard)

–} Abb. B-11-2: Der Führer des Map Supply Teams, Hptm 
Neuroth (TopBttr 900) im Büro des Kartenlagers in den 
Tito-Barracks, April 1997 (Quelle: Bernhard)

–} Abb. B-11-3: Alle Soldaten, die in den Einsatz gingen, mussten die 
Vorbereitung im VN-Ausbildungszentrum der Infanterieschule Ham-
melburg durchlaufen, auch Hptm Bernhard (l.) und die Kartenbearbei-
ter, April 1997 (Quelle: Bernhard)



259Schriftenreihe Geoinformationsdienst der Bundeswehr

Topographiesoldaten bei Auslandseinsätzen der Bundeswehr

–} Abb. B-11-7: Die multinationale SFOR Geo Branch,  
Juli 1997
v.l.n.r. 1. R. sitzend: NN (US), Sgt Raby (UK); 
2. R. sitzend: Spr Abel (UK), Spr Crago (UK), Spr Harvey 
(UK), Spr Stevenson (UK); 
3. R. stehend: Lt Reed (UK), MCpl Lemieux
(CA), LCpl Pedley (CA), PFC Rodney (US), WO Pen-
ley (CA), MSgt Bowman (US), SSgt Piquet (FR), MWO 
Bowser (CA), Oberstlt Landmann, Hptm Bernhard; einige 
deutsche, italienische und französische Soldaten fehlen 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-11-5 und B-11-6: Im Juni 1997 konnte das SFOR 
Map Depot aus Tito-Barracks umziehen in das neue Lager 
Butmir, wo das Map Supply Team eine eigene Halle ein-
richtete (Quelle: Bernhard)

–} Abb. B-11-8: MilGeo-Besuch vom Heeresführungskom-
mando, das den deutschen Anteil SFOR führte, im HQ 
SFOR: Oberstlt Brunner (l.) mit Hptm Bernhard (r.) und 
HptFw Bauer (M.) im neuen Map Depot Butmir, Juli 1997 
(Quelle: Bernhard)
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Abb. B-11-13: OLt Schenk (r.) mit OFw Stoff (l.) und Fw-
Baack (M.) bei der Auswertung

–} Abb. B-11-9: Oberst Schmidt-Bleker, Chief Geographic 
Officer, SHAPE (r.) machte einen Informationsbesuch im 
HQ SFOR, links Oberstlt Landmann, Sept. 1997 
(Quelle: Landmann)

–} Abb. B-11-10 und B-11-11: Die Medal Parade auf dem Rondell mit den Flaggen der 16 SFOR-Nationen stand am Ende 
des Einsatzes in Sarajevo: Der Dienstälteste Deutsche Offizier verabschiedete die Soldaten mit der Verleihung der Einsatz-
medaille, Nov. 1997 (Quelle: Bernhard)
 Abb. B-11-11: Hptm Bernhard wird dekoriert

–} Abb. B-11-12 und B-11-13: Vermessungen auf dem SFOR-Flugplatz Tuzla durch Soldaten der TopBttr 900, Okt. 2000 - 
(Quelle:TopBttr 900)
Abb. B-11-12: Fw Große-Wächter bei GPS-Positionie-
rung
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–} Abb. B-11-15 und B-11-16: Im KFOR Map Depot, Aug. 2000 (Quelle: Heinrich)

KFOR - Kosovo Force 
Stabilisierungsstreitkräfte für Kosovo

Die Bundeswehr übernahm bei den NATO-geführten multinationalen Kosovo-Truppen 
(KFOR) MilGeo-Aufgaben sowohl für das HQ KFOR in Pristina als auch innerhalb der Mul-
tinational  Brigade South (MNB S), die unter deutscher Führung mit HQ MNB (S) in Prizren 
stand.

–} Abb. B-11-14: Die Geographic Branch des Headquarters, Kosovo 
Force in Pristina, Juni 2000 - 
v.l.n.r. stehend: LtCol Gehres (FRA), 1 Lt Poggi (ITA), Oberstlt Gies-
ke (Chief GeoBr, DEU/Stab Euro-Korps), Cpl Raeside (GBR), HptFw 
Stephan (DEU), Sgto 1 ° Garcia (ESP); 
hockend: Maj Kontos (GRC), HptFw Lange (DEU), PFC Edwards 
(USA), StUffz Stahn (DEU) (Quelle: Landmann)

Abb. B-11-15: HptGefr Diem an den Karten-
regalen

Abb. B-11-16: Die Kartenausgabestelle, HptGefr Diem 
(l.) mit einem Kunden

Kosovo
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–} Abb. B-11-17: Die Zelle MilGeo führte Erkundungsfahr-
ten durch, um die Informationen zur Verkehrsinfrastruktur 
zu ergänzen, Aug.2000 
(Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-11-18: In der Zelle MilGeo bei der Stabsarbeit 
v.l.n.r. HptGefr NN, HptFw Wagner, Hptm Hirsch, rechts 
HptGefr Raich,  Aug.2000 (Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-11-19: Die Zelle MilGeo im Stab Natio-
naler Befehlshaber im Kosovo mit Personal der 
MilGeo-StelleWB V, Aug. 2000
v.l.n.r. stehend: HptGefr Diem, HptGefr Raich, 
Hptm Hirsch, HptGefr Kiefer; 
kniend: HptFw Wagner, OFw Engel 
(Quelle: Heinrich)

–} Abb. B-11-20: Ein beweglicher Map Supply Point der 
Topographiebatterie 900 versorgte u.a. türkische Truppen 
im Lager Dragas, v.r.n.l. HptGefr Herrmann, StUffz Dris-
ler, Bedarfsträger; 1999 (Quelle: TopBttr 900)
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–} Abb. B-11-21 und B-11-22: Ein Vermessungstrupp der TopBttr 900 führte Vermessungen für den Ausbau bzw. die Erwei-
terung des Feldlagers Prizren durch, April 2001 (Quelle: TopBttr 900)

–} Abb. B-11-23: Besondere Sorgfalt verlangte 
die topographische Aufnahme von Minengas-
sen im Raum Prizren, April 2001 
(Quelle: TopBttr 900)

–} Abb. B-11-24: Vermessungstrupp der MNB South, KFOR, 
v.l.n.r. Stuffz Jung, StFw Dudium, NN2, NN3, OFw Brie-
gel, April 2002 (Quelle: TopBttr 400)

–} Abb. B-11-25: Prizren an der Bistrica, Hauptstandort des 
deutschen KFOR-Kontingents sowie Sitz des HQ MNB 
(S), April 2002 (Quelle: TopBttr 400)
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–} Abb. B-11-26: Alte türkische Brücke über den Weißen 
Drin im südlichen Kosovo, Mai 2002 
(Quelle: TopBttr 400) 

–} Abb. B-11-27: Vermesser der Topographiebatterie 
400 im Kosovo, vorn StUffz Lerm, hinten Uffz Kasper,  
Mai 2002 (Quelle: TopBttr 400)
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ISAF - International Security Assistance Force  
Internationale Sicherheitsunterstützungstruppe für Afghanistan

Die Bundeswehr übernahm für die International Security Assistance Force (ISAF), die 
eine Sicherheits- und Wiederaufbaumission in Afghanistan unter NATO-Führung hatte, 
MilGeo-Aufgaben für die Kabul Multi-National Brigade (KMNB), Standort Kabul, Camp 
Warehouse, ab 2003 auch für das unter deutscher Führung stehende Provincial Reconstruc-
tion Team (PRT) bzw. Regional Command North (RC North) in Kunduz.,

–} Abb. B-11-31: Blick über Camp Warehouse am Rande 
Kabuls, 2002 (Quelle: HFüKdo)

–} Abb. B-11-28: Die Zelle MilGeo im Headquarters, Kabul 
Multi-National Brigade (HQ KMNB), Jan.2003
v.l.n.r. vorn: Oberstlt Konze (Chief Geo Offr), HptGefr 
Staff, HptGefr Parzonka; 
hinten: OFw Holl, StGefr Kamins, OFw Marker, HptFw 
Kuhlmann. (Quelle: Konze)

–} Abb. B-11-29: Ein Geo-Team bei der Erkundung einer 
Straße (GPS-Tracking) südostwärts Kabul, im Hinter-
grund die Berge des Hindukusch, Febr. 2003 - Bei ei-
ner solchen Erkundungsfahrt fiel der StGefr Kamins (s. 
Abb. B-11-28), als er im Mai 2003 mit dem LKW 0,9 t 
(Wolf) auf eine Panzermine fuhr. (Quelle: Konze)

–} Abb. B-11-30: Auf einem Zivilfahrzeug im Camp 
Warehouse, Kabul liest man das Ziel des Einsatzes in Af-
ghanistan, das im ISAF-Logo in Paschtunisch zu lesen ist: 
„Komak aw Hamkari“ - Hilfe und Kooperation. Jan. 2003 
(Quelle: Konze)

Afghanistan
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Die Bilddokumente in diesem Buch haben zahlreiche MilGeo-Kameraden freundlicher Weise 
für die Veröffentlichung zur Verfügung gestellt; Ihre Namen sind jeweils als Quelle angegeben. 
Im Einzelnen trugen nachfolgende Herren zur Illustration bei :

Appelt, Dr. Barner, Beer, Bernhard, Britz, Cothmann, Dietze, Grelck, Hagenhoff, Heinrich, 
Hengstler, Hensiek, Kerpa, Klöckner, Kohler, Konze, Kötting, Landmann, Lenerz, Luppus, Dr. 
Palaschewski , Pierau, Schwerdtfeger, Dr. Seel, Spinner, Tröndle, Ziegler.

Digitale Bildsammlungen der Topographiebatterien 400 (Prenzlau) und 900 (Koblenz) sowie 
der MilGeo-Stelle WB V (Stuttgart) konnten verwendet werden, sowie eine Fotosammlung des 
Topographiezuges 300 (Koblenz).

Fotos aus zwei Alben aus den Nachlässen der Obersten Albrecht und Werdehausen, die in der 
Fachinformationsstelle des Zentrums für Geoinformationswesen der Bundeswehr zugänglich 
sind, fanden Verwendung (hier mit Quellenangabe „Album Albrecht“, „Album Werdehausen“).

Weiterhin standen dem Verfasser einige Bilder aus den ehemaligen Bundeswehr-Dienststellen 
Heeresführungs  kommando, Militärgeographischen Amt bzw. Amt für Militärisches Geowesen, 
sowie Artillerieschule zur Verfügung.

Einzelne frei nutzbare Bilder aus dem Internet sind mit den entsprechenden Autorenangaben 
versehen.
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Dank

Die Bildchronik der Topographietruppe, deren  Erarbeitung sich wesentlich länger als geplant hinzog, konnte ich nur mit 
der Unterstützung vieler Menschen zusammenstellen. Zahlreiche Kameraden aus dem ehemaligen Militärgeographischen 
Dienst haben mir bereitwillig Drucksachen und Bilder zur Verfügung gestellt. Sie halfen bei der Identifizierung von Personen 
auf alten Fotos, so dass ich möglichst viele der abgebildeten Personen auch benennen konnte. Von diesen Helfern seien ex-
emplarisch erwähnt die Herren Dr. Barner, Beer, Bernhard, Britz, Cothmann, Dietze, Gieske, Hagenhoff, Heinrich, Hengstler, 
Hensiek, Klöckner, Kohler, Konze, Köpke, Leutz, Luppus, Müller, Müller-Grunau, Nägele, Osterthun, Dr. Palaschewski, 
Pierau, Dr. Schell, Scheuerer, Schwerdtfeger, Spinner, Thiedke, Tröndle, Ziegler. Herr Konze hat mich in besonderer Weise 
sowohl bei den Recherchen als Mittler zu aktiven Kameraden als auch beim aufwändigen Korrekturlesen unterstützt. Der 
Kommandeur des Zentrums für Geoinformationswesen, Herr Brigadegeneral Brunner, hat das Projekt von Anfang an geför-
dert, nicht zuletzt durch die Zusage, die Bildchronik in der Schriftenreihe GeoInfoDBw zu veröffentlichen, und indem er mir 
die technische Unterstützung durch Soldaten und Beamte des Zentrums ermöglichte. Allen Kameraden danke ich herzlich für 
die Unterstützung und Hilfe, die das Gelingen dieser Chronik erst ermöglichten. Nicht zuletzt danke ich meiner Frau für ihr 
Verständnis und ihre Geduld während der vergangenen Jahre, in denen ich viele Stunden über den Dokumenten und Bildern 
und vor dem Rechner bei der Gestaltung des Buches verbrachte.

Jochen Landmann

Dank



Bisherige Veröffentlichungen in der Schriftenreihe des GeoInfoDBw

Mit der Fusion des Militärgeographischen Dienstes der Bundeswehr und des Geophysikalischen Beratungsdienstes der Bundeswehr 
werden die Fachpublikationen der beiden Dienste in der Schriftenreihe des GeoInfoDBw zusammengefasst. Damit beginnt eine neue 
Aufzählung der bisherigen Veröffentlichungen.

Heft 1, 2003 Regierungsdirektor Dr.-Ing. Fischer
Geophysikalisch bedingte Leistungsgrenzen der Hubschrauber CH-53G und CH-53GS

Heft 1, 2004 Oberst a. D. Dipl.-Ing. Oskar Albrecht
Beiträge zum militärischen Vermessungs- und Kartenwesen und zur Militärgeographie in Preußen (1803-1921)

Heft 2, 2004 Oberst a. D. Dipl.-Ing. Hafeneder
Überblick über das Militärische Geowesen Deutschlands im 19. und 20. Jahrhundert

Heft 1a, 2008 Oberst a. D. Dipl.-Ing. Rudolf Hafeneder
Deutsche Kolonialkartographie 1884–1919 (TEXT-BAND)

Heft 1b, 2008 Oberst a. D. Dipl.-Ing. Rudolf Hafeneder
Deutsche Kolonialkartographie 1884–1919 (ANLAGEN-BAND)

Heft 1, 2009 Regierungsdirektor Dipl.-Met. Wolfgang Meyer und weitere Autoren
Geschichte des Geophysikalischen Beratungsdienstes der Bundeswehr – 1956 bis 2003 –

Heft 2, 2009 Georg Mischuk
Piraterie in Südostasien

Heft 3, 2009 Hartmut Behrend, Dr. Wolfhart Dürrschmidt, Christian D. Falkowski, Dr. Monika Lanik, Dr. Judith Miggelbrink, 
Dennis Tänzler, Prof. Dr. Heinz Theisen, Frank Wehinger
Jahresheft Geopolitik 2008 (Inhalt: · Migration in die erweiterte EU, · Klimawandel)

Heft 4, 2009 GeoDir Dr. Willig
Die Odyssee des Wehrgeologenarchivs als Teil der Heringen Collection

Heft 5, 2009 Oberst a. D. Dipl.-Ing. Theo Müller und Dirk Hubrich
Überblick über das Karten- und Vermessungswesen des deutschen Heeres von 1919 bis 1945

 Oberst a. D. Dipl.-Ing. Theo Müller
Die Divisionskartenstellen des deutschen Heeres von 1939 bis 1945

Heft 1, 2010 T. Albrecht und D. Gärtner
Besonderheiten der Seewetterberatung (Teil 1)

 T. Albrecht und I. Hinrichs
Der Einfluss des küstennahen Auftriebsphänomens auf die Konzentrationen von Dimethylsulfid 
an der Meeresoberfläche (Teil 2)

 T. Albrecht und R. Wolke
Messung und Modellierung von CH2O-Variationen in der marinen Atmosphäre (Teil 3)

 T. Albrecht
Meteorologische Verhältnisse im Atlantik und Nordpazifik im Sommer 2004 (Teil 4)

Heft 2, 2010 Steffen Bauer, M. A., PD Dr. Stefan Bayer, Col John Fitzgerald, Prof. Hermann Kreutzmann, 
Dr. Hans-Jochen Luhmann, Prof. Christian-D. Schönwiese
Jahresheft Geopolitik 2009 (Inhalt: · Geopolitische Herausforderungen des 21. Jahrhunderts, · Klimawandel und 
Energiesicherheit)

Heft 3, 2010 Andreas Dachs
Rechenzeitoptimierung, Robustifizierung und Tuning eines Kalmanfilters zur Datenfusion 
für Navigationsanwendungen

Heft 4, 2010 Dr. Torsten Albrecht
Atmosphäre und Ozean im Nördlichen Polargebiet

Heft 1, 2011 Rolf Clement, Leonhardt Van Efferink, Melanie Hanif, Michel-André Horelt, Ralf Lasinski, Annegret Mähler, 
Peter Cornelius Mayer-Tasch, Georg Mischuk & Johannes Hamhaber, Martin Müller, Heinz Nissel, 
Rainer Rothfuß, Wolfgang Schreiber, Ricarda Steinbach
Jahresheft Geopolitik 2010 (Inhalt: · Ziviler Aufbau unter Konfliktbedingungen – Die Arbeit der GIZ in Afghanistan,  

· Umweltgeologie hilft die Lebensbedingungen der Menschen zu verbessern – Fallbeispiel Malawi, · Rolle und 
Aufgabenwahrnehmung durch die internationale Polizei im Rahmen multinationaler Einsätze der Vereinten Nationen)

Heft 1, 2012 Christian Marius Stahmer, Hans-Günter Mylius, Arno Langanke
Jahresheft Geopolitik 2011 (Inhalt: · Ziviler Aufbau unter Konfliktbedingungen – Die Arbeit der GIZ in 
Afghanistan,   · Umweltgeologie hilft die Lebensbedingungen der Menschen zu verbessern – Fallbeispiel Malawi, · Rolle und Auf-
gabenwahrnehmung durch die internationale Polizei im Rahmen multinationaler Einsätze der Vereinten Nationen)

Heft 1, 2013 Wolfgang Schreiber, Kinan Jaeger, Reza Hajatpour, Daniel Lambach, Leonhardt van Efferink, Inken Wiese, 
Werner Ruf
Jahresheft Geopolitik 2012 (Inhalt: · Tunesien – Hintergründe und Perspektiven der Jasmin-Revolution, · Der Syrien-Konflikt – 
Risiken und Chancen, · Islamische Republik Iran und die Grüne Bewegung, · Fragile Staatlichkeit – ein brauchbares Konzept zur 
Erklärung der Umbrüche in Nordafrika und Nahost ?, · Länderrisiken, Rating Agenturen und der Arabische Frühling, · Deutsche 
Nahost- und Nordafrikapolitik: . . . , · Möglichkeiten und Grenzen der Demokratieförderung in der arabischen Welt)

Heft 1, 2014 Tobias von Lossow, Dr. Annabelle Houdret, Dr. Thomas Hennig
Jahresheft Geopolitik 2013 (Inhalt: · Wasserkonflikte und Kooperationsabkommen an Indus und Nil, · innerstaatliche Konflikte 
um Wasser: Ursachen und Präventionsmöglichkeiten, · Innerstaatliche und transnationale Wasserkonflikte in China und Indien)

Heft 1, 2015 Oberregierungsrat Diplom-Ozeanograph Uwe Paul
Mehrzweckboot „FGS Kronsort“ im Einsatz: Ozeanographische Messfahrt in der Straße von Gibraltar, im 
Nordostatlantik und bei den Britischen Kanalinseln



Heft 2, 2015 – Zeitzeugen berichten –, Band I
25 Jahre Armee der Einheit 
Die „Geo-Dienste“ im Zuge der Wiedervereinigung

Heft 3, 2015 Florian Oßner, Thorben Hoffmeister, Thomas Zumbrunnen, Prof. Dr. Rüdiger Gerdes & Kathrin Riemann-Campe, Kerstin Kloss,  
Olaf Martins, Dr. Sören Scholvin, Stefan Opitz, Adam Widera
Jahresheft Geopolitik 2014 (Inhalt: · Geopolitik und Infrastruktur, · Erschließung von Verkehrsräumen im alpinen Bereich,  

· Transarktische Seerouten, · Der Nicaraguakanal, · Die Entwicklung der Energieträger Öl und Erdgas und ihre Verkehrswege,  

· Geopolitik in den internationalen Beziehungen, · Verkehrsinfrastruktur aus geopolitischer Sicht am Beispiel der Volksrepublik China, 

· Verkehrsinfrastruktur zwischen Entwicklungs- und Machtpolitik, · Logistik im Kontext humanitärer Hilfe)

Heft 4, 2015 RDir Dr. Dierk Willig, Dr. Edward P. F. Rose, Professor Dr. Irénée Heyse, Dr. Christoph Allersmeier, Professor Dr. Peter Doyle
Militärhistorisch-kriegsgeologischer Reiseführer zum Wytschaete-Bogen (Messines Ridge) bei Ypern (Belgien) 

Heft 1, 2016 RDir a.D. Dipl.-Met. Dr. Gerhard Schmager
Der Hydro-Meteorologische Dienst der Volksmarine - Geschichte-Routinedienst-Spezialaufgaben

Heft 2, 2016 Dr. Andreas Iskam, Jochen Moninger, Dr. Sven M. Funke, Dr. Judith Vorrath und Dr. Bettina Rudloff
Jahresheft Geopolitik 2015 Die Ebola-Epidemie 2014 im westlichen Afrika unter geopolitischen Gesichtspunkten  
(Inhalt: · Die Ebola-Epidemie im Westlichen Afrika · Ebola-Abwehr in Sierra Leone und Folgen für die Gesellschaft · Humanitäre 
Hilfe Westafrika – „Ebola must go“ · „Bedrohung der zivilen Ordnung“: Den langfristigen Folgen von Ebola begegnen
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